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VORWORT

Liebe Linz Alpin Freunde*!

Wir hoffen, alle unsere Sportarten im Freien im kommenden 
Sommer mit möglichst geringen Einschränkungen ausüben zu 

können. Vielleicht auch durch die Pandemie haben Wandern und Berg-
steigen in den letzten Jahren an Attraktivität gewonnen und es sind mehr 
Personen als früher unterwegs. Auch die Radfahrer und Mountainbiker 
sind wieder im Sattel, wobei hier die  Personenanzahl, vielleicht auch 
durch die "Elektrifizierung", zugenommen hat. Da wir als Alpenverein 
Linz den Großteil dieser Gruppen vertreten, freut uns diese Entwicklung.

Viele von uns, ich gehöre auch dazu, sind sowohl zu Fuß, 
wie auch mit dem Fahrrad unterwegs. Wir sind daher als 
Vermittler zwischen diesen Gruppen sehr gut geeignet. 
Während die Rechte der Wanderer und Bergsteiger auf 
freie Bewegung weitgehend unbestritten sind, gibt es 
speziell beim Mountainbiken viele Verbote. Erfreulicher-
weise nimmt aber die Zahl der Wege, die befahren werden 
dürfen zu. Unser Dankt gilt hier den kooperativen Grund-
stückseigentümern. 

Die für Mountainbiker freigegebenen Forststraßen und 
Wege sind teilweise auch als Wanderwege markiert oder 
werden als solche genutzt. Als Mitglieder des Alpenverein 
Linz sind wir hier gefordert, ein vernünftiges Miteinander 
oder zumindest Nebeneinander vorzuleben. Forststraßen 
und die meisten freigegebenen Wege sind breit genug für 
alle. Mit etwas Rücksichtnahme können wir alle uns hier 
problemlos bewegen. 

Gemeinsam mit anderen Vereinen unterstützen wir 
Bemühungen um Singletrail-Strecken im Großraum Linz. 
Erste positive Ergebnisse dazu gibt es bereits am Pfenning-
berg. Wo es getrennte Lenkungsangebote gibt, möchte ich 
die Bitte aussprechen, dass Wanderer die Wanderwege 
und Mountainbiker ihre freigegebenen Strecken benutzen. 

Mit etwas Rücksichtnahme und Disziplin ist reichlich 
Platz für Alle vorhanden. Nur so ist auch eine weitere 
konstruktive Zusammenarbeit mit kooperationsbereiten 
Grundstückseigentümern möglich.

Herbert Blauhut
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* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im LinzALPIN die 
Sprachform des generischen Maskulinums angewandt. 
Dies ist selbstverständlich geschlechtsunabhängig zu verstehen.
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INFOS FÜR MITGLIEDER

Neue Vereinsmitglieder heißen 
wir herzlich willkommen!

Termin:  4. Oktober 2021, 18 Uhr, 
  Gstöttnerhofstraße 8

Wie schnell doch die Zeit vergeht!
Als ich 2015 begonnen habe, im Alpenverein nebenbei zu arbeiten, hätte 

ich mir nicht denken können, welche Rolle dieser Beruf in meinem 
Leben noch einnehmen wird. Nun, 7 Jahre später, schreibe ich diese Zeilen 
bereits als neuer Leiter der Geschäftsstelle und darf in die ehrwürdigen 
Fußstapfen Gerti Gasselsbergers treten.

Danke Gerti für die vielen Jahre 
unter deiner Leitung – es war eine 
wunderbare Zeit. Bewahre dir deine 
Lebensfreude!

Den ersten Kontakt zum Alpen-
verein hatte ich 2011, im Alter von 
23 Jahren. Nach dem Schulab-
schluss, dem Präsenzdienst, ersten 
Erfahrungen im Berufsleben und 
weitestgehendem Abklingen der 
Adoleszenz, rückte das Bergs- und 
Klettersteigen gehen, sowie das 
Mountainbiken als sinnvolle Beschäf-
tigung in mein Leben. Anders als in 
Kindesjahren wollte und konnte  ich 
mich bei meinen Bergtouren nicht 
mehr bei meinen Eltern anhängen, 
sondern versuchte Teil einer Gemein-
schaft zu werden. Ich fühle mich wohl 
und war bald motiviert, mich ehren-
amtlich einzubringen. 2013 begann 
ich bedarfsweise in der Jugendarbeit 
mitzuhelfen, 2014 beendete ich die 
Instruktor Ausbildung MTB und 
war fortan stolzer Tourenführer. 
Die Ziele des Alpenvereins sind mir 
wichtig und wertvoll und ich genoss 
das Gefühl, ein Rad im Getriebe des 
Vereins zu sein. Dazu gehört auch 
der Erhalt der Wege, also begann ich 
mich 2015 – anstatt der Jugendarbeit 
– auch in dem Gebiet einzubringen. 
Bald darauf übernahm ich das Amt 
des Wegereferenten und war somit 
Präsidiumsmitglied. 

Bergsporttechnisch begann ich in der 
Zeit mit dem Sportklettern allerdings 
damals schon, um das in der Halle 

erlernte, in einer Mehrseillängen-
besteigung anzuwenden. Bald darauf 
fand ich mich im Alpinklettern 
wieder – allerdings in gesicherten 
Plaisirrouten. Logischer nächster 
Schritt war die Erkundung des Hoch-
gebirges, so ging ich durch unsere 
vereinseigenen Kurse zu dem Thema 
und im Anschluss (nach etwas Erfah-
rung) durch eine weitere Instruktoren 
Ausbildung.  
Im Sommer hatte ich nun halbwegs 
alle alpinen Sportarten kennen und 
lieben gelernt. Nachdem der Redak-
tionsschluss fürs Winterheft unseres 
Mitgliedermagazins der 15. August 
ist, ging es aber im Büro ab etwa Sep-
tember bis in den März hinein ums 
Skitourengehen. Tolle Fotos, span-
nende Berichte und rege Gespräche 
zu Bedingungen und Lawinenlage, 
zogen mich in den Bann und ich 
wollte meine eigenen Geschichten in 
der winterlichen Natur erleben.  
Persönlich stand ich in der Bre-
douille. Das letzte Mal auf Skiern war 
mit etwa 6 Jahren, mein Können ging 
daher bereits auf präparierten Pisten 
gegen Null – geschweige vom Gelän-
defahren. Wo ein Wille, da ein Weg 
und mit der Hilfe einiger besonders 
engagierter Freunde, nach vielen, 
vielen Stürzen und noch öfterem 
wieder Aufstehen bin ich nun sicher 
unterwegs und kann auf wunderbare 
Erfahrungen zurückblicken.

Der Alpenverein Linz ist konsequent 
an etwa 6.- 7.  Stelle der größten 
Sektionen Österreichs. Kein Wunder 

also, dass mit dem Wachstum der 
Ruf nach Professionalität in der Ver-
waltung und dementsprechend der 
Arbeitsaufwand im Sektionsbüro stieg 
und weiter steigt. 
Auch wir im LinzALPIN-Center 
(wie wir unser Vereinsbüro seit 2018 
nennen) spüren den Wandel der 
Zeit und der Gesellschaft, die u.a. 
aufgrund der Digitalisierung schnell-
lebiger und dynamischer wird.  
Nach den Werten und der Mitglieder-
struktur unseres Vereins, brauchen 
wir zwar keine digitalen Vorreiter 
sein, werden uns diesem Wandel aber 
doch irgendwann beugen müssen. 
Wir im Büro werden daher gefordert 
sein, gut abzuwägen, in welchem Maß 
moderne Services angeboten werden 
sollen und wo sich altbewährtes 
durchsetzen wird.

Was uns die Berge bieten, ist nicht 
nur erholsam und wunderschön, 
sondern auch lehrreich und  faszi-
nierend. Der Alpenverein Linz will 
die Liebe zum Bergsport teilen und 
die Schönheit dieser alpinen Welt 
bewahren. Mit meinem Job kann 
ich dazu beitragen –  und das ist das 
Schönste daran.

Claus Struber



7Mitgliedermagazin des Alpenverein Linz

Liebe Gerti!  
Nachdem du dich selber bereits in unserem Mitgliedermagazin Winter 

21/22 verabschiedet hast und nun auch „amtlich“ seit Jahresbeginn in 
Pension bist, möchten wir uns auch im Namen aller weiteren Präsidiums-
mitglieder für deine überragenden Leistungen für den Alpenverein Linz 
bedanken.

Im Jahr 2000 hatte das damalige Prä-
sidium unter Hans Bronner erkannt, 
dass im Alpenverein Linz und auch 
im Büro dringender Reformbedarf 
gegeben war. Die meisten von uns 
kennen die damalige Situation nur 
aus Berichten, aber sie dürfte insge-
samt wenig erfreulich gewesen sein. 
Du hast die Aufgabe als Büroleiterin 
trotzdem übernommen, und das 
war das Beste, was dem Alpenverein 
Linz passieren konnte. Du hast im 
Büro klare Strukturen geschaffen 
und einen Modernisierungsschub im 
ganzen Verein in die Wege geleitet. 
Eine konstruktive und harmonische 
Zusammenarbeit im Büroteam war 
dir immer wichtig. Zu den Pächtern 
hast du einen sehr guten Kontakt 
gepflegt und trotzdem dabei immer 
die Anliegen des Alpenvereins Linz 
im Auge behalten.

In der Zeit, als du Büroleiterin warst, 
hat der Alpenverein Linz wesentliche 
Projekte umgesetzt. Hier ist vor allem 
das „Kletterzentrum Am Turm“ in 
Auhof anzuführen. Für die Umset-
zung dieses Projektes waren vor 
allem die finanziellen und rechtlichen 
Grundlagen zu schaffen. Eine weitere 
wichtige Änderung während deiner 
Tätigkeit war die Übersiedlung des 
Büros vom Hauptplatz in die Gstött-
nerhofstraße. Bei diesen wesentlichen 

Projekten war dein Überblick über 
die Aufgaben, das Herbeiführen von 
Entscheidungen, und deine char-
mante Art, das eine oder andere 
unangenehme Problem am Telefon 
oder in einer persönlichen Aus-
sprache zu lösen, von unschätzbarem 
Wert.

Eine deiner Eigenschaften haben alle 
jene, die dich bei Besprechungen, 
Sitzungen und Verhandlungen erlebt 
haben, besonders geschätzt: Die 
absolute Wert-
schätzung des 
Gesprächspart-
ners, sei seine 
Argumentation 
auch noch so 
gegensätzlich, 
konfus oder wider-
sinnig. Das, liebe 
Gerti, konnten wir 
alle von dir lernen!

Als einer der Verfasser dieses 
Berichtes und derzeitiger Präsident 
des Vereines möchte ich mich auch 
ganz persönlich bedanken. Bei 
meinen Aufgaben als Hüttenwart der 
Hofpürglhütte und als Hüttenreferent 
warst du stets meine wichtigste Hilfe. 
Die derzeitige Aufgabe als Präsident 
hätte ich aber ohne deine Unterstüt-
zung kaum bewältigen können.

Neben deiner Tätigkeit im 
Büro warst und bist du dem 
Alpenverein Linz durch deine 
ehrenamtliche Tätigkeit im 
Bundesausschuss und als 
Übungsleiterin Bergwandern 
verbunden. Wir hoffen natür-
lich stark, dass du uns auch 

weiterhin als ehrenamtlich tätiges 
(Präsidiums?-) Mitglied erhalten 
bleibst.

Zum Abschluss wünschen wir dir 
das Allerbeste für deinen „Unruhe-
stand“, Freude und schöne Stunden 
in den Bergen und vor allem viel Zeit 
für Deine Familie samt den Enkel-
kindern.

Das Präsidium
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INFOS FÜR MITGLIEDER

Spenden – Herzlichen Dank!

Wir bedanken uns sehr herzlich für die Kondolenzspenden anlässlich 
der Verabschiedung von unserem Mitglied und langjährigem 
Funktionär Herwig Mayer.

weitere Spenden:

€ 2.000 
Dr. Wolfgang Trautwein

€ 1.000
Ing. Kurt Baier

bis € 500
Erich Graschy
Dr.  Rolf  Moser 
Gisbert Heiserer
Mag.  Kurt Weiss

bis € 200
Ing.  Folkmar und Monika 
Alzner
Ewald Brandstetter
Dr.  Franz Gasselsberger
Gebrüder Lang Bau GmbH
Ernst Jax
Dr.  Waltraud Meyer
Ing. Otmar Trotzl

Wir suchen Verstärkung
Weil Veränderungen im Leben nun mal dazu gehören und unsere Ehrenamtlichen schließlich auch nur Men-

schen sind, werden in nächster Zeit einige Positionen im Verein frei. Wir freuen uns auf frischen Wind in 
unserer Runde und auf deine Bewerbung – schriftlich oder gleich persönlich – bei uns im LinzALPIN-Center!

Naturschutzreferent

Aufgrund eines Wohnortwechsels unserer aktuellen 
Naturschutzreferentin, wird dieses Amt frei. Das 
bestehende Team freut sich auf einen neue Leitperson. 
(Näheres dazu auf Seite 64)

Rechtsbeistand 

Die traurige Wahrheit ist, dass insbesondere unsere Wege 
immer öfter zum Streitthema werden. Wir suchen nach 
einer Person, die bereit ist uns beratend und durch das 
eine oder andere Schriftstück zu unterstützen. 

Team Marketing/ 
Öffentlichkeitsarbeit 
Eine Fülle an Informationen prasselt täglich auf uns alle 
ein, weshalb auch wir uns zusehends bemühen müssen, 
unsere Botschaften ohne Informationsverlust an die Mit-
glieder heranzutragen. 

Wir suchen daher dich, mit fundiertem Wissen in einem 
oder mehreren der folgenden Bereiche:  Marketing, Social 
Media, Layout und Gestaltung, Texten, Redaktion und 
Journalismus, Eventmanagement , Videoschnitt, usw.
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Spendenzahlungen:
IBAN: AT07 1500 0007 1104 3935
BIC: OBKLAT2L
Wir freuen uns natürlich sehr über eine Spende zur 
Unterstützung der vielfältigen Aufgaben. „Spende“ 
in der Zahlungsreferenz erspart uns zudem manche 
Rückfragen – DANKE!

bis € 75
DI Thomas Aichinger
Johanna Aigner
Mag. Werner Ammerer
Doris Artmann
Gabriele Bail
Dr. Josef Bauer 
Ing. Harald Bauer 
Walter und Karin Bauer 
DI Wilfried Blauhut
Mag. Dr.  Karl Böhm
DI Bert und Martina 
Buchner
Walter Budschedl
Dr.  Josef und Brigitte 
Bukal
Eva Cyba
Reinhard Danner
Dr. und Mmag. Michael 
und Karin Derndorfer
Dr. und Mag.  Helmut und 
Renate Feichtinger
Di und Di Hubert und 
Gabriele Feneberger
Helmut Finster 

DI Karl Födermayr
Ferdinand Goldmann
Christiana Graben-
schweiger
Franz Grabner
Thomas Gratzl
Barbara Greiml
Stefanie Greindl
Wolfgang Grüner
Josef Haidlmair
DI Werner und Mathilde 
Halla
Jutta Hampl 
Fritz Hanslmayr 
Adolf Hauseder
Helga Himmelbauer 
Anna Hinterleitner 
Alfred Hipfl
Fridoline Hofstätter
Dr.  Herbert Hörtenhuber
Thersia Jäger
Dkfm. Klaus Kaindl
Manfred Köteles
Helga Koutny

DI Andreas Kropf
Dr. Franz Kugler
Mag.  Reinhard  Lomberger
Stefan Mair
Johann May 
Mag.  Elisabeth Mayrhofer
Anna Mayrhofer
Michael Mehringer
DI Thomas Meikl
Waltraud Meindl
Hans-Peter Mitter
Helga Mraczek
Karl Musel
Dr. Jürgen Nowotny
Manuela Paireder
Elfriede Pallausch
Gerhard Payr
Hannelore Peham-Klaner
Annemarie Peterseil
Leopoldine Pezawas
Maria Pfeiffer
Johann Pfenningberger
MA Laetitia Pibis 
Hubert   Pichler
Benno und Elfriede Piffer
Dr. Martin Ponschab
Bernhard Pree
DI Dr.  Franz  Preining
MBA Georg Preschern
Dr. Alfred Pühringer
Ludwig Rauch
DI Peter und Walpurgis 
Rechberger

Elmar Reiß
Mag.  Bernhard Riese
Christine und Hartmut 
Rochowanski
DI Thomas Rockenschraub
Johann Roiss
Christine Römer 
Ing. Georg und Irene Sayer
Susanne Schmid
Horst Schmid
DI Dr.  Michael Schnee-
berger
Erika Schuschnig
Johanna Schuster
Wolfgang Schwaiger
Ing. Klaus Schwarzberger 
Werner Schwyhla
Erich Franz Sendtner
Johann Spanlang
Thomas Stegfellner
Dr. Christian  Steinberger
Ilse Strasser
Alfred und Irmgard Stu-
dener
Dr. Elisabeth Szalay
Günther Tahedl
Johannes Ulrich Thomsen
Wolfgang Urban
Gertraud Weber
Herbert Weyermüller
Annemarie Zamazal
DI Klaus Zelenka

bis € 100 
Brigitte Achleitner-Luft-
ensteiner
DI Bernhard Atzwanger
Bernhard Berger
Dr.  Thomas Heinz Bürgler
Hermann und Margaretha 
Danner
Ing. Herbert Ebner
Günter Frauendienst
Rolf Georg Gregor
Otto Gruber 

Karoline Gummerer
Kurt Hasiweder
Dr.  Susanne Hauptlorenz
Gerhard und Gudrun 
Hayböck
Dr.  Ulrike Hehenwarter
Norbert Helmlinger
Mag.  Günther und Sabine 
Hintringer
Hartwig Hofinger 
Ing. Georg Hofmann

Mag. Elisabeth Junge-
Roller
DI Walter Kolar 
Maria Kössler
Josef Leitner
Michael Mahringer
Ing. Harald Messerklinger 
Mag.  Helga Munz
Mag. Ilse Neuner
Prof. Mag. Wolfgang 
Rochowanski

DI Dr.  Lukas Sobczak 
Georg Starhemberg
Dr.  Bernhard Stückler
Dr. Johann Thumfart
Sigrid Traunsteiner
Mag. Konrad Wagner 
Mag. Dr.  Horst Weixel-
baumer
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Am Turm

Wenn mir der Rücken weh tut, was im Alter öfter vorkommen soll 
dann fahre ich zum Turm. Ich erspare mir die Wartezeit auf eine 

Physiotherapie während ich dort herumhänge und wie seit so vielen Jahren 
an der Mauer entlang klettere. 

Da bin ich dann also, eine kuriose 
Vintageausgabe in zerschlissenen, 
abgefärbten Hosen und himmelalten 
9.10 Patschen von denen ich mich 
nicht trennen kann. Sie sind aus dem 
Valley - auch so eine Geschichte. 
Während ich mich so sehe, eine selt-
same Witzfigur im Buchenwald an 
einer steilen Turmwand fallen mir 
so viele kleine Erlebnisse ein die in 
ihrer spontanen Komik unvergesslich 
bleiben.

Es war in einem Sommer vor vielen 
Jahren. Damals fühlten wir uns doch 
schon als große „Eismänner“ als wir 
gegen jede Warnung der Compagnie 
des Guides in Chamonix und des 
Argentier-Hüttenwirtes meinten die 
heuer unmögliche Randkluft an der 
Trioletwand zu meistern.

Es war noch nicht mal richtig hell 
als wir unter der „il est impossible“ 
Randkluft standen und anerkennen 
mussten, dass da wirklich was dran 
ist. Wo es hätte gehen können war die 
Kluft so breit dass ein LKW bequem 
Platz gehabt hätte und bei der ein-
zigen Stelle, die durch abgebrochenes 
Eis angefüllt war tat sich ein 15 Meter 
hohes senkrechtes Unding aus blauen 
Blankes auf. Da war von Übermut 
plötzlich nicht mehr viel da, Alles 
kramten wir aus was wir hatten und 
das war zu wenig. Wir folgten unserer 
Devise: Nicht aufgeben bevor wir es 
nicht ordentlich probiert haben. So war 
es auch dann. Edi hing sich verbissen 
in die völlig senkrechte Eiswand und 

wurstelte sich von einer Eisschraube zur 
anderen, schlug Griffe, die ausbrachen, 
fluchte wenn er sich mit den Eisen in 
den Steigleitern verfing und während 
wir erbärmlich froren ruckelte das Seil 
gefühlt nur alle halben Stunden nach 
oben.

Dann aber kamen sie, die wir 
ungläubig schon von weitem als 
schwankende Stirnlampen wahr-
genommen hatten um sich doch 
tatsächlich hinter uns anzustellen, 
so meinten wir allenfalls, was sie 
aber nicht taten. Sie sagten „Hi, good 
morning, how are you doing guys?“ 
Was wollten die Cowboys da? Da 
packten sie ein paar Sachen aus, seilten 
sich nicht mal an und nahmen zwei 
Dinger in die Hand, die wir so noch 
nie gesehen hatten. Dann klopften sie 
probehalber ein paar mal in das blaue 
Eis und tak-tak, tak-tak hoben sie 
neben uns ab, schnurstracks nach oben.
Sie hingen an ihren Geräten (heute ja 
völlig üblich) als hätten sie nie etwas 
anderes gemacht während wir, um 
Fassung ringend fast aus den Socken 
fielen. „You don’t climb frozen water-
falls as much as we do?“, fragte einer 
und erhielt natürlich keine Antwort 
von unserer degradierten Diletanten-
truppe. Und weg waren sie. Wovon 
redeten die überhaupt?

Edi hing da über uns, seine Schultern 
fingen an zu zucken und wir erwar-
teten jeden Augenblick den ultimativen 
Wutausbruch als er lauthals brüllend 
zum Lachen anfing und „You dont 
climb...“ versuchte zu zitieren. Da war 
es auch mit uns geschehen und wir 
japsten und weinten und glucksten 
Teile dieses Spruches. Wir kriegten uns 
nicht mehr ein, ja wir waren fertig 

Der Autor am Turm
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weil die zwei uns so genial bloßge-
stellt hatten, wo wir doch meinten... 
ja was glaubten wir wirklich wer wir 
denn nicht wären? Es verfolgte uns 
den ganzen Tag durch die Wand und 
während die zwei Amis (Es sollte sich 
herausstellen dass einer von ihnen 
der große Jeff Lowe war, ein kleiner 
Trost für uns) schon längst irgendwo 
in Chamonix dinierten, machten wir 
es uns in einem herrlichen Biwak am 
Gipfel gemütlich. Ja und ohne „frozen 
waterfalls“ oder „as much as we“ in 
verschnörkeltem American English ging 
es nicht bis das Lachen und Gicksen in 
einem erschöpften Schlaf endete.

Hoppala, da rutsche ich doch mit 
dem linken Fuß ab. Vielleicht war 

es ein Efeublatt oder ich war unge-
schickt eher bin ich einfach zu schwer 
für das kleine Etwas von einem Tritt. 
Es ist völlig unwichtig. Da pulle ich 
das störende Immergrün von der 
Mauer und denke mir wie bescheurt 
man sein muss hier herumzuturnen, 
noch dazu in dieser Montur. Apropos 
Montur.

An einem brütend heißen Tag 
landeten wir in diesem völlig herab-
gekommenen Teehaus, auf wackeligen 
Liegen, im spärlichen Schatten eines 
Maulbeerbaumes. Tausende Meter 
über der in der Hitze flimmernden 
Talwüste des Indus strahlte der Nanga 
Parbat wie eine riesige Wolke in 
frischem Weiß. Wir sprachen nicht viel, 

vielleicht weil das, was wir dort oben 
in nur zehn Tagen erlebten und an 
Zeit gemeinsam hatten zu frisch und 
zu intensiv war.

Während wir unsere K2s rauchten, 
sahen wir den Wirt wie er aus einer 
Pfütze – woher die kam war nicht 
klar – das Wasser für den Tee schöpfte. 
Nichts, aber auch wirklich nichts 
kam uns dabei seltsam vor. Zu lange 
waren wir da schon in der Gegend. 
Nicht die Fliegen, nicht das Schmutz-
wasser nicht die Hitze und der Staub. 
Da waren wir zwei, minus 10 Kilo 
jeder, ausgespuckt in einer titanischen 
Landschaft und in diesem Dreck-
loch gestrandet. Edi mit einer pinken 
ortsüblichen Kluft mit verdreckter Plu-

Gerd Pressl in der Triolet Nordwand 1976, Foto F.Pressl
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derhose, zerknautschtem Kasak und 
Christussandalen ein Bild der Lächer-
lichkeit, ohne Hauch von Heldentum, 
sieht man vom Sonnenbrand, seinen 
obligatorischen Fieberblasen und einer 
deplatzierten Sonnenbrille ab. Und 
ich, fast schlimmer noch mit einem 
noch grimmigeren Champions Leiberl, 
abgewetzten schmutzigen Jeans, aus-
gezehrt nach einem sensationellem 
Ziegencurry, das mich nach 10 Tagen 
Berg mit Suppe, Schüttelbrot, Tee und 
Isozeugs sehr rasch und qualvoll ver-
lassen hatte – ein Haufen Elend und 
selbst schuld. Als makabre Krönung 
meine nackte Füße mit den zwei 
schwarzgefrorenen und stinkenden 
Zehen (sie stammten noch vom 
Batura I, den wir zuvor mit Gästen 
erstiegen hatten) die von den ortsan-
sässigen Fliegen umschwirrt wurden. 
Durch Zufall sahen wir uns nach 
einer langen Weile an und erkannten 
im gleichen Moment wie unsagbar 
grotesk und unwiederbringbar diese 
Szene und besonders wir zwei waren. 
Wie auf Kommando brüllten wir 
los, wälzten uns im Lachen auf den 
mickrigen Liegen und konnten bald 
nicht mehr, hätte da nicht der Besitzer 
dieser Tschaichana uns den Tee aus 
dem Pfützenwasser gebracht. Der 
alte Hunza war sichtlich um Fassung 
bemüht und tauschte sich sehr besorgt 
mit dem Jeepfahrer aus. Jede Span-
nung war von uns abgefallen, pure 
Lebensfreude brach aus uns heraus 
und wir hatten unbändige Spaß 
mit unserer eigenen Lächerlichkeit. 
Unnütz zusagen dass dieser Pakistani 
Tee der beste war den wir je getrunken 
hatten.

Als Edi vor einiger Zeit nicht mehr 
vom Kasbek heimkam, fiel mir 
spontan diese Szene ein. Es war das 
beste was wir je hatten und ich schrieb 

das so an seine Schwester Marianne.

Etwas müde in den Armen schiebe 
ich mich an kleinen Griffen schräg 
nach oben. Endlich wieder ein 
Fenster im Turm wo ich Rast mache. 
Seit Jahren hängt hier ein Seil und 
ein paar alte Haken in der folgenden 
Passage. Ein seltsames, antiquiertes 
Bild, irgendwann entstanden als 
Übungsteil am Fels. Üben ist immer 
gut, es kann auch Freude machen. 
Ich denke an Gerd. Mein Bruder war 
Physiker und Mathematiker. Er über-
ließ nichts dem Zufall und vieles was 
er machte hatte Methode.

So auch seine Vorbereitung für das 
"Bigwall Climbing". Wir verbrachten 
die Tage zum Klettern in den Red 
Rocks und hausten neben einem Was-
sertank in der kargen Wüste Arizonas. 
An diesem Rasttag flüchteten wir unter 
eine dürre alte Akazie, die für Gerds 
Experimente geeignet erschien. Gerd 
packte die Bigwall Fibel aus, hing ein 
Seil über einen Ast und rüstete sich 
mit dem nötigen Werkzeug - Jümars, 
Steigschlingen, Daysies (Distanz-

schlingen), Karabiner, Bandschlingen 
und sonst noch. Da stand er also 
mitten in der Wüste unter der Akazie 
wie ein Ritter in voller Rüstung – eine 
neuzeitliche Kopie des großen Don 
Quichote – und begann den stummen 
Zweikampf am Seil. Gerd schob und 
schob die Jümars, das Seil dehnte sich 
und Gerd blieb am Boden. Ich glaubte 
Zweifel in seinem Blick zu erkennen 
aber ich wusste, dass er mit Gleichmut 
das Problem lösen wird. Gerd war ja 
Physiker, also wusste er von Kräften, 
Dehnungsfaktoren und Vektoren, die 
ihn irgendwann an diesem Tag in 
jenes Gleichgewicht bringen sollte, dass 
er vom Boden abhob. Das war aber 
nur ein bescheidener Anfang, hing er 
doch an den zu langen "Daysies" so 
jammervoll unter dem Baum dass 
er langsam und erschöpft auf seinem 
Hintern und am Rücke landete wie ein 
Käfer, eingewickelt in dem staubigen 
Seil, den Steigschlingen und all dem 
Zeug, ein jammervolles Bündel von 
Unbeholfenheit und sichtbarer Ver-
zweiflung. Es war zum Erbarmen 
obwohl es selbst dafür zu heiß war. 
Erst grinste Gerd und sobald erkannte 

Edi Koblmüller in der Schellroute, Nanga Parbat. Foto F.Pressl



13Mitgliedermagazin des Alpenverein Linz

er sich in diesem skurrilen Bild und 
während er sich im Staub und in den 
Dornen auf den Rücken legte fing er 
lauthals und hemmungslos zu lachen 
an und bald konnten wir uns nicht 
mehr zurückhalten und johlten mit, 
dass auch die entferntesten Kojoten 
ängstlich die Ohren spitzen sollten. 
Was für ein Schauspiel.

Natürlich schafften wir das alle drei 
irgendwann auch, man ist ja lern-
fähig. Die Mission war erfüllt was die 
Zukunft am El Cap betraf. Aber noch 
waren wir da in den Red Rocks und 
so feierten wir Gerds Vorstellung beim 
All-You-Can-Eat Buffet im nahen Las 
Vegas um Carboloading zu betreiben. 
Dazu brauchten wir sicher kein Lehr-
buch.

Anderntags erlebten wir unseren 
besten Tag an der rostroten Eagle 
Wall in der Levitation 29, einer der 
schönsten Klettereien in den Staaten 
auf den Spuren von Lynn Hill, der 
Wonderwoman der Szene. Unvergess-
lich schön.

Papa! Was macht denn der Mann 
da?“, rief da eine helle Kinderstimme 
justament da, wo es für mich am 
Turm knifflig wurde.

„Ich weiß nicht, frag ihn doch selbst“ 
und die Kleine rief herüber „He, was 
machst Du denn da?“

Ja was? Ich muste absteigen und ver-
suchte es zu erklären „Weißt du, wenn 
mir der Rücken weh tut...“

Der Turm steht nahe am Puchenauer 
Kreuzweg und gehört wie die vielen 
anderen zur alten maximiliani-
schen Wehranlage von Linz. Der 
Turm, das kleine Fort und die lange 
Anschlußmauer hinunter zur Donau 
waren neben den Urfahrwänden ein 
beliebtes Trainingsgebiet der Linzer 
Kletterszene seit den 20er Jahren des 
vorigen Jahrhunderts und ist heute in 
Vergessenheit geraten.

Fred Pressl

Gerd Pressl in Dream of wild turkies, Red Rocks, Nevada. Foto F.Pressl
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Wie hoch ist mein Beitrag?. 
€ 63,00 pro Kalenderjahr (28 – 64 Jahre)
Ermäßigungen: 
€ 49,00 Partner im gemeinsamen Haushalt
 Senioren (ab 65 Jahren)
 Junioren/Studenten (bis 27 Jahre)
€ 26,00 Kinder/Jugendliche (bis 18 Jahre)
 Menschen mit Beeinträchtigung (ab 50%)
€ 21,00 Gastmitgliedschaft 
 (Vollmitgliedschaft im AV notwendig)

Stichtag für die Zuteilung der Beitragskategorie ist das 
Alter am 1. Jänner des Beitragsjahres. Der Mitglieds-
beitrag gilt für das Kalenderjahr! 
AUSNAHME: Eintritt ab SEPTEMBER

Zusätzlich fällt bei Neumitgliedschaft eine einmalige 
Einschreibgebühr von € 3,- für jedes beitragspflichtige 
Mitglied an.
Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag unterstützten Sie den Erhalt 
der Hütten und Wege und fördern außerdem die 
Jugendarbeit des Alpenvereins.

Wann ist man beitragsfrei?
Für Kinder und Jugendliche ohne Einkommen bis zum 
27. Lebensjahr, deren beide Elternteile Mitglieder des 
Alpenvereins Linz sind, ist die Mitgliedschaft mit vollem 
Versicherungsschutz kostenlos. Dies gilt auch für Kinder 
von Alleinerziehern.
Für eine Beitragsbefreiung (18-27 Jahre) benötigen wir 
jährlich auf‘s Neue eine aktuelle Schulbesuchs- bzw. 
Inskriptionsbestätigung oder den Nachweis über den 
Bezug der Familienbeihilfe. 
Die Mitgliedschaft bzw. der Versicherungsschutz ist erst 
gültig, wenn beide Elternteile bzw. der Alleinerzieher 
einbezahlt haben.

Was ist zu tun, wenn ich kein 
Mitglied mehr sein will?
Um die Mitgliedschaft zu beenden, ist eine schrift-
liche Kündigung (Post oder E-Mail) bis längstens 30. 
September notwendig, um für das Folgejahr in Kraft zu 
treten. NICHTEINZAHLUNG des Mitgliedsbeitrages gilt 
nicht als Kündigung!

Mitgliedskarte verloren? 
Adresse geändert?
Für die Ausstellung eines Ersatzausweises werden 
€ 5,- berechnet.
Alternativ können Sie im Internet auf 
mein.alpenverein.at eine Bestätigung der Mitglied-
schaft downloaden. So können Sie Ihre Mitgliedskarte 
auch am Smartphone mitführen.
Außerdem sehen Sie dort, ob Ihr Mitgliedsbeitrag schon 
bezahlt wurde und Sie können Ihre persönlichen Daten 
ändern.

Nähere Infos im Internet
Weitere, aktuelle Infos zum Verein finden Sie auf unserer 
Homepage www.alpenverein.at/linz
Mit unserem Newsletter erhalten Sie alle wichtigen Infor-
mationen 
(ca. 8 mal jährlich).

INFOS FÜR MITGLIEDER

Sportbonus verlängert!
Bis voraussichtlich August zahlen Neumitglieder nur 25% des 
Mitgliedsbeitrags. (Nähere Infos, siehe unsere Homepage)
Die Ideale Gelegenheit für Freunde, ins Vereinsleben zu schnuppern!
Nähere Infos auf unserer Homepage
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Welche Vorteile habe ich?
Als Alpenvereinsmitglied genießen Sie viele Vorteile:
 » hervorragender Versicherungsschutz
 » Ermäßigung bei Hüttennächtigung
 » breites Kurs- und Ausbildungsprogramm
 » unterschiedlichste Tourenangebote für 
Sportbegeisterte von 0 bis 99 Jahren! 
Darunter Skitouren, Bergsteigen, Wandern, 
Klettern, Mountainbiken, Radfahren
 » Spezielle Angebote für Familien!
 » eine umfangreiche Alpinbibliothek 
mit vielen Wanderführern, Bildbänden, 
Kartenmaterial und Bergromanen
 » Ausrüstungsverleih: Klettergurte, Pickel, 
Steinschlaghelme, Klettersteigsets, 
LVS-Geräte, Sonden, Schneeschuhe uvm.

Je mehr wir sind, desto mehr können wir bewegen.
Jetzt Mitglieder werben und weitere Vorteile genießen!

Nähere Infos auf unserer 
Homepage →

 

Ermäßigungen und Rabatte
Gültig auf reguläre Waren!

 » BASECAMP Linz Gruberstraße 15
10% Rabatt

 » BERGSPEZL Haid, Ikea-PLatz 4 (Haidcenter)
10% Rabatt auf Outdoorware

 » BRÜCKL Radsport Linz, Dametzstraße 1-5
10% Rabatt (5% auf Räder)

 » HERVIS
10% Rabatt ab € 50,- Einkaufswert

 » HG-Bike & Race (Leonfeldner Str. 10, 4040 Linz)
10% Rabatt ausg. E-Bikes, Assos, 
Endura und Dienstleistungen

 » MAMMUT Linz, Hauptplatz 32
10% Rabatt

 » ORTHO Schuhtechnik www.ortho-schuhtechnik.at      
€ 5,- Rabatt bei Kletterschuh-Reparaturen

 » SCROC Wolfern, Tavernstraße 26
15% Rabatt 1x pro Jahr an Aktionstagen

 » SCUBABOARD www.scubaboard.at 
10% Rabatt

 » SKINFIT Linz, Tegethoffstraße 42 
15% Rabatt 2x pro Jahr an Aktionstagen

 » SUP-CENTER OÖ www.sup-ooe.at
10% Rabatt auf Stand Up Paddeling-
Basic Kurse bzw. Verleihpreise

 » TIMBERLAND STORE Linz Hauptplatz 23
10% Rabatt

Zahlung des 
Mitgliedsbeitrages: 
IBAN: AT41 3600 0414 0050 5404
BIC: RZTIAT22
Egal ob Überweisung, Telebanking oder Abbucher – bitte 
IMMER die Mitgliedsnummer angeben!
Die Gültigkeit der Mitgliedskarte inklusive 
Versicherungsschutz beginnt mit dem der Einzahlung 
folgenden Kalendertag.
VORTEIL bei Abbucher: Beginn der Gültigkeit bereits ab 
dem Folgetag der Bekanntgabe der Bankdaten.

Zahlung von 
Teilnahmebeiträgen: 
IBAN: AT07 1500 0007 1104 3935
BIC: OBKLAT2L
Webcode (Buchstaben + Ziffernkombination) + Mitglieds-
nummer (oder Name) als Zahlungsreferenz ermöglicht 
uns eine schnelle und richtige Zuordnung. 
Bitte unbedingt anführen – DANKE!

NEU!
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Einladung zur 149. Jahreshauptversammlung
Freitag, 22. April 2022 Beginn 18.00 Uhr

Oberbank Donau Forum in Linz, Untere Donaulände 28

Schriftliche Anträge unserer Mitglieder zu dieser Haupt-
versammlung können bis zum  8. April 2020 im AV-Büro 
eingebracht werden.

Das Präsidium lädt alle Mitglieder des Linzer Alpenver-
eins herzlich zur Teilnahme an der Hauptversammlung 
ein. Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung 
bis  spätestens 20. April unbedingt erforderlich. Im 
Anschluss an die  Veranstaltung laden wir zu einem Imbiss 
ein.

Alle Jubilare erhalten bezüglich Verleihung der Ehrenzei-
chen zusätzlich noch eine persönliche Einladung per Post. 
Die Ehrenzeichen werden unmittelbar vor der Hauptver-
sammlung ab 17.30 Uhr überreicht.

Die musikalische Umrahmung wird heuer wieder von 
Familie Jaeger gestaltet.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Ehrung unserer Jubilare mit Gemeinschaftsfotos
3. Grußworte der Ehrengäste
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Totengedenken
6. Tätigkeitsbericht des Präsidiums
7. Gratulation an Tourenführer für absolvierte 

Instruktorausbildung
8. Bericht des Finanzreferenten über das Vereins-

jahr 2021 und Voranschlag für 2022
9. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des 

Finanzreferenten und des Präsidiums
10. Wahlen in das Präsidium
11. Anträge unserer Mitglieder
12. Allfälliges
13. Bewirtung mit gemütlichem Beisammensein
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ORTSGRUPPEN

ORT OBMANN TELEFON E-MAIL   

Andorf Leopold Reitinger 0664 / 82 98 738 l.reitinger@aon.at

Bad Leonfelden Johann Winkler 0664 / 79 10 234 hanswinkler@aon.at

Bad Zell Erwin Himmelbauer 0650 / 20 81 998 erwin.himmel@aon.at

Eferding Franz Auer 0650 / 23 11 951 auer-franz@gmx.at

Gallneukirchen- Engerwitzdorf Franz Haneder 0664 / 38 40 810 haneder.franz@aon.at

Kirchberg-Thening Martin Hagmüller 07221 / 63 051 martin.hagmueller@gmx.at

Leonding Ing. Peter Resch 0676 / 55 37 427                peter.s.resch@gmx.at

Mauthausen Gottfried Pichler 0650 / 32 44 056 gottfried.pichler@24speed.at

Neuhofen Werner Reisetbauer 0699 / 10 96 34 10 werner.reisetbauer@aon.at 

Niederwaldkirchen Christian Leibetseder 0664 / 85 75 463 nwk@ortsgruppe.alpenverein.at

Oberneukirchen Gernot Schwarz 0664 / 96 02 971 alpenverein.onk@gmail.com

Ottensheim Karl Retschitzegger 0664 / 24 26 466 karl.retschitzegger@aon.at

Perg Ing. Walter Besenbäck 0664 / 16 14 125 walter.besenbaeck@gls.at

Peuerbach Franz Schönbauer 0664 / 97 64 956 fr.schoeni@gmx.at

Riedau Carina Mayrhuber 0660 / 49 27 940 avriedau@gmail.com

St. Florian DI Dr. Bernd Winkler 0664 / 84 81 303 bernd.winkler@outlook.at

Traun Ing. Gerhard Kössldorfer 07229 / 63 029 koessldorfer@aon.at

Waizenkirchen Reinhard Falkner 0664 / 92 08 797 falki@penet.at

Sie bereichern unser Programm 
durch eigene und regionale 

Veranstaltungen und erweitern 
damit das Angebot für alle unsere 
Mitglieder

Die Programme der Ortsgruppen sind im Internet ersichtlich: www.alpenverein.at/linz-... (Name der Ortsgruppe)
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Club alpi
Viele Vorschriften, etliche Beschränkungen… 
Hört das mal wieder auf? 

Wie auch immer, vielleicht  gewöhnen wir uns ja wirklich daran?! Aber da der 
Großteil all unserer Veranstaltungen sich hauptsächlich draußen stattfindet, 

haben wir wieder einmal mit Hochdruck an einem Outdoor-Programm für Stadtpflan-
zerl  und –pflanzen ;-) gearbeitet. Wir freuen uns wie immer auf eine rege Teilnahme!

Seit dem vergangenen Jahr können wir dank der Koope-
ration mit ASKÖ-Sportler Linz die Infrastruktur vom 
BIKE-Park Plesching nutzen und nachdem die BIKE-
NERDS und das Kids-Training so gut angekommen sind, 
werden wir diese Veranstaltungen auch weiterhin abhalten 
– Infos dazu gibt es via Whatsapp-, Signal- oder Mail-
nachricht für alle diejenigen, dich sich einfach bei den 
Veranstaltungen anmelden.

Erika, Tanja und Josef zusammen mit Sabine und Lisi sind 
etwas sanfter unterwegs – Brandi und Lisa samt Crew 
lassen es eher krachen – also ganz wie ihr wollt!  

Wie schon vorangekün-
digt, haben wir auch etwas 
Neues im Programm – somit 
auch im Team – nämlich 
Claus, Katharina und 
Anna – HERZLICH WILL-
KOMMEN :)

Ich hoffe, so ist für jeden etwas dabei, freu mich auf ein 
Wiedersehen und viele, neue Gesichter.

Liebe Grüße,  
Sandra

AUF GEHT´s – WELCOME TO NATURE! 

WE HAVE FUN & MACHEN DRUCK 

Brandi 
Tobi

Wolfgang
Gerald

Sabine

Lisa & Sophie 

Katharina & ClausTanja & Josef  Erika

Jugendprogramm in Kooperation mit
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07.05.
Wanderung nach Lichtenberg
Einfacher Fußweg hauptsächlich durch Wald und über Wiesen - Pause 
eingeplant, also Jause nicht vergessen!
Treffpunkt 10.00 Uhr Gasthaus Lehnerwirt

Action4Kids mit
Lisi und Sandra

14.05.
Radltour (leicht)
Linz-Ottensheim mit EISpause und retour fahren wir mit dem Donaubus  
(Kosten: € 7,50 Erw./€ 4,00 Kinder) - max. 11 Personen; 
Treffpunkt 12.30 Uhr Urfahraner Marktgelände -Parkplatz 

Action4kids 
mit Sabine und 

Sandra

22.05.

HUCKEPACK-Tour auf den Gamsstein 
über die Gschwendtalm 
Huckepack gehts für die Kleinsten über die Gschwendtalm auf den Gamsstein. 
Die Gschwendtalm mit ihren Tieren lädt danach zum gemütlichen Ausklang ein. 
Aufstieg ca 700 HM; keine selbstgehenden Kinder; Teilnahme nur mit Trage-
kindern (Trage oder Kraxe).
Treffpunkt 10:00 Uhr Parkplatz Gschwendtalm

Huckepack mit 
Tanja & Josef

12.06.

Natura Trail „Feldaist“ 
Wer hat schon mal einen Feuersalamander gesehen? Wanderung durch die 
ursprüngliche Natur des Mühlviertels (Landschaftsschutzgebiet)– Lebensraum 
vieler gefährdeter Tierarten von Pregarten entlang der Feldaist (Details bei 
Anmeldung)

Nature4kids mit 
Erika

31.07.

Kinder werden größer – und schwerer ;-) also wird aus der Huckepacktour einfach eine ...

Zwergenwanderung am Hengstpass
Gemütliche Rundwanderung für kleine Selbergeher. Sollte es den kleinen 
Wanderzwergen zu anstrengend werden, kann auch in den Kinderwagen 
gewechselt werden. 
Eine Einkehr auf der Laussabaueralm auf halber Wegstrecke lädt zum Spielen in 
der Natur ein.
Rundweg ca. 5 km, 200 HM Treffpunkt 10:00 Uhr Parkplatz Karlhütte

Zwergen-
wanderung mit 
Tanja & Josef

17.09.
Pfenningberg – der KULTberg an der Donau
Viele Wege führen nach Rom und so auch den Pfenningberg rauf 
- einen davon werden wir erwandern bis zum Gipfelkreuz
Details (Treffpunkt und –zeit) gibt’s zeitnah 

Action4kids 
Sabine & Sandra

25.09.
Waldlehrpfad - Elmberg
…so nah an der Stadt, aber doch schon am Land…Einblick 
ins Waldleben – gestaltet von der HBLA Elmberg
(Details bei Anmeldung)

Nature4kids mit 
Erika

Bei allen genannten Veranstaltungen mit Datum sind sorg-
fältige Planung, Reservierung von Tickets, Ausrüstung oder 
der Ankauf von Goodies notwendig bzw. gibt es begrenzte 
Plätze, weswegen eine Anmeldung bei den jeweiligen 
Leitern bis spätestens 2 Tage vorher notwendig ist!

 » Katharina & Claus  +43 699 16 06 38 76
 » Tanja & Josef   +43 650 49 50 200
 » Erika    +43 680 13 30 535
 » Lisi, Sabine, Sandra  +43 676 91 87 184
 » Lisa    +43 676 66 02 266
 » Brändi (& Crew)   +43 664 88 67 08 88
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JJUGEND

Kids Training: "no Risk - no Fun"
Kraft, Ausdauer, Koordination, Balance, Mut, Selbstvertrauen

Wann: jeden Dienstag 17-18 Uhr
Wo: Bertha von Suttnerschule (MS 27 bzw. Biesenfeldschule)
 Dornacher Straße 35, 4040 Linz
 Großer Turnsaal, Eingang braune Türe
Wer: Alle Kids 3-7 Jahre + Eltenteil (aktiv mittrainieren) 
Trainerin: Lisa und Brandi
Anmeldung zur Veranstaltungsreihe über die Homepage.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Baby Walks
Spaziergang für Jung- und 
Frischfamilien

Sobald der Nachwuchs auf der 
Welt ist, ändern sich nicht nur 
die Nächte, sondern auch die 
Wochenenden. Vieles muss sich 
nach dem Säugling richten, nicht 
immer schafft es  der Freundes-
kreis, sich darauf einzustellen. 
Wir laden im Rahmen kurzer 
Spazierrungen ein, andere 
bergaffine Eltern kennenzu-
lernen, sich zu allem, was das 
neue Familienglück so mit sich 
bringt, auszutauschen und 
weitere Pläne zu schmieden.

Treffpunkt ist jeden ersten 
Mittwoch im Monat um 17 Uhr, 
beim PP GH Lindbauer.

Katharina und Claus

BIKE-NERDS
Technikkurse, Ausfahrten, Pump Tracks & Dirtparks 

Wann: jeden Mittwoch 17-18 Uhr (ab April, je nach Wetter)
Wer: MTB-Freerider & Freestyler von 7 – 12 Jahre
Ihr benötigt nur ein Bike (altersgerecht und funktionstüchtig), 
Radhandschuhe, Helm & feste Schuhe.

Genaue Infos zum Beginn per WhatsApp Gruppe (Anmeldung 
dazu über die Homepage.) Die Teilnahme ist kostenlos. 
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KLETTERN AM TURM

Unsere Wettkampfgruppe „Wild Moves Linz“ ist mittlerweile schon 
fast 4 Jahre alt. Die 17 AthletInnen im Alter von 8 bis 18 Jahren bilden 

nicht nur eine Trainingsgruppe, sondern - und das erscheint uns noch 
wichtiger als die rein sportliche Komponente - eine Gemeinschaft, in der 
man sich gerne trifft und auch außerhalb der geführten Trainings mitein-
ander klettern geht. Die Kids wachsen in die Gruppe hinein, lernen nach 
Plan zu trainieren, bestreiten miteinander Wettkämpfe und gehen sportlich 
sozusagen durch dick und dünn. Es sind also nicht nur die erzielten Erfolge 
im Vordergrund, sondern auch das Gefühl, in der Gruppe integriert zu sein, 
Halt zu finden und zu lernen, den Fokus auf ein bestimmtes Ziel zu richten. 
Wenn es uns gelingt, hier neben der Leistungskomponente auch noch einige 
andere Werte vermitteln zu können, welche die Kinder und Jugendliche in 
ihrer Entwicklung unterstützen, dann haben wir einiges richtig gemacht.

AM STOCKERL
Das Jahr 2021 war sportlich natürlich 
von Lockdown und Corona geprägt, 
und es konnten nur wenige Wett-
kämpfe veranstaltet werden. Speziell 
im Nachwuchsbereich und auf 
Landesebene gab es kaum Bewerbe. 
Trotzdem konnten unsere Kids 
beachtliche Erfolge erzielen.

In der Klasse U10 konnten Anna 
Maria Märzinger und Johannes 
Höbart toll anschreiben, In der Klasse 
U12 hatten wir Miriam Stöffler am 
Start und ab der Klasse U14 waren 
zu den Landesbewerben auch A-Cup 
Bewerbe (österreichweite Bewerbe) zu 
bestreiten. In diesem Bewerbsformat 
ist ein Einzug in die Finalrunde 
der besten 10 Kletterer Österreichs 
immer zu feiern. Livia Scalet und 

Florian Breiteneder stellten sich dieser 
Herausforderung erfolgreich. In der 
Klasse U16 starteten Valentina Scalet 
und Simon Jamnig voll durch. Valen-
tina konnte gleich 3 mal in den A-Cup 
Bewerben ins Finale klettern. Simon 
hatte eine wirklich herausragende 
Saison. Er konnte sich mit 2 Podest-
plätzen in den Lead A-Cup’s und 
einer Top Leistung in den Selektions-
bewerben einen Startplatz für einen 
Lead Europacup sichern. 

Nachdem Simon eine Doppelstaats-
bürgerschaft in den Niederlanden 
besitzt, startete er auch dort und 
konnte richtig abräumen. Er sicherte 
sich den Niederl. Staatsmeistertitel in 
der Klasse Jugend B und kam in Folge 
ins Auswahlverfahren für das dortige 
Jugend Nationalteam. 

Herzliche Gratulation an alle in 
der Gruppe, ihr macht das wirklich 
super!!!

Anna Maria Märzinger
 » 1. Platz offen ausgeschriebene Boulder LM Niederösterreich
 » 1. Platz offen ausgeschriebene Boulder LM Salzburg
 » 1. Platz AKyoung CUP Herzogenburg

Florian Breiteneder
 » 6. Platz A-Cup Lead U14 Galflenz
 » 3. Platz LM Lead Gaflenz
 » 2. Platz LM Speed Gaflenz
 » 7. Platz  offen ausgeschriebene 
Boulder LM Niederösterreich 

Johannes Hörbart
 » 3. Platz offen ausgeschriebene Boulder LM Salzburg

Livia Scalet
 » 2. Platz offen ausgeschriebene Boulder LM NÖ
 » 2. Platz Selektionsbewerb Boulder
 » 3. Platz offen ausgeschriebene Boulder LM Salzburg
 » 1. Platz LM Speed Gaflenz
 » 7. Platz AKyoung CUP Herzogenburg

Miriam Stöffler
 » 2. Platz LM Lead Gaflenz
 » 6. Platz offen ausgeschriebene Boulder LM Niederösterreich
 » 8. Platz offen ausgeschriebene Boulder LM Salzburg

Simon Jamnig
 » 1. Platz Jugend B Staatsmeisterschaft Niederlande
 » 2. Platz offen ausgeschriebene Boulder LM Salzburg
 » 3. Platz A-Cup Lead U16 Galflenz
 » 3. Platz A-Cup Lead U16 Dornbirn
 » 5. Platz A-Cup Speed U16 Gaflenz
 » 38. Platz Jugend B Europacup Imst

Valentina Scalet
 » 1. Platz LM Lead Gaflenz
 » 1. Platz LM Speed Gaflenz
 » 1. Platz offen ausgeschriebene Boulder LM Salzburg
 » 4. Platz A-Cup Lead U16 Galflenz
 » 8. Platz A-Cup Speed U16 Galflenz
 » 9. Platz A-Cup Lead U16 Dornbirn

(Wett-)Klettern AM TURM
Jahresrückblick 2021
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AM FELS
Neben den tollen Wettkampfergeb-
nissen wurde heuer natürlich auch 
beim Felsklettern ordentlich Gas 
gegeben.

Nina Gastgeb ist regelmäßig am Fels 
unterwegs und punktete im ver-
gangen Jahr mit Walkabout 7c+/9+ 
eine tolle Linie. Ihre schwerste 
Felsroute ist im Moment im Schwie-
rigkeitsgrad 8a was in der UIAA Skala 
9+/10- entspricht.

Florian Breiteneder ist neben Nina 
der aktivste Felskletterer der Gruppe. 
Neben den „normalen“ Kletterwo-
chenenden im Unteren Ennstal, war 
Flo 33 Tage im Frankenjura (Kletter-
gebiet nördlich von Nürnberg) und 
10 Tage in Fontainebleau (Boulder-
gebiet südlich von Paris) unterwegs. 
Die Ticklist ist entsprechend lang. 
Die schwersten On Sight Begehungen 
lagen bei 7b+ und projektiert wurde 
bis 8a+. Flo gelang im Unteren 
Ennstal auch eine Erstbegehung im 

Grad 7c+. Auch beim Bouldern am 
Fels ging‘s mit Begehungen bis 7b Fb 
ordentlich zur Sache. 

Simon Jamnig war im Sommerurlaub 
einige Tage bei Flo im Frankenjura. 
Da wurde neben „Umfädeln am 
Stand“ auch der Umgang mit dem 
Clip Stick gelernt. Wer schon einmal 
in der Fränkischen klettern war, weiß, 
wie hoch die ersten Haken manchmal 
sitzen können. Erwähnenswert ist 
die Begehung des Extremklassikers 
„Sautanz“ 7b+/9- an den Oberen 
Gößweinsteiner Wänden im 2. 
Versuch. Am Regentag wurde, anstelle 
Pause zu machen, in die Boulderhalle 
nach Nürnberg gefahren, um 
Tag‘s darauf gleich wieder am Fels 
angreifen zu können. 

Laurin Pühringer war ebenfalls einige 
Tage in der Fränkischen zu Gast und 
kletterte mit Flo unter anderem an 
den  Bärenschluchtwänden im Pütt-
lachtal, wo direkt vom Campingplatz 
aus zu den Felsen gegangen werden 
kann. Natürlich war wieder der im 

Frankenjura obligatorische „Umfädel- 
und Clipsticklehrgang“ mit dabei.

Kira Nikolaus war mit ihren Eltern 
in Arco am Gardasee, wo ebenfalls 
fleißig am Fels geklettert wurde.

Ein besonderer Dank geht abschlie-
ßend wie immer an alle Eltern. 
Danke, dass ihr immer mit so viel 
Engagement dabei seid! Ohne Euch 
wäre vieles nicht möglich.

Thomas Breiteneder

Laurin

Nina in "Walkabout 7c+" EnnstalFlo auf der Zwechwand Bad Goisern © Heli PutzFlo ins "Boule de Nerfs 7a+"
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KINDERKLETTERKURSE

Spielerisches Klettern 
5-7 Jahre
Der optimale Einstieg im Vorschulalter!

Termin 1: wöchentlich, 5 x ab 20.09.2022
Zeit:  Dienstag, 15 bis 16 Uhr 

Termin 2: wöchentlich, 5 x ab 20.09.2022
Zeit:  Dienstag, 16 bis 17 Uhr 

Termin 3: wöchentlich, 5 x ab 08.11.2022
Zeit:  Dienstag, 15 bis 16 Uhr 

Termin 4: wöchentlich, 5 x ab 08.11.2022
Zeit:  Dienstag, 16 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag:  € 60,- 
Kursinhalt:  Aufwärm- Boulder- und Kletterspiele,
 Umgang mit Seil und Kletterausrüstung
Kursleitung: Simon, Veronika, Kerstin

Kinder Anfängerkurs 
7-9 Jahre 
Du gehst schon zur Schule und möchtest das Klettern 
erlernen!

Termin 1: wöchentlich, 10 x ab 19.09.2022
Zeit:  Montag, 17 bis 18.30 Uhr 

Termin 2: wöchentlich, 10 x ab 22.09.2022
Zeit:  Donnerstag, 18 bis 19.30 Uhr 

Kursbeitrag:  € 120,-
Kursinhalt:  Aufwärm- Boulder- und Kletterspiele,
 Knoten u. Materialkunde, Kletterregeln,
 Top-Rope klettern und sichern
Kursleitung: Markus, Veronika, Kerstin, Gerald, 

Manuel, Franziska

Jugend Anfängerkurs 
10-15 Jahre
Klettern kannst du in jedem Alter beginnen, insbe-
sondere Jugendliche finden es cool!

Termin: wöchentlich, 10 x ab 21.09.2022 
Zeit:  Mittwoch, 18 bis 19.30 Uhr 
Kursbeitrag:  € 120,- 
Kursinhalt:  Aufwärm-, Boulder- und Kletterspiele
 Knoten u. Materialkunde, Kletterregeln
 Top-rope klettern und sichern
Kursleitung: Florian, Markus, Andreas

Allgemeines zu den Kinder- und Jugendkursen:
 » Für die Teilnahme an einem Kurs ist die 
Mitgliedschaft im Alpenverein Voraussetzung.
 » Die Kursleiter sind Instruktoren bzw. 
Übungsleiter, die im Rahmen des Vereins 
eine fundierte Ausbildung erhalten haben.
 » Im Kursbeitrag sind folgende Leistungen enthalten: 
Betreuung, Eintritt, Leihmaterial und Organisation
 » Betreuung in Kleingruppen mit einem 
Betreuerschlüssel von 4-6 Teilnehmer pro Betreuer
 » Kursort: Zentrum „Klettern AM TURM“, 
Julius-Raab-Straße 4, 4040 Linz
 » Treffpunkt: zu Kursbeginn beim Haupteingang
 » Die Onlinebuchung erfolgt direkt auf der 
Homepage: www.alpenverein.at/linz-kletterzentrum
 » Aktuelle Infos per Newsletter:
 www.alpenverein. at/

linz-kletterzentrum/
newsletter  >>

Anmeldung 
Herbstkurse  

neu ab 1. Juni!
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JJUGEND- UND            FAMILIENKLETTERKURSE

Kinder Vorstiegskurs 
8-10 Jahre
Du hast das Klettern und Sichern im Top-Rope-Bereich 
bereits erlernt und geübt, dann wird’s Zeit für den 
Vorstieg!

Termin: wöchentlich, 10 x ab 22.09.2022 
Zeit:  Donnerstag, 14 bis 15.30 Uhr 
Termin: wöchentlich, 10 x ab 22.09.2022 
Zeit:  Donnerstag, 16 bis 17.30 Uhr 
Kursbeitrag:  € 120,- 
Kursinhalt:  Erlernen des Kletterns und Sicherns im 

Vorstieg,Verbesserung der Klettertechnik 
und Seiltechnik, Partnersicherung

Kursleitung: Laura, Wolfgang, Markus, Dominique, 
Ewald, Maria

Jugend Vorstiegskurs 
11-16 Jahre
Vorstiegsklettern gibt vielen Jugendlichen den „Kick“ 
beim Klettern. Voraussetzung ist allerdings, dass du 
das Klettern und Sichern im Top-Rope-Bereich bereits 
beherrschst.

Termin: wöchentlich, 10 x ab 21.09.2022 
Zeit:  Mittwoch, 16.15 bis 17.45 Uhr 
Kursbeitrag:  € 120,- 
Kursinhalt:  Erlernen des Kletterns und Sicherns im 

Vorstieg, Verbesserung der Klettertechnik 
und Seiltechnik, Partnersicherung

Kursleitung: Marius, Anke, Ewald

Trainingsgruppe 9-16 Jahre
Hier bist du richtig, wenn du ehrgeizig bist und dein 
Kletterkönnen steigern willst!
Beim Klettern und Sichern im Vorstieg bist du schon 
gut drauf!

Termin: wöchentlich, 10 x ab 23.09.2022
Zeit:  Freitag, 16 bis 17.30 Uhr 
Kursbeitrag:  € 120,- 
Kursinhalt:  Verbesserung der Klettertechnik und 

Seiltechnik,
 Partnersicherung, Steigerung des 

Schwierigkeitsgrades
Kursleitung: Stefan, Martin, Nina

Boulderkurs 8-14 Jahre
Hier steht Spaß an der Bewegung im Vordergrund!

Termin: wöchentlich, 10 x ab 19.09.2022
Zeit:  Montag, 15 bis 16.30 Uhr 
Kursbeitrag:  € 120,- 
Kursinhalt:  Bouldern (ohne Seilsicherung), 
 Verbesserung der Klettertechnik, 
Kursleitung: Simon, Manuela

Anmeldung 
Herbstkurse  

neu ab 1. Juni!
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JJUGEND- UND            FAMILIENKLETTERKURSE

»Wir freuen uns auf Sie!«

»Wir freuen uns auf Sie!«

Ing. Anton Haubenberger

Alles über Brot erleben 
im Haubiversum.

 Die Brot-Erlebniswelt erstrahlt im neuen Glanz
 Erlebnisbacken für Kinder
 spezielle Angebote für Gruppen 

Haubiversum – Die Brot-Erlebniswelt
Kaiserstraße 8 / 3252 Petzenkirchen / t  07416 / 503-499 / www.haubiversum.at

TÄGLICH 
GEÖFFNET

5 Minuten von 
der A1-Abfahrt 

Ybbs

Alles über Brot erleben 
Haubiversum.

 Die Brot-Erlebniswelt erstrahlt im neuen Glanz
 Erlebnisbacken für Kinder
 spezielle Angebote für Gruppen 

07416 / 503-499 / www.haubiversum.at

Familien - Kletterwochenende
Familie: mind. 1 Erw. + mind. 1 Kind (zw. 7 u. 12 

Jahre)

Termin: 08.07. - 10.07.2022 
Zeit: Freitag  14.30 – 18.30 Uhr, Samstag 9 – 13 

Uhr, jeweils im Kletterzentrum. 
 Sonntag ganztags: Klettergarten bzw. 

Klettersteig. Details werden am Samstag 
vereinbart, Klettersteigset und Helm 
nötig.

Ort: Kletterzentrum AM TURM, Julius-Raab-
Straße 

Kursbeitrag:  € 120,-/Teilnehmer 
Leistungen: Betreuung, Eintritt, Leihmaterial, Organi-

sation 
Kursinhalt:  Knoten u. Materialkunde, Kletterregeln, 

erlernen einer Sicherungstechnik, 
Top-rope klettern, ev. Vorstiegsklettern 
und sichern 

Betreuer: Christiane, Siegfried 

Ferienwoche im Kletterpark
Vormittagsbetreuung mit viel Klettern, für Kinder von 7 
bis 11 Jahren

Termin :  11.07. - 15.07.2022 
Zeit: Montag bis Freitag, 9 – 12 Uhr
Ort:  Kletterzentrum AM TURM, Julius-Raab-

Straße
Kursbeitrag: € 120,- 
Leistungen:  Betreuung, Eintritt, Leihmaterial, Organi-

sation 
Kursinhalt:  Aufwärm-, Boulder- und Kletterspiele, 

Knoten u. Materialkunde, Kletterregeln, 
Top-rope klettern 

Betreuer:  Florian, Matthias, Laura, Sandra

Anmeldung 
Sommerkurse  
ab 1. März
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Sportklettern
für Erwachsene und 
Jugendliche ab 16 Jahren

Grundausbildung
Basiskurs 3: 06. & 13.05.2022
Kurszeiten: 2 x Freitag, 18 – 22Uhr

Aufbauk. 3: 20. & 21.05.2022
Kurszeiten: Freitag 18 – 21 Uhr, Samstag 10 – 17 Uhr

Basiskurs 4: 23. & 24.07.2022
Kurszeiten: Samstag, Sonntag 10 – 14 Uhr

Aufbauk. 4: 30. & 31.07.2022
Kurszeiten: Samstag, Sonntag 10 – 15 Uhr 

Kursort: Kletterzentrum AM TURM,  
Julius-Raab-Straße

Kursbeitrag: Basis-Termine  €   95,-
 Aufbau-Termine  €   95,-
 Gesamtpaket  € 180,-

Leistungen: Kursleiter, Eintritt, Leihmaterial, Organi-
sation 

Kursinhalte: Basis: vom Start bis zum Toprope-
klettern, Erlernen der Sicherungstechnik,

 Ausrüstung, Klettertechnik, 
 Aufbau: Erlernen des Vorstiegkletterns, 
 Erlernen der passenden Sicherungs-

technik,
 Verbesserung der Klettertechnik

Voraussetzungen zur Teilnahme am Aufbaukurs:  
 richtiges Gurt anlegen, Achterknoten, 
 Bedienung des Sicherungsgerätes,
 Klettern im Topropebereich,
 verlässliches Sichern eines Topropeklet-

terers

Individual-Training                   
 » Du warst noch nie klettern und möchtest einen 
Einblick in diese Sportart bekommen?
 » Du kletterst zwar schon einige Zeit, möchtest 
aber deine Klettertechnik verbessern?
 » Du möchtest eine Einführung ins 
Bouldern (Klettern ohne Seil)?

Dafür gibt es den passenden Individualkurs:  
 » Schnupperklettern
 » Techniktraining
 » Boulder-Crashkurs

Details sprichst du mit dem Trainer ab.

Termin jetzt individuell vereinbaren unter   
0680/1292222 oder kletterparkurfahr@gmx.at 
Dauer:  1,5 Std.
Kursort:  Kletterzentrum AM TURM
Kursbeitrag: all inklusiv! (Trainer, Eintritt, Leihmaterial) 

 »  bei 2 Personen je € 45,- 
 »  bei 3 Personen je € 35,- 
 »  bei  4 Personen je € 30,- 

KLETTERKURSE
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KLETTERKURSE

„Von der Halle zum Fels“ 
Erlernen der Fertigkeiten für selbständiges Felsklettern:
1. Kurstag: Klettern an der Kletterwand, Seiltechnik,
2. Kurstag: Klettern an natürlichen Felsen im 
Mühlviertel
Voraussetzung: Sichern und Klettern 
 im Vorstieg an der Kunstwand 
Termin:  07.05. & 08.05.2022
Kurszeiten: Samstag, Sonntag, 10 - 17 Uhr
Kursort: Kletterzentrum AM TURM, Julius-Raab-
 Straße bzw. Mühlviertler Klettergärten
Treffpunkt:  zu Kursbeginn im Kletterzentrum
Kursbeitrag:  € 120,-
Leistungen: Kursleiter, Eintritt,  Leihmaterial, 
 Organisation 
Kursinhalte:  Klettern an der Kunstwand und am Fels, 
 im Top-Rope und Vorstieg, Umfädeln am 
  Top, Verhalten in Klettergärten

Alpines Sportklettern 
(Mehrseillängenrouten)

Erlernen der Seil- und Sicherungstechnik für Mehrseil-
längenrouten und Durchführung in der Praxis
Voraussetzung: Sichern und Klettern im 5. bis 6. 
 Schwierigkeitsgrad an der 
 Kunstwand und im Klettergarten
Termin:  24.06. & 25.06.2022
 Freitag 16 – 21 Uhr, Samstag ganztägig 
Kursort:  Kletterzentrum Urfahr und
 Plombergstein (Salzkammergut)
Treffpunkt:  Freitag, 16 Uhr, Kletterzentrum AM TURM
Kursbeitrag:  € 120,- 
Kursinhalte:  Sicherungstechnik, Standplatzbau,
  Vorstiegs- und Nachstiegsklettern 

 » Freitag:  Theoretische Grundlagen  
  und Trockentraining
 » Samstag: Praktische Durchführung  
  in einer Mehrseillängenroute

Alpinkletterkurs auf 
der Hofpürglhütte
Voraussetzung: Sichern und Klettern im 5. Schwierig-
keitsgrad an der Kunstwand und im Klettergarten
Termin:  13. – 15.08.2022
Kursort:  Hofpürglhütte am Gosaukamm
Treffpunkt:  Freitag, 9 Uhr, auf der Hütte 
 (Anreise und Hüttenanstieg kann am 
 Donnerstag erfolgen)
Kursbeitrag:  € 240,-
Kursleitung: staatl. gepr. Bergführer 
Kursinhalte:  Sicherungstechnik, Standplatzbau, 
 Abseilen, Vorstiegs- und Nachstiegs-

klettern, Umgang mit mobilen 
 Sicherungsmitteln
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Die zwei Mammut Stores in deiner 
Nähe mit dem  umfangreichsten 

 MAMMUT-Sortiment 
Österreichs.

– 10% RABATT
für dich als Alpenvereins-Mitglied*

Nordwand Mips Helmet

EUR 99,–
statt EUR 160,–

4 Slide Harness

EUR 45,–
statt EUR 60,–

9.5 Crag Classic Rope

50 / 60 / 70 /80

ab EUR 79,–
statt EUR 120,–

KLETTER-SPECIAL
Seil, Klettergurt & Helm

*Auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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Alpin und Fit
das Ausbildungsprogramm des AV Linz

ALPIN & FIT - KURSE

Hochtouren Basiskurse 
Termin 1:  24. – 26.06.2022
Termin 2:  01. – 03.07.2022  
Termin 3:  08. – 10.07.2022 

Info-Abend für alle Kurse am 15.06. um 18.30 
Uhr im LinzALPIN-Center.

Kursort: Simonyhütte/Dachstein
Kurszeiten: Fr, 10 Uhr – So, ca. 15 Uhr
Voraussetzung: Erfahrung im Wandern, Kondition für 
 ca 1.000 hm Aufstieg 
 mit schwerem Gepäck
Kursbeitrag: € 209,- (zuzgl. Bahn und Unterkunft)
Kursinhalte: Ausrüstung, Tourenplanung,   
 Anseilarten am Gletscher, Seiltechnik auf 
 Hochtouren, Spuranlage, 
 Spaltenbergung, Klettersteigtechnik,
  Orientierung

Klettersteigkurs
Termin: 02.07. & 03.07.2022
Kursort: Beisteinmauer/Trattenbach
Kursbeginn: Samstag, 12 Uhr
Kursende: Sonntag, ca. 16 Uhr
Kursbeitrag: € 75,- (zzgl. Unterkunft)
Leistungen: Kursleiter und Organisation
 Leihmaterial kann im LinzALPIN-Center 
 entlehnt werden.
Kursinhalte: Materialkunde und Ausrüstungscheck, 

Bewegungs- und Klettertechnik, Sicherer 
Umgang mit dem Klettersteigset, 
Tourenplanung insb. Gefahrenmomente

 ev. Partnersicherung und Hilfestellung

Die Unterkunft im GH Blasl wurde bereits reserviert. 
Bezahlung vor Ort.

Fresh-UP! Spaltenbergung 
und Seiltechnik
Zum sicheren Wiedereinstieg in die Hochtourensaison.
Termin: Samstag, 11.06.2022
Kursort: Seminarraum und Freigelände in der 

Nähe
Treffpunkt: 9 Uhr im Vortragsraum 
Kursende: ca. 17 Uhr
Voraussetzungen: Besuch eines Hochtouren- Basis-

kurses oder entsprechende, seiltech-
nische Erfahrung

Kursbeitrag: € 25,-
Kursinhalte: Neuheiten im Hochtourenbereich & 

Wiederholung: Knotenkunde, Spalten-
bergung durch Mannschaftszug und 
Seilrolle, Selbstrettung aus der Spalte, je 
nach verfügbarer Zeit und Können noch 
mehr (Abseilen, Flaschenzüge, usw.)

Hochtouren Aufbaukurs
Termin: 14.07. – 17.07.2022  
Kursort: Oberwalderhütte/Glocknergruppe
Kurszeiten: Do, 10 Uhr – So, ca. 16 Uhr
Voraussetzung: Teilnahme am Basiskurs, Erfahrung 

in der Begehung von Gletschertouren, 
Kondition für ca. 1.200 hm Aufstieg 
mit schwerem Gepäck, Basics der 
Seiltechnik (Mannschaftszug, Selbst-
rettung, Knoten)

Kursbeitrag: € 299,- (zuzgl. Maut und Unterkunft)
Kursinhalte: 

 » Vertiefung und Wiederholung: 
Standplatzbau, Abseilen und Ablassen, 
Methoden der Partnersicherung (richtige 
Technik in jeweiliger Situation), Orientierung 
mit Kompass und Karte, Gletscherkunde
 »  Zusätzlich: Bewegen im steilen Eis, 
Besonderheiten bei Zweierseilschaft, 
Vertiefung je nach Erfahrung der Gruppe
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Digitale Tourenplanung mit Alpenvereinaktiv.com
Info-Abend, Schulung und Präsentation mit Tipps und Tricks vom Profi

Termin: Dienstag, 26.04.2022
Treffpunkt: 17 Uhr im LinzALPIN-Center, 1. Stock.
Kursbeitrag: € 10,-
Kursinhalte: Vor- und Nachteile der digitalen Planung, 

optimale Anwendung der kostenfreien 
Version von alpenvereinaktiv.com, zusätz-
licher Nutzen der pro und der pro+ Version

Dauer:  ca. 1,5 Stunden (inkl. Fragemöglichkeit 
und Diskussion) 

Referent:  Mag. Georg Rothwangl, Leitung 
alpenvereinaktiv.com beim Gesamtverein 
in Innsbruck

Anmeldung: bis 12.04.2022

Morgenerwachen am Pleschinger See mit Qi Gong 
Durch sanftes Durchbewegen von Körper und Seele 
ermöglichen wir dem Körper Ruhephasen, in denen 
dieser wieder Kraft tanken kann. Leicht erlernbare und 
praktikable Bewegungs- und Atemübungen, sowie 
Einblicke in die meditative Praxis ermöglichen eine Hilfe 
zur Selbsthilfe, um dem Leben immer wieder aufs Neue 
fest verwurzelt begegnen zu können.
Mit freudvollen Bewegungs-und Dehnungsübungen 
begrüßen wir gemeinsam den neuen Tag und stärken 
wohltuend unser gesamtes Körpersystem.
Seit 12 Jahren begleitet mich Qi Gong und Taichi auf 
meinem Lebensweg. Ich freu mich auf Dich!

Doris Fierlinger 

Termin 1: 14., 15., 21. & 22. Mai  
(Anmeldeschluss 2. Mai)

Termin 2: 25., 26. Juni, 2. & 3. Juli  
(Anmeldeschluss 13. Juni)

Treffpunkt:  6.30 Uhr beim Restaurant S´Plesch 
Seeweg 11, 4040 Linz

Dauer:  ca. 3 Std.
Kursbeitrag: € 25,- 
Mitzubringen: bequeme 

Kleigung, Matte 
- nach Bedarf 
Wasserflasche, 
ev. Schreibzeug.

Stand Up Paddeling - Basic Kurs
Termine: von 26.04. – 20.09. dienstags um 18 Uhr 

Sondertermine auf Anfrage
Kursort: Winterhafen Linz
Kursbeitrag: € 29,- statt € 59,-

Diesen Kurs des SUP-Centers OÖ können AV-Mitglieder 
mit dem Code „Alpenverein“ per E-Mail buchen

Anmeldung: per Mail an office@sup-ooe.at 
(Angabe von Namen, Telefonnummer, Alter, Anzahl der 
Teilnehmer und E-Mail Adresse)
Voraussetzung: mind. 12 Jahre, nur Schwimmer

Nur gültig mit der AV-Linz Mitgliedskarte 
2022 und einem amtlichen Lichtbild-
ausweis. 
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Trail - Laufen bringt dich von der Straße in die Natur. 
Von bekannten Wegen zu neuem 
Terrain, mit spannenden Erlebnissen 
und neuen FreundInnen. 
Laufen auf schmalen Wegen, bergauf 
und bergab, im Wald, über Felder oder 
auch in den Bergen. Anstrengend oder 
locker flockig - ganz wie Du magst.
Und das alles direkt am Rande der 
Stadt oder in unseren Hausbergen!
Unser Team zeigt dir "laufend" 
bekannte und unbekannte Wege - 
für LaufanfängerInnen und -profis, 
einfach mal ausprobieren und 
mitkommen!
Wir freuen uns auf Dich!

SPECIALS

Termine: 
23.04.2022 – Koglerauerspitz  

(Anfänger geeignet) 
26.05.2022 – Hochmölbingrunde  

(für Fortgeschr.)  
03.07.2022 – Kürnbergwald

Nähere Details und Anmeldung bei 
Sandra Gaderer  
unter 0650/717 01 78

wissen:weitblick:vielfalt
Die Vortragsreihe des AV-Linz
Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Alle Vorträge finden in unserem LinzALPIN-Center in der Gstöttnerhofstraße 8 im 
großen Seminarraum im 1. Stock statt. Eintritt frei! 

24.02. Bergwetter in Zeiten des Klimawandels
Auswirkungen des Klimawandels auf die Sicherheit im Bergsport 
Klaus Reingruber ist Meteorologe und Glaziologe in Attnang Puchheim.

Mag. Klaus 
Reingruber

28.04. Rund um den Manaslu
Das Trio hat in einem 14-tägigen Trekking den 8000er Manaslu im Himalaya umrundet. 
Es erwartet Sie ein Mix aus schönen Bildern vom Trekking und interessante Einblicke in die 
Kultur von Nepal.

Peter Resch, 
Robert Hartl, 
Klaudia Huber

12.05. Grenzen im Aufstieg – Frauenexpeditionen in den Himalaya 
Vortrag und Buchpräsentation
Ein Blick in die Geschichte der »Frauenexpeditionen« verdeutlicht die lange Tradition 
von Ausgrenzung und Abwertung weiblicher Aktivitäten im Bergsport. Gleichzeitig 
veranschaulicht das Buch entlang politischer, sozialer und ethnischer Aspekte des 
Himalaya-Bergsteigens, wie sich die realen und symbolischen »Grenzen im Aufstieg« für 
Bergsteigerinnen ein Stück weit verschoben.
Martina Gugglberger ist Historikerin und Assoziierte Universitätsprofessorin am Institut 
für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz.

Dr. Martina 
Gugglberger

Die zum Zeitpunkt des Vortrages jeweils geltenden COVID 19-Schutzmaßnahmen werden eingehalten! 

Abweichend zu den Vorjahren ist eine Anmeldung notwendig. Diese ist ab Donnerstag der Vorwoche, in welcher 
der Vortrag stattfindet, online oder telefonisch möglich.
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OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

12%OUTDOORBONUS*Du bekommst einen Bonus in Höhe von 12% deines Kaufbetrags für deinen nächsten Einkauf in einer
Bergspezl Filiale gutgeschrieben, ausgenommen Online Shop. Der Bonus gilt auf nicht reduzierte Outdoorware,
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barablöse oder Teileinlösung möglich. 
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FAQ ZUM AKTIVPROGRAMM

Wo & wie kann ich 
mich anmelden? 
Tagestouren: beim jeweiligen Touren-
leiter bis spätestens 3 Tage vor dem 
Termin
Mehrtagestouren und Kurse: Online* 
über alpenverein.at/linz bis zum jewei-
ligen Anmeldeschluss.
*alternativ telefonisch im LinzALPIN-Center, 

keine E-Mail Anmeldungen!

Ab wann kann ich 
mich anmelden?
Ab 1. März  für das Sommerpro-
gramm bzw. ab 1. Oktober für das 
Winterprogramm. 

AUSNAHME Kletterkurse!
Aufgrund des hohen Organisations-
aufwandes, sind Herbstkurse ab 
sofort ab 1. Juni buchbar.

Die Onlineanmeldung wird, 
unabhängig vom Wochentag, um 9 
Uhr freigeschaltet. 
Fällt der Anmeldestichtag auf einen 
Tag an dem das LinzALPIN-Center 
geschlossen bleibt (Wochenende, 
Feiertag), ist eine telefonische 
Anmeldung erst möglich, wenn das 
Büro wieder besetzt ist.

Wer kann sich 
anmelden?
Alpenvereinsmitglieder, die sich nach 
eigener Einschätzung ihres Könnens 
und ihrer Fitness zur problemlosen 
Bewältigung der Tour im Stande 
sehen.

Welche Ausrüstung 
brauche ich?
Skitouren: Ein LVS-Set (modernes 
3-Antennen LVS-Gerät, Schaufel 
und Sonde) ist Voraussetzung zur 
Teilnahme.
Hochtouren: wird bei der Vorbespre-
chung bekanntgegeben.
LVS-Sets und teilweise auch Hochtou-
renausrüstung kann im Verein gegen 
Leihgebühr ausgeliehen werden.
(Übersicht der Artikel auf unserer 
Homepage)

MTB-Touren: absolute Helmpflicht bei 
allen Touren!
Kurse: Ausrüstungslisten stehen auf 
der Homepage zum Download bereit.
Kurse im Kletterzentrum am TURM: 
Leihmaterial ist im Kursbeitrag 
inbegriffen und kann vor Ort ausge-
liehen werden.

Wie erfolgt die 
Anreise?
Selbstständig, wir empfehlen Fahrge-
meinschaften mit privaten PKWs oder 
öffentliche Anreise.
Empfehlung Fahrtkostenanteil: 25 Cent pro 
km geteilt durch die Autoinsassen.

Teilnehmerlisten werden von uns 
versandt. Zur Weitergabe der Kontakt-
daten muss bei der Online Anmeldung ein 
entsprechendes „Hackerl“ gesetzt werden.

Wer reserviert 
die Quartiere?
Reservierungen werden 
ausschließlich vom LinzALPIN-Center 
gemacht!
Hütten: Es werden nach Möglichkeit 
Mehrbettzimmer reserviert, je nach 
Verfügbarkeit unter Umständen auch 
Lager. Häufig ist eine Reservierung nur 
mit Halbpension möglich. 
Gasthöfe / Hotels: Reservierungen 
auf Doppelzimmerbasis mit Frühstück 
oder Halbpension.

Was ist im 
Teilnahmebeitrag 
inkludiert?
Tagestouren: sind gratis!
Mehrtagestouren: Der angegebene 
Teilnahmebeitrag sowie eventuelle 
Quartieranzahlungen sind bei 
Anmeldung fällig. Wenn nicht anders 
beschrieben, sind die Aufenthalts-
kosten vor Ort vom Teilnehmer zu 
bezahlen.
Kurse: Kursbeitrag beinhaltet die 
Kursleitung und Organisation. Alle 
anderen Aufwendungen (Unterkunft, 
Verpflegung, Seilbahn…) sind vor Ort 
vom Teilnehmer zu zahlen.
Kurse im Kletterzentrum AM TURM: 
im Kursbeitrag ist der Halleneintritt 
inkludiert.

Wie hoch sind die 
Stornokosten?
Bei Stornierungen wird ein Unkosten-
beitrag von € 25,- einbehalten. Ab 
30 Tage vor Kursbeginn verfällt der 
gesamte Teilnahmebeitrag, außer wir 
können den Platz weiter vermitteln.
(Ausgenommen kostenlose Veran-
staltungen oder bei abweichenden 
Angaben in der jeweiligen Buchungs-
bestätigung.)
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Welche Risiken 
trage ich?
Die Teilnahme an allen Touren 
erfolgt auf eigene Gefahr und nach 
eigenverantwortlicher Einschätzung 
des Könnens! Voraussetzung sind 
die entsprechenden Fähigkeiten, 
sowie die erforderliche Ausrüstung, 
Gesundheit und Fitness. Erkran-
kungen sind dem Betreuer mitzu-
teilen. Der Tourenleiter ist berechtigt, 
Personen, die diese Voraussetzungen 
nicht mitbringen, von der Teilnahme 
auszuschließen. (In diesem Fall erfolgt 
keine Rückerstattung der Beiträge.)

Findet die 
Veranstaltung bei 
jedem Wetter statt?
Falls es  aufgrund des Wetters oder 
aus anderen sicherheitsrelevanten 
Gründen notwendig wird, Touren-
ziele/Kursinhalte anzupassen, erfolgt 
bei Rücktritt durch den Teilnehmer 
keine Rückerstattung! Wird eine 
Veranstaltung aus eben diesen 
Gründen abgesagt, werden die 
Teilnahmebeiträge zur Gänze rücker-
stattet. 
Eventuelle Stornokosten der Quartiere 
trägt der Teilnehmer.

Für alle weiteren Fragen 
könnt ihr euch gerne an 
uns persönlich wenden.

Euer Team des LinzALPIN-Centers
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Fast wäre sie ein Opfer der Wetterkapriolen dieses Sommers geworden, 
die geplante AV Tour auf den HABICHT im August 2021. Eine kleine 

Gruppe wackerer wetterfester Bergfexe, die schon in den Tagen davor die 
schaurig schönen Nebel und Regenstimmungen im Karwendel studieren 
und genießen durften, Hermann, Markus, Gottfried und der Tourenführer 
Oliver, steigen am Morgen des 7. August von Gschnitz aus auf. 

Wir starten auf etwa 1.280m und der 
sehr gut gepflegte Weg 60 zieht steil 
aufwärts, die Sicht ist nicht beson-
ders, Föhnstimmung und Wolken 
ziehen über das Tribulaun vom Süden 
und wir steigen auf zur Innsbrucker 
Hütte auf 2.369m. 

Nach einer kurzen Mittagsrast und 
angesichts der Wetterlage, es ist für 
Morgen keine rechte Verbesserung zu 

erwarten, schultern wir den Ruck-
sack mit leichtem Gepäck und steigen 
über den Rücken hinter der Hütte 
weiter auf, hinauf über Blockwerk 
und Trümmerwerk, haben wir einige 
seilversicherte steilere Platten zu 
überwinden, des weiteren ein Schnee-
feld mit weichem Firn und in leichter 
Kletterei gelangen wir auf den Gipfel 
des HABICHT auf 3.277m. 

Es ist 14:30 Uhr, die Gipfeljause ist 
entsprechend kurz, pfeift uns doch 
böiger Wind um die Ohren, Nebel-
fetzen ziehen, die Gipfelfreuden sind 
dadurch doch etwas unterkühlt. So 
steigen wir denn wieder ab, gleiche 
Route, mit Vorsicht in den Platten - 
Obacht Burschen!

OBACHT AM HABICHT
Alpenvereinstour am 
07.-08. August 2021
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Grandiose Aussichten beim Abstieg trotz des wolkenver-
hangenen Himmels.

Gegen 15:30 h erreichen wir die Hütte wieder, und der 
Nieselregen setzt ein, just in Time für einen geruhsamen 
entspannten Nachmittag auf der Hütte bei Kartenspiel 
und alten Berggeschichten. Eine Regen- und Gewitter-
nacht folgt, der Morgen klart wieder auf für den Abstieg. 

Gut zu sehen, dass das Wetter keine Seele trüben mag, 
die Schafe sind unbeeindruckt, die Alpensalamander 
scheinen das frische Ambiente sehr zu genießen und so in 
dieser Gesinnung halten wir es auch. Frohen Mutes geht's 
hinab nach Gschnitz, während wir schon Pläne für die 
nächsten Touren schmieden. Irgendwann wird es sicher 
wieder einmal richtig Sommer.

Gottfried Seisenbacher

SCROC GmbH | Tavernstraße 26| 4493 Wolfern | www.scroc.eu
Öffnungszeiten laut Website.

- 15 %
Rabatt

Mitglieder-Aktion Alpenverein Linz 
- 15 % Rabatt von 04. - 10.04.2022

Rabatt-Code: avlinz2022

Der Rabatt-Code ist im Online Shop und im SCROC-Shop in Wolfern einlösbar. Nur gegen Vorlage eines AV-Ausweises.
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Hochtour Similaun

Obwohl der Wetterbericht für das letzte Juli-Wochenende eher beschei-
denes Wetter vorhersagte, beschlossen wir — eine Gruppe von acht 

Leuten, darunter 2 Tourenführer — die Hochtour auf den 3606m hohen 
Gipfel des Similaun anzugehen.

Am Freitag starteten wir unsere 
Anreise von Oberösterreich nach Vent 
schon recht früh, um beim Hütten-
aufstieg nicht in das Unwetter zu 
kommen, welches für den Nachmittag 
angesagt wurde. Dort angekommen 
brachen wir mit schwerem Gepäck 
zur Similaunhütte auf. 13,7 km, eine 
kurze Kraftpause bei der Martin 
Busch Hütte und 1261 Höhenmeter 
später erreichten wir schlussendlich 
unsere Unterkunft für die nächsten 
zwei Tage.

Nachdem wir uns wieder frisch 
gemacht hatten und unser Lager 
eingerichtet war, genossen wir das 
leckere Abendessen in der warmen 
Stube. Dabei beobachteten wir das 
vorhergesagte Gewitter, das einem 
wieder einmal zeigte, wie ausgeliefert 
der Mensch den Launen der Natur ist. 
Zudem nutzten wir das Beisammen-

sein in der warmen Stube, um uns 
kennen zu lernen und die geplante 
Tour für den nächsten Tag zu bespre-
chen. Da das Wetter am nächsten 
Nachmittag wieder unbeständig 
werden würde, beschlossen wir um 
8 Uhr von der Hütte zum Similaun 
aufzubrechen.

Am nächsten Tag wurden wir von 
einem unserer Tourenführer geweckt 
— Robert marschierte durchs 
Zimmer und sang den Text von “Let 
it snow”. Ein erster Blick aus dem 
Fenster bestätigte den Verdacht. 
Leichtes Schneegestöber und Nebel 
verdeckten die Sicht auf das Ziel 
unserer Tour. Ein bisschen wehmütig, 
aber dennoch optimistisch, verließen 
wir das warme Bett und gingen zum 
Frühstück. Während der Kaffee und 
das leckere selbst gebackene Brot 
uns wieder Leben einhauchte, bes-

serte sich das Wetter allmählich. So 
begaben wir uns um kurz vor 8 Uhr 
wieder in unser Lager, packten unsere 
sieben Sachen, zogen uns warm an 
und machten uns bereit für den Auf-
stieg zum Similaun.

Nach einem kurzen Abstieg über 
recht rutschiges, nasses Geröll 
erreichten wir den Niederjochferner. 
Nun war es Zeit sich anzuseilen, die 
Steigeisen anzulegen und den Pickel 
in die Hand zu nehmen. Wir teilten 
uns in zwei Vierer-Seilschaften auf 
und begannen den recht schnellen 
Aufstieg über den aperen Niederjoch-
ferner. Nach ca. 100 Höhenmetern 
hatte einer aus unserer Gruppe 
Probleme mit seinen Steigeisen und 
musste leider umkehren. Für alle 
anderen ging es nach einer kurzen 
Pause weiter den Ferner hinauf und 
dann in firnigem Schnee bis zum Grat 
des Similaun.

Dort angekommen legten wir unsere 
Steigeisen ab und machten uns nach 
einer kurzen Stärkung auf den Weg 
zum Gipfel. Der Grat erforderte 
immer wieder eine leichte Kletterei, 
die jedoch von jedem problemlos 
bewältigt werden konnte. Nach 
circa 2,5 Stunden erreichten wir den 
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Gipfel des Similaun. Dort genossen 
wir einen grandiosen Ausblick auf 
die umliegenden 3000er. Die empor-
steigenden, düsteren Wolken ließen 
jedoch schon das schlechte Wetter 
am Nachmittag erahnen. Ein paar 
obligatorische Gipfelfotos, ein 
Gläschen Sekt und eine Gipfeljause 
später, machten wir uns bereits auf 
den Rückweg zur Hütte. Der zügige 
Abstieg erfolgte auf dem gleichen 
Weg wie der Aufstieg. Pünktlich zur 
Mittagszeit waren wir wieder bei der 
Hütte.

Nach einer kleinen Stärkung 
machten wir uns zu fünft auf den 
Weg zur Ötzi-Fundstelle, während 
die Anderen in der warmen Hütte 
blieben. Das Wetter war bereits im 
Umschwung und die Sicht wurde 
durch den aufkommenden Nebel 
zunehmend schlechter. Die 200 
Höhenmeter zur Fundstelle erfor-
derten zu Beginn immer wieder eine 
leichte Kletterei. Der Endspurt ging 
über einige Schneefelder und größere 
Felsen. Schon von weitem kann man 
das Denkmal — eine knapp vier 
Meter hohe und zwei Meter breite 
Steinpyramide — erkennen. Verschie-

dene Tafeln weisen in verschiedenen 
Sprachen auf den außergewöhnlichen 
Fund des Mannes aus dem Eis hin.

Da der Nebel die Sicht nun fast 
komplett versperrte, beschlossen 
drei von uns — mich eingeschlossen 
— wieder zur Hütte zurückzu-
kehren. Die anderen zwei gingen 
weiter zur Fineilspitze. Wieder bei 
der Hütte angekommen, setzten wir 
uns nach einer warmen Dusche in 
die Stube zum Rest unserer Gruppe. 
Dort verbrachten wir einen ruhigen 
Nachmittag, während das Wetter 
zusehends schlechter wurde. Kurz 
bevor es dann wie aus Kübeln zu 

schütten begann, kehrten auch die 
letzten zwei unserer Gruppe von 
ihrer Tour zurück. Nun konnten wir 
beruhigt auf das köstliche Abendessen 
warten und das tobende Unwetter 
von der warmen Stube aus beob-
achten.

Der Abstieg am nächsten Tag wäre 
eigentlich über einen weiteren Glet-
scher erfolgt. Leider hatte sich das 
Wetter in der Nacht nicht wirklich 
gebessert. Deswegen wählten wir für 
den Abstieg wieder die Route über die 
Martin Busch Hütte. In kompletter 
Regenmontur gekleidet brachen wir 
gleich nach dem Frühstück auf und 
machten uns auf den Weg Richtung 
Vent. Bei der Martin Busch Hütte 
legten wir abermals eine willkom-
mene Pause ein, um dem Regen 
zumindest kurz zu entfliehen. Dann 
ging es weiter die Forststraße hinab. 
Bereits kurz nach unserer Einkehr 
bei der Hütte hörte der Regen auf. 
Dennoch brachten wir den Abstieg 
recht zügig hinter uns. Bevor es dann 
mit dem Auto zurück nach Linz ging, 
ließen wir die letzten drei Tage bei 
einem köstlichen Mittagessen in Vent 
noch Revue passieren.

Bettina Reisigl
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Unser Veranstaltungsprogramm – Sei dabei!
Mittlerweile besteht unser Führungsteam aus vielen verschiedenen Persönlichkeiten, ist abwechslungsreich, bunt 
gemischt und vielseitig - genau wie unser Veranstaltungsprogramm. So ist für nahezu jeden die richtige Tour dabei 
und wir laden dich ein mitzugehen, neue Leute kennenzulernen und die eine oder andere Bergfreundschaft zu 
schließen. Gemeinschaft zu fördern ist schließlich auch eines unserer Kernziele im Verein.

Ehrenamtlich Touren zu führen bedeutet allerdings auch Verant-
wortung zu übernehmen. Oft kommt die Frage, wie man selbst in 
den Kreis jener, die vorausgehen, aufgenommen werden kann. Das 
Wichtigste ist dabei jedoch banal: Du solltest mehrjährige Erfahrung 
in deinem Bereich des Bergsports haben und dich in Gruppen wohl 
fühlen - so einfach ist es.
Im Regelfall nimmst du dann Kontakt zu Manfred oder Robert, 
unserem Alpin-, bzw Tourenreferenten auf, gehst bei Touren der 
beiden mit und schnupperst ins Tourenführen hinein. 
Um risikobewusst unterwegs zu sein, bietet der Alpenverein 
erstklassige Ausbildungsmöglichkeiten, die auf den Umgang mit 
Gruppen abgestimmt sind. Wenn du nach dem "Schnuppern" noch 
interessiert bist, wäre solch eine Ausbildung der finale Schritt ins 
Team. Wir freuen uns darauf, von dir zu hören!

Christian 
Guster
christian.guster@liwest.at
Instruktor Hochtouren
Instruktor Skitouren

Peter 
Resch
0676/55 37 427
Instruktor Hochtouren
Instruktor Skitouren

Philipp 
Rechberger
0664/50 04 262
Tourenführer-Anwärter

Ronny 
Hanf
0650/63 68 344
ÜL Bergwandern
ÜL Schneeschuh

Erika 
Hofer
0680/13 30 535
Instruktor Alpin

Marius 
Petermandl
0680/15 74 464
Instruktor Hochtouren
ÜL Sportklettern

Manfred 
Brandstetter
0664/88 67 08 88
Alpinreferent
Instruktor Ski-Alpin 
Instruktor Skihochtouren
Instruktor Moutnainbike

Robert
Hartl
0664/48 89 627
Tourenreferent,
Instruktor Skitouren, 
ÜL Hochtouren

ALPIN-TEAM

15 % AKTIONSWOCHEN 
 FÜR DEN ALPENVEREIN LINZ 

Gültig von 28.3. – 9.4.2022  
in den Skinfit Shops Linz und Pinsdorf und 
im Webshop unter www.skinfit.at mit dem  
Code: a2627uUCkq8P

  SKINFIT SHOP LINZ 
  SKINFIT SHOP PINSDORF 
www.skinfit.at
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Peter 
Baiger
+49 1606 450 570
Tourenführer-Anwärter

Hermann 
Ganglberger
0664/26 16 201
Instruktor Alpin

Gerda
Ellek
0680/12 23 152
Tourenführer-Anwärterin

Franz 
Irndorfer
0699/12 72 91 96
ÜL Hochtouren
ÜL Alpinklettern

Gottfried 
Köck
0664/73 82 17 58
07262/62 90 6
ÜL Sen. Skitouren

Reinhard 
Salfinger
0664/39 18 926
Instruktor Skihochtouren

Robert 
Koeppe
0676/96 49 584
ÜL Klettersteig
ÜL Schneeschuh

Carmen
Kuba
0664/23 20 710
ÜL Schneeschuhwandern

Ulrike Arnold
0650/60 79 592
ÜL Bergwandern

Michi 
Schgör
0699/17 28 15 90
Tourenführer

Christian 
Pachinger
0676/81 4283 319
Instruktor Ski-Alpin

Markus 
Waldhauser 
Kontaktaufnahme per 
Mail, siehe jeweilige Tour.
ÜL Skitouren

Thomas 
Übleis 
0680/31 67 299
Instruktor Skitouren

Alexandra 
Weber
0664/20 39 840
ÜL Schneeschuh

Christoph
Veres
0676/81 42 8513
Instruktor Skihochtouren

Gerti 
Gasselsberger
0699/11 35 90 07
ÜL Bergwandern

Philipp 
Kolmhofer
0660/47 16 778
Instruktor Hochtouren 
ÜL Skitouren

Oliver Giener
0650/45 07 290
ÜL Hochtouren

Absolvierte Ausbildungen
Verena Gumpinger Instruktor Sportklettern

Christoph Kaltenböck ÜL Skitour
Gernot Reichart  ÜL Skitour

Alexandra Weber  ÜL Schneeschuh
Ronny Hanf   ÜL Schneeschuh
Robert Koeppe  ÜL Schneeschuh

Dietmar Edtmayr  ÜL Sportklettern
Veronika Birkner  ÜL Sportklettern

Wir gratulieren recht herzlich und sagen Danke für 
euren Fortbildungswillen!
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PROGRAMM

DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG ANFORDERUNG LEITUNG

M Ä R Z

02.03. 
bis
06.03.

Ski(hoch)touren Sesvennahütte - 
Sesvennagruppe
Skitouren im Dreiländereck Österreich- Italien- Schweiz mit 
Nächtigung auf einer Südtiroler Verwöhnhütte. 
TN-Beitrag: TL, ORG, ANZ € 206,-

1.200 hm, 
mittel

Peter Resch
Franz Irndorfer

05.03.

Skitour 
wo der Schnee liegt
Die Tour wird von Michael je nach Verhältnissen ausgewählt.
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung*

1.200 hm, 
mittel

Michael Schgör

05.03.
Hexenturm
Frühjahrsklassiker im Rosskar

1.500 hm, 
schwer 

Christian 
Guster

05.03.
bis
06.03.

Berchtesgadener Alpen
Schneeschuhwanderung vom Königssee mit 
Übernachtung am Carl-von-Stahl-Haus und 
Besteigung des Schneibsteins (2276m). Bei guten 
Bedingungen Abstieg nach Golling.  
Ausrüstung: bergtaugliche Schneeschuhe, Winter 
Notfallausrüstung*
TN-Beitrag: TL, ORG € 62,-

1.300 hm Robert Koeppe

09.03. 
bis
13.03.

Bergsteigerdorf Lesachtal
Das Lesachtal liegt in Kärnten, eingebettet zwischen den Lienzer 
Dolomiten und Gailtaler Alpen im Norden und dem mächtigen 
Karnischen Kamm im Süden. 
Genusshalbpension Euro 88,-/Person/Nacht (Stand Juli 21) im 
Doppelzimmer.
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung*
TN-Beitrag: TL, ORG, ANZ (€ 88,-) € 251,-

1.000 hm, 
mittel

Gottfried Köck
Markus 

Waldhauser

12.03.

Skitour
wo der Schnee liegt
Philipp und Peter entscheiden je nach Verhältnissen
Je nach Tourenziel Steigeisen/Pickel notwendig
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung*

1.300 hm,
mittel

Peter Baiger
Philipp 

Rechberger

Bei Schmetterling-Touren 
steht das Naturerlebnis im 
Vordergrund!

Bei autofreien Touren 
erfolgt die An- und Abreise 
ausnahmslos mit Öffis.

Abkürzungsverzeichnis 
ANM:  Anmeldung
ANZ:  inkl. Anzahlung
ORG:  Organisation
TL:  Tourenleitung
TN: Teilnehmer

VB: Vorbesprechung
U: Unterkunft
HP: Halbpension
FS: Frühstück

hm: Höhenmeter im 
Aufstieg

Std: im Aufstieg, wenn 
nicht anders 
angegeben

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG ANFORDERUNG LEITUNG

12.03.

Tragl
Tauplitz
Das Tragl im März - nordseitig Pulver, südseitig Firn.
Ev. Abfahrt durch den Geisterwald oder zweiter Aufstieg auf 
den Almkogel
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung*

1.200 hm, 
mittel

Thomas Übleis

13.03.
Vöslauer Hütte / Hoher Lindkogel
Bad Vöslau, Jubiläumswarte, Harzberg, Vöslauer 
Hütte, Sooser Lindkogel, Hoher Lindkogel

700 hm,
20 km, 
7 Std.

Ronny Hanf

15.03. 
bis
19.03.

Varianten & Freeriding Arlberg
kein Kursbetrieb. 
U:  Pension in Flirsch
 (DZ/EZ mit HP € 71,-/81,- p.P und Nacht) 
Ausrüstung: Alpine Ski- oder Tourenausrüstung, Helmpflicht! 
ABS-Rucksack und Rückenprotektor falls vorhanden, Winter 
Notfallausrüstung*
TN-Beitrag: TL, ORG € 249,-

Teilnahme an einem 
OFF-Pist Kurs oder 

Skipraxis. 

Kondition für 
Aufstiege mit 
Skischuhen.

Christian 
Pachinger

24.03.
bis
26.03.

Triebener Tauern
Das Triebental - ein Klassiker im Skitourenbereich
Kerschkern, Triebenkogel, ...

1.200 hm
mittel

Carmen Kuba
Gerda Ellek

26.03.
Skitour
ANM: 2 Wo – 3 Tage vorher bei: markus.waldhauser@gmx.at
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung*

1.200 hm, 
mittel

Markus 
Waldhauser

27.03.
Donau Steig 
Saxen, Klam, Bad Kreuzern, Mondstein, Grein

600 hm
 22 km, 
7 Std.

Ronny Hanf

A P R I L

03.04.

Skitour/Wanderung
wo der Schnee liegt
Die Tour wird von Michael je nach Verhältnissen ausgewählt, 
mit Ski, ohne Ski oder mit Ski am Rucksack.
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung* bzw. Wanderzeug´s..

1.000 hm Michael Schgör

03.04.
Ruine Aggstein
Aggstein, Ruine Aggstein, Maria Langegg, Hoher 
Stein, Oberarnsdorf 

700 hm,
15 km, 
5 Std.

Ronny Hanf

06.04.
bis 
10.04.

Skihochtouren Adamello
Das Rif. ai Caduti dell´Adamello/Lobbia Altia auf 3.000 m ist ein 
toller Stützpunkt für Skihochtouren mit einem fantastischen Blick 
auf den Mandronegletscher.
Ausrüstung: Hochtourenausrüstung und 
  Winter Notfallausrüstung*

1.200 hm, 
schwer

Skihochtouren-
Kenntnisse 
notwendig

Christoph 
Veres

Philipp 
Rechberger

23.04.

(Foto)Wanderung Mostviertel
Obstbaumblüte in Seitenstetten
Ausrüstung: Wanderausrüstung (inkl. Verpflegung)
Die Teilnahme ist mit jeder Kamera möglich

3 Std. ohne 
Fotopausen

Alexandra 
Weber

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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PROGRAMM

DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG ANFORDERUNG LEITUNG

23.04.

Wanderung Wachau
Spitz/Donau - Buchberg (702 m) - Abstieg Mieslingtal - Aufstieg 
Buschandlwand, Gehzeit 900 hm und 19 km, ca. 7 Std. 
Anmeldung: markus.waldhauser@gmx.at vom 9. - 20.4.

Markus 
Waldhauser

24.04.
Lilienfeld/Traisner Hütte
Lilienfeld - Muckenkogel - Traisner Hütte

1.100 hm 
20 km, 
8 Std.

Ronny Hanf

24.04

Klettersteig Poppenberg - Steyrsberg - 
Oberösterreichische Voralpen
Anreise mit Zug und Bus nach Hinterstoder Loigistal. 
Kurzer, aber schwungvoller Klettersteig zum Aufwärmen für die 
Sommersaison mit anschliessender Besteigung eines einsamen, 
aber sehr schönen Gipfels (insgesamt 500 HM). Abstieg zum 
herrlichen Strombodingwasserfall und je nach Lust Wanderung 
am Flötzersteig talauswärts.

insgesamt 500 hm 

Klettersteig C, 
kurz C/D,
250 hm  

Robert Koeppe

M A I

01.05
Semmering Bahnwanderweg
Payerbach, Speckbacher Hütte, Semmering 

1.150 hm 
18 km, 
6 Std.

Ronny Hanf

04.05
Wanderung 
Das Ziel wird kurzfristig festgelegt. 
Bitte um ANM: 5 Tage vorher.

1.200 hm, 
mittel

Gerti 
Gasselsberger

08.05

Wanderung über den Arlingsattel - 
Oberösterreichische Voralpen
Wandertour von Ardning im Ennstal über den 
Arlingsattel und die Hofalmhütte nach Spital am Pyhrn. Je nach 
Bedingungen und Lust und Laune über kleinen Bosruck, Karleck 
und Lugkogel oder direkter Abstieg über Bosruckhaus. 

900 hm 
20 km, 
8 Std.

Robert Koeppe

14.05
Wanderung Kleinerberg
Windischgarsten Mayrwinkl - Leiternsteig - Salzatal - Mayrwinkl
ANM: von 10. - 12.5.

700 hm, 
 5 Std.

Gottfried Köck

15.05
Wanderung Nordwaldkammweg
Haslach - Afiesl - Gugelwald - Sternstein - Bad 
Leonfelden

33 km 
 900 hm, 

10 Std.
Ronny Hanf

21.05
Wanderung Trämpl
Jagahäusl - Schaumbergalm - Trämpl - Ebenforstalm 
- Jagahäusl

800 hm, 
5 Std.

Gerti 
Gasselsberger

J U N I

01.06
Wanderung 
Das Ziel wird kurzfristig festgelegt. 
Bitte um ANM: 5 Tage vorher.

1.200 hm 
anspruchsvolle 
Mittwochstour

Gerti 
Gasselsberger

05.06
Wanderung Warscheneck
Tour im Toten Gebirge
stramme Tagestour für gute Geher in OÖ

1.600 hm,  
8h 

leicht
Peter Baiger
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DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG ANFORDERUNG LEITUNG

10.06.- 
12.06

Wanderungen im Toten Gebirge
Trisselwand, Albert Appel Haus, Hoher Woising 
2.064 m,  Redender Stein
Kostenbeitrag: TL + ORG € 88,00

1.000 hm, 
16 km, 
6 Std.
leicht

Ronny Hanf

10.06 - 
12.06

Klettersteigkurs
nähere Infos auf Seite 29

11.06

(pflanzenkundliche )Wanderung Kleinerberg
Kleinerberg - Leiternsteig
südseitige Tour über Windischgarsten mit botanischen 
Einblicken

700 hm,
6 Std.

Erika Hofer

18.06
Fresh-UP! Spaltenbergung und Seiltechnik
zum sicheren Wiedereinstieg in die Hochtourensaison siehe  S29. 
Kostenbeitrag: Teilnahmebeitrag € 25,00

Absolvierung 
eines Hochtouren 

Basiskurses

19.06
Wanderung Gr. Priel
ausdauermäßig anspruchsvolle Tagestour im Toten Gebirge

1.600 hm, 
8 Std.,
leicht

Peter Baiger

19.06
Wanderung Schwarzensee
Attersee - Burgklamm - Eisenaueralm - Schwarzensee 
- Strobl

500 hm 
22 km
7 Std.

Ronny Hanf

24.06 - 
26.06

Hochtouren Grundkurs (Termin 1)
nähere Infos auf Seite 29

25.06

Draisinentour 
Mit dem Nostalgie Zug nach Ernstbrunn. 
Anschließend mit der Draisine nach Asparn (ca. 13 
km) und zurück.

Ronny Hanf

25.06

Wanderung Scheiblingstein
Überschreitung von Nord nach Süd. 
Die Fahrt vom Bahnhof Windischgarsten zum 
Ausgangspunkt bzw. die Rückfahrt zum Bhf. erfolgen mit dem 
Taxi. Der Preis ist abhängig von der Teilnehmeranzahl.

1.400 hm, 
7 Std., 
mittel

Robert Hartl

J U L I

30.06 - 
03.07

Wanderungen im Gasteiner Tal
Im herrlich gelegenen Gasteinertal bieten sich viele Tourenziele 
an: Gamskarkogel, Kalkbretterkopf, ...
Unterkunft haben wir in einer Frühstückspension in Bad Gastein 
organisert. Sie können auch Gesundheitsanwendungen (Radon 
Thermal Wannenbad) direkt im Haus genießen.
Kostenbeitrag: TL + ORG € 121,00

1.200 hm 
7 Std., 
mittel

Gerti 
Gasselsberger

01.07 - 
02.07

Wanderung Hexenturm
1. Tag: Aufstieg vom Buchauer Sattel zum Admonter Haus
2. Tag: Hexenturm - Abstieg
Kostenbeitrag: TL + ORG € 69,00

1.400 hm Abstieg, 
7 Std., 
mittel

Arnold Ulrike
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DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG ANFORDERUNG LEITUNG

01.07 - 
03.07

Hochtouren Grundkurs (Termin 2)
nähere Infos auf Seite 29

08.07
Wanderung Grimming
auf den Wächter der Steiermark

1.400 hm, 
mittel

Arnold Ulrike

08.07 - 
10.07

Wanderungen in Bayern
Willkommen in Bayern. Rund um Ruhpolding finden 
sich schöne Wanderungen und nach den Touren läßt 
es sich beim Wirt´n gut einkehren.
1. Tag: Anreise
2. Tag: Hochfelln
3. Tag: Almrunde und Rückfahrt
Kostenbeitrag: TL + ORG € 87,00

1.000 hm, 
6 Std.

Ronny Hanf

08.07 - 
10.07

Hochtouren Grundkurs (Termin 3)
nähere Infos auf Seite 29

FOLGE DEM RUF DER 

FREIHEIT!
www.basecamp-linz.at*auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

* FÜR MITGLIEDER AUF DAS KOMPLETTE SORTIMENT!

-10% RABATT*

basecamp inserat A5_2022.indd   1basecamp inserat A5_2022.indd   1 13.01.22   08:5313.01.22   08:53
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15.07 - 
17.07

Hochtour Weißkugel
1. Tag: Anreise und Aufstieg zur Oberetteshütte
2. Tag: Weißkugel, 3.739 m und nochmals Nächtigung auf der 
Hütte
3. Tag: Abstieg in das Tal inkl. Genusswanderung zu den 
Saldurseen
Kostenbeitrag: TL + ORG ink. Hüttenanzl.g € 154,00

Gehzeit 1.300 hm, 
bis zu 6 Std.

schwer
Oliver Giener

21.07 - 
24.07

Hochtouren im Stubaital
1. Tag: Anreise, Aufstieg Franz Senn Hütte
2. Tag: mehrere Touren möglich: Ruderhofspitze 3.473 m, Wildes 
Hinterbergl 3.288 m,....
3. Tag: Innere Sommerwand 3.122 m, Abstieg und Heimfahrt
Kostenbeitrag: TL + ORG € 126,00

1.000 hm, 
mittel 

Schwindelfreiheit 
erforderlich

Peter Resch 
Franz Irndorfer

24.07
Wanderung Bleckwand
Strobl/ Haberg, Schartenalm, Bleckwand, Bleckwand 
Hütte, Strobl.

1.000 hm, 
16 km, 
6 Std.

Ronny Hanf

28.07 - 
31.07

Wanderungen Kitzbüheler Alpen
1. Tag: Anreise und Tour mit ca. 800 hm und 3 - 4 Std. Gehzeit
Mögliche Tourenziele in den folgenden Tagen: Großer 
Rettenstein 2.366 m, Gaisberg 1.770 m, Schwarzkogel 2.030 m,...
Die Unterkunft haben wir in Aschau organisiert. Der Preis pro 
Nacht mit HP liegt bei ca. € 63,00 im DZ.
Kostenbeitrag: TL + ORG € 128,00

1.000 hm, 
7 Std.
mittel

Gottfried Köck
Markus 

Waldhauser

28.07 - 
31.07

Hochtouren Intensivierungskurs
nähere Infos auf Seite 29

29.07 - 
31.07

Hochtour Ötztal
1. Tag: Anreise und Aufstieg zur Vernagthütte
2. Tag: Touren rund um die Hütte
3. Tag: Wildspitze 3.770 m, Abstieg Breslauer Hütte
Der Termin für die Vorbesprechung wird noch gesondert 
bekannt gegeben.
Kostenbeitrag: TL + ORG € 168,00

1.100 hm 
8 Std., 
mittel, 

Klettersteig B/C

Erfahrung 
erforderlich!

Marius 
Petermandl

Philipp 
Kolmhofer

29.07 - 
31.07

Wanderungen auf der Rax
1. Tag: Anreise nach Wien, Nächtigung
2. Tag: Hinternaßwald - Karl Ludwig Haus
3. Tag: Abstieg und Heimfahrt
Kostenbeitrag: TL + Orgnaisat. € 89,00

1.000 hm, 
6 Std.
leicht

Ronny Hanf
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A U G U S T

28.07 - 
02.08

Wanderungen über Almen und Gipfel in 
Graubünden
Vier Tage in Graubünden mit dem Besuch uriger 
Almen auf denen der Tourenleiter teils schon Aushilfshirte war. 
Dazu besteht die Möglichkeit zur Besteigung einsamer Gipfel 
in der Umgebung von Nufenen, z. Bsp. Einshorn 2.944 m, 
Chilchalphorn 3.039 m oder Piz Motton 2.853 m.
An-/Abreise mit dem Nachtzug  von Linz über Chur. Die 
Nächtigung erfolgt in einer gemütlichen Ferienwohnung in 
Nufenen.
Kostenbeitrag: TL + ORG € 146,00

1.200 hm 
8 Std., 
mittel

(tw. wegloses 
Gelände und steile 

Pfade)

Robert Koeppe

07.08

Wanderung Hoher Sarstein
Bad Goisern - Pötschenpass mit Wandertaxi - Hoher 
Sarstein - Obertraun

1.200 hm Aufstieg,
 1.450 hm Abstieg, 
ca. 15 km, 9 Std., 

Technik leicht/mittel

Ronny Hanf

12.08 - 
17.08

Wanderung Berliner Höhenweg
Der schwierige Berliner Höhenweg führt durch das Herz der 
Zillertaler Alpen. Herrliche Ausblicke in die vergletscherte 
Hochgebirgswelt und wunderbare Einblicke in die 
Naturschönheiten dieser Landschaft erwarten die Bergsteiger. 
Der Weg ist eine anspruchsvolle Tour für erfahrene Berggeher.
Kostenbeitrag: TL + ORG € 149,00

1.500 hm 
8 Std.

mittel, 
lange und 

anspruchsvolle 
Etappen

Oliver Giener

12.08 - 
15.08

Wanderung Venediger Höhenweg - 
Venedigergruppe
Tag 1: Anreise mit Zug und Bus nach Obermauern 
im Virgental - Aufstieg zum Bonn Matreier Haus ,ev. auf den 
Raukopf (3070m) 
Tag 2: zur Eisseehütte und zum Eissee, ev. auf die Weißspitze 
(3300m)
Tag 3: über die Sajatköpfe und die Kreuzspitze (3155m) zur 
Johannishütte 
Tag 4: über das Türmljoch (2772m) und die Essener-Rostocker 
Hütte nach Ströden (ansonsten Direktabstieg nach Hinterbichl) 
und mit Bus und Zug zurück nach Linz. 
Kostenbeitrag: TL + ORG ink. Hüttenanzlg. € 160,00

1.300 hm, 

mittel
Robert Koeppe

27.08
Wanderung Brunnkogel
Tour im Höllengebirge
Schafluckensteig - Brunnkogel

1.160 hm, 
6 Std., 
mittel

Gerti 
Gasselsberger

S E P T E M B E R

03.09 - 
04.09

Bike & Hike Gr. Pyhrgas
mit dem Radl zum Berg
1. Tag: Radtour über den Kremstalradweg und den 
Steyrtalradweg nach Spital am Pyhrn. Der Start erfolgt in Haid 
entlang der Strecke an die körperlichen Fähigkeiten angepasst. 
Aufstieg durch die Vogelsang Klamm zum Rohrauer Haus.
2. Tag: Aufstieg Gr. Pyhrgas, Abstieg und mit dem Rad in die 
Heimat. 
Die Radtour kann mit Zugbenutzung verkürzt werden.
Kostenbeitrag: TL + ORG € 65,00

Michael 
Ehrenbrandtner

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG ANFORDERUNG LEITUNG

09.09 - 
11.09

Wanderung über Grate
lange,einsame und anspruchsvolle Überschreitung
Die Mottos lauten: viele Hm/Km/Gipfel - wenig Markierungen/
Mainstream/Leute und Wege entstehen, in dem man sie geht; 
große (teilweise weglose) Runden mit geplantem alpinen 
Highlight DREISTECKENGRAT; Unterkunft: Alpengasthof 
Grobbauer Oppenberg
Kostenbeitrag: TL + ORG € 84,00

2.000 hm in flottem 
Tempo

mittel 
(seilfrei in 

exponiertem 
UIAA II Gelände)

Christian 
Guster

10.09 - 
11.09

Wanderung Vorderötscher
1. Tag: Erlaufboden, Ötscherhias, Greimelsteig, 
Schutzhaus Vorderötscher
2. Tag: Eiserner Herrgott, Gemeindealpe, Erlaufsee, Mariazell
Kostenbeitrag: TL + ORG € 76,00

900 hm, 
6 Std.

Ronny Hanf

11.09 - 
17.09

Wanderungen Wipptal
1. Tag: Anreise, Tour auf den Blaser, ca. 2 Std.
mögliche Ziele an den folgenden Tagen: Kesselspitz 2.728 m, 
Wolfendorn 2.776 m, Wetterspitze 2.709 m,....
Die Nächtigung erfolgt die ersten zwei Nächte in Maria 
Waldrast, anschließend in  Gossensass (vier Nächte). Die 
Nächtigung kostet ca. € 65,00 /Nacht mit Halbpension.
Kostenbeitrag: TL + ORG € 203,00

.200 hm, 
7 Std.

Gottfried Köck
Markus 

Waldhauser

24.09
(pflanzenkundliche) Wanderung Mittagstein
schöne Tour im Voralpenland mit Erklärungen von Erika 
zur Botanik

600 hm, 
4 Std.

Erika Hofer

24.09 - 
25.09

Wanderung Warscheneck
1. Tag: Vorderstoder - Schafferteich - Zellerhütte - 
Warscheneck
2. Tag: Abstieg Vorderstoder
Kostenbeitrag: TL + ORG € 62,00

1.600 hm, 
8 Std.

Ronny Hanf

28.09

Wanderung
Das Ziel wird kurzfristig festgelegt. Bitte um ANM: ab 
5 Tage vorher.

1.200 hm, 
anspruchsvolle 
Mittwochstour, 

Technik leicht/mittel

Gerti 
Gasselsberger

O K T O B E R

16.10
Hohe Wand / Gründbach am Schneeberg
Grünbuch Schule, Große Kanzel, Hochkogel Haus, 
Skywalk, Waldegg,

1000 hm, 20km,  
7 Stunden.

Ronny Hanf

16.10

Wanderung Angerkogel
Aufstieg über Nazogl, schöner, südseitiger Anstieg, Abstieg 
durch den goldenen Lärchenwald
Gehzeit 1.050 hm und ca. 6 Std.
ANM: bei: markus.waldhauser@gmx.at vom 2. - 13.10.

Markus 
Waldhauser

30.10

Stuhleck/ Spital am Semmering
Spital am Semmering , Karl Lechner Haus, Stuhleck, 
Geiereck, Mürzzuschlag. 

Aufstieg: 1074 m 
Abstieg: 1148 hm 

22km
9 stunden ca.

Ronny Hanf



SPECIALS

alpe-adria-trail.com

* Alle Angebote auf

Alpe-Adria-Trail: Wandern im Garten Eden.
Vom Gletscher bis zum Meer auf einem einzigartigen Weitwanderweg, der Ihnen eine der schöns-
ten und vielfältigsten Landschaften der Erde eröffnet: Den Alpen- Adria-Raum! Wo auf 750 km drei 
 Kulturen zu einem einzigartigen Wandererlebnis  verschmelzen. Bei geselligen Gastgebern die 
 köstliche Alpen- Adria-Küche genießen und sich ausruhen für die nächste Etappe. Ganz ohne   
Ballast des Alltages. Denn darum kümmert sich das Alpe-Adria-Trail-Buchungscenter.

JETZT  
INDIVIDUELLE 

WANDER- 
ANGEBOTE  
SICHERN*

Muggia / Trieste

GROSSGLOCKNER

Heiligenblut
Mallnitz

Gmünd

Seeboden
Bad Kleinkirchheim

Velden
Villach

Tarvisio

Bovec

Tolmin

Cividale

Goriška Brda

ADRIA

Gradisca d’Isonzo

Duino

Lipica

Kranjska Gora

Millstätter See

ALPEN

Ossiacher See

Faaker See
Wörthersee

Ins_AAT_AV-Linz_210x297_dez21.indd   1Ins_AAT_AV-Linz_210x297_dez21.indd   1 14.12.21   12:1814.12.21   12:18
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PROGRAMM

Konditionelle 
Anforderungen
Die geplanten Höhenmeter und die ungefähre Gehzeit 
geben Auskunft über die konditionellen Anforderungen 
der Tour. 
Sie sagen nichts über den technischen Anspruch oder 
das zu begehende Gelände aus. 
Zur Teilnahme ist eine Konditionsreserve unbedingt 
notwendig, da es auch bei sorgfältiger Planung zur 
Notwendigkeit von Umwegen kommen kann!

... im freien Gelände 
im Schnee
(insb. Skitouren, Schneeschuhtouren und Freeride-
Ausfahrten)
Vertrauter Umgang mit der eigenen Winter-Notfallaus-
rüstung und die Fähigkeit die Verschüttetensuche eigen-
ständig durchzuführen. 
Sichere Skitechnik, sowie zeitgemäße Skitouren-
Ausrüstung (inkl. Harscheisen) wird bei allen Skitouren 
vorausgesetzt!

Winter-Notfallausrüstung: 
 »  3-Antennen-LVS-Gerät (inkl. voller Batterien)
 » Schaufel, Sonde
 » Stirnlampe
 » Erste Hilfe Paket (mind. pro 2 TN) 
 » 2-Personen Biwaksack (mind. pro 2 TN)

Wir empfehlen dazu:  
 »  volle Reservebatterien für‘s LVS-Gerät, 
 » Lawinenrucksack (Airbag), 
 » Leukotape

und bei Ski-Veranstaltungen:
 »  Helm, Fellwachs, Kabelbinder

LEICHT:  
 » freie, breite Hänge
 » Neigung bis 30 Grad
 » meist genügend Platz für weitere Schwünge.

MITTEL:  
 » Neigung bis 35 Grad
 » kurze steilere Passagen möglich 
 » Mulden, breitere Rinnen und leichte, 
felsdurchsetzte Passagen können befahren werden.

SCHWER:  
 » Neigung über 35 Grad
 » kurze, sehr steile Teilstücke
 » Kontrollierte engere Schwünge müssen beherrscht 
werden.(bei allen Schneeverhältnissen)
 » Hohes skitechnisches Niveau erforderlich
 » tlw. Absturzgefahr (felsdurchsetztes 
Gelände, steiler enger Wald, ...)

... auf Hoch- und Bergtouren
Hochtourenausrüstung: 
 » angepasste Steigeisen
 » Pickel
 » Helm 
 » Hüftgurt
 » 1x 3-Weg-Anseilkarabiner
 » mind. 1 Schraubkarabiner
 » 2 Bandschlingen 120cm Durchmesser
 » Stirnlampe
 » Erste Hilfe Paket (mind. pro 2 TN) 
 » 2-Personen Biwaksack (mind. pro 2 TN)

(ACHTUNG: gängige zeitgemäße Hochtourenaus-
rüstung, kein Alu! Gewebe nicht älter als 7 Jahre)  

LEICHT:  
 » sicheres Gehen mit Steigeisen
 » einfache Firngrate und -hänge
 » kurze Felspassagen bis UIAA I

MITTEL: 
 » Schwindelfreiheit notwendig (exponierte Grate)
 » Gletscherflächen bis 30° (Firnflanken auch steiler)
 » ausgeprägte Spaltenzonen
 » Kletterpassagen bis UIAA II

SCHWER: 
 » Gletscherflächen bis 35°
 » Eisflanken bis 40°
 » Kletterpassagen bis UIAA III

Anforderungen zum Tourenprogramm
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Die Radsaison steht in den Startlöchern!
Alpenverein: Die Radsaison steht 
in den Startlöchern. Was muss ich 
nach der Winterpause bei meinem 
Bike beachten, um sicher starten zu 
können?

Bergspezl: Um richtig in die Saison 
zu starten, ist ein umfassender Check 
von A bis Z notwendig. Nur so kannst 
du die Fahrsicherheit garantieren, 
Unfällen vorbeugen und teurere Repa-
raturen vermeiden.

AV: Was wird bei so einem Frühjahr-
scheck genau durchgeführt?

BS: Jede einzelne Schraube wird 
kontrolliert und gegeben falls nachjus-
tiert. Wir prüfen, ob die Bereifung in 
Ordnung und einsatzbereit ist und ob 
die Speichen ordentlich zentriert sind. 
Natürlich werden auch die Basics wie 
Bremsen, Kette, Kränze, Schaltkom-
ponenten und alles was dazu gehört 
nachgemessen und eingestellt.

AV: Was ist noch wichtig vor der 
Saison?

BS: Ganz wichtig ist auch der Check 
der Ausrüstung! Ist der Helm noch 
in Ordnung? Ist er noch nicht zu 
alt? Nach 5 Jahren sollte der Helm 
getauscht werden, um im Falle des 
Falles den notwendigen Schutz sicher-
zustellen. Zusätzlich solltest du auch 
prüfen, ob deine Beleuchtung noch 
funktionstüchtig ist. Bist du dir nicht 
sicher, kannst du jederzeit in unseren 
Store kommen und wir unterstützen 
dich!

AV: Was gehört zur Basis Ausstat-
tung beim Bike?

BS: Du solltest zumindest eine Trink-
flasche, Ersatzschlauch, Werkzeug, 
Deckenheber, Flickzeug, Luftpumpe 

und First Aid Kit, dabeihaben. Diese 
Dinge sind super klein verpackbar und 
können in einer Minitasche oder im 
Bike Rucksack mitgenommen werden. 
Ein Helm ist Pflicht. Eine straßen-
taugliche Fahrradausrüstung lt. StVO 
ist Voraussetzung im Straßenverkehr. 
Schau am besten im Store vorbei und 
wir gehen alles Punkt für Punkt mit 
dir durch.

Um wirklich dauerhaft Freude mit deinem Bike zu haben, gehören sehr 
viele Parameter dazu, auch die Feineinstellung deines Bikes. Daher 

bist du bei den Profis bestens aufgehoben. W
er

b
u

n
g

MOUNTAINBIKE

OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

10%BIKEBONUS*Du bekommst einen Bonus in Höhe von 10% deines Kaufbetrags für deinen nächsten Einkauf in einer
Bergspezl Filiale gutgeschrieben, ausgenommen Online-Shop. Der Bonus gilt für den Kauf von Fahrrädern
und E-Bikes. Ausgenommen sind Räder der Marken Woom und Rotwild. Den Bonus kannst du bis 31.05.2022
auf das gesamte Sortiment einlösen. Keine Barablöse oder Teileinlösung möglich.
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Gernot  
Reichart
Instruktor Mountainbike
0676/79 88 949
g.reichart@rpwt.at

Gerald  
Reiter
Instruktor Mountainbike
0699/10 55 95 36
gerald.reiter@gmail.com

Wolfgang 
Tatzreiter
ÜL Mountainbike
0650/23 00 000
wolfgang.tatzreiter@gmx.at

Tobi  
Tatzreiter
ÜL Mountainbike
0660/44 44 660
tobias.tatzreiter@gmx.at

Manuel 
Etzlsdorfer
ÜL Mountainbike
0680/33 02 544
manuel.etzlsdorfer@gmx.at

Doris  
Huber
ÜL Mountainbike
0664/34 14 532
do-hu@aon.at

Thomas  
Magerl
Instruktor Mountainbike
0664/39 03 772
thomas.magerl@gmx.at

Toni  
Kitzmüller
Instruktor  Mountainbike
0664/85 78 054
a.kitzm@gmail.com

David  
Lackner
Instruktor Mountainbike
0676/67 62 851
david.lackner@liwest.at

Team MTB

MTB Camp Schladming 
16.6. bis 19.6.2022

Leicht (auch mit Öffis) erreichbar, bietet die Region 
,neben dem Bikepark, eine atemberaubende 
Landschaft, wunderschöne Touren und Trails für alle 
Ansprüche.
Gerald, Toni und Gernot bieten euch täglich unter-
schiedliche Ausfahrten an. Egal ob Trailpark, Sight-
seeingtour, gemütlicher Bikeausflug oder sportliche 
Herausforderung, für jeden wird das passende Angebot 
dabei sein.
Und der Spaß auf Tour und beim Après Bike wird sicher 
nicht zu kurz kommen!
Das alles kann aber nur stattfinden, wenn genügend 
Teilnehmer*innen dabei sind. 
Wir freuen uns auf ein gemeinsames Bikewochenende 
mit euch, es liegt an euch, diese tolle Idee aus der 
Community zur Umsetzung zu bringen.
Nähere Infos und Anmeldung ab 1.3. auf unserer 
Homepage – Auf geht’s!

Hinweis zum Programm 
Anmeldungen für Tagestouren bitte unbedingt beim 
jeweiligen Guide bis 3 Tage vor der Tour (evtl. wetterbe-
dingte  Terminverschiebungen möglich). 

Der tatsächliche Tourenverlauf wird an die jeweilige 
Gruppengröße und die entsprechenden Fähigkeiten der 
Teilnehmer angepasst - kein Zeit- und Leistungsdruck! 
Bei allen Touren herrscht absolute Helmpflicht, die 
Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.

Kondition
leicht: bis 30 km und Höhendiff. bis 600 Hm
mittel: über 30 km oder Höhendiff. über 600 hm
anspruchsvoll:   über 50 km oder Höhendiff. über 

1.300 hm

sehr anspruchsvoll:  über 70 km oder Höhendiff. über 
2000 Hm

Fahrtechnik
leicht: nur Asphalt und Forststraßen
mittel: großteils Forststraßen, geringer 

Weganteil
anspruchsvoll:  hoher Anteil an Wegen, Singletrails, 

sicheres Beherrschen des Bikes erfor-
derlich

sehr anspruchsvoll: sehr anspruchsvolles Gelände, 
Singletrails, lange, steile Downhills

OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

10%BIKEBONUS*Du bekommst einen Bonus in Höhe von 10% deines Kaufbetrags für deinen nächsten Einkauf in einer
Bergspezl Filiale gutgeschrieben, ausgenommen Online-Shop. Der Bonus gilt für den Kauf von Fahrrädern
und E-Bikes. Ausgenommen sind Räder der Marken Woom und Rotwild. Den Bonus kannst du bis 31.05.2022
auf das gesamte Sortiment einlösen. Keine Barablöse oder Teileinlösung möglich.
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MOUNTAINBIKE
DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG TECHNIK KONDITION LEITUNG

A P R I L

Sa 09.04.
MTB-Fahrtechniktraining I
Anmeldung und nähere Infos auf alpenverein.at/linz
TN-Beitrag: € 40,-

Manuel, 
Wolfgang

So 10.04.
E-MTB Fahrtechniktraining
Anmeldung und nähere Infos auf alpenverein.at/linz
TN-Beitrag: € 40,-

Manuel

Sa 16.04.

MTB-Fahrtechniktraining II
Voraussetzung Techniktraining 1 oder Praxis
Anmeldung und nähere Infos auf alpenverein.at/linz
TN-Beitrag: € 40,-

Wolfgang, 
Toni

Sa 23.04.
Eröffnungstour - für Anfänger geeignet!
Rund um Linz beginnt´s
TP: 10 Uhr Info-Point Urfahrmarkt

angepasst in 
Gruppen

angepasst in 
Gruppen

mit allen 
Guides

Sa 30.04.
Pyhrn/Priel Bikerunde
Abfahrt in SpitalPyhrn durch das Pyhrn/Priel Gebiet

mittel mittel Thomas

M A I

Fr 06.05.
Schrauberworkshop
Wartung und Reparatur am Mountainbike selbst gemacht
Beginn:  17 Uhr

David

Sa 07.05.
Altaistberg-Runde - für Anfänger geeignet
Von Katsdorf zum Schloss Schwertberg

leicht/mittel leicht/mittel Gerald

Sa 14.05.
Linzer MTB Bergtour
4 Berge - 1 Stadt - 1 MTB Tour

mittel anspruchsvoll Toni

Sa. 21.05. 
Mühlviertler Alm
Rund um St. Georgen/Walde

mittel mittel Gernot

Sa 28.05

MTB-Fahrtechniktraining III
Anmeldung und nähere Infos auf alpenverein.at/linz
Windischgarsten – liftunterstützt
TN-Beitrag: € 42,-

anspruchsvoll leicht Wolfgang

J U N I

Sa 04.06.
Sterngartl Nord
Bad Leonfelden - Guglwald - Reichenthal

mittel
mittel/

anspruchsvoll
Gerald

Do 16.06. 
bis
So 19.06.

MTB Camp Schladming
Gemeinsames Bikewochenende für jeden und jede, Bikepark, 
Trails und Touren
Täglich geführte Touren in 3 unterschiedlichen Gruppen.
TN-Beitrag: € ...
Anmeldung und nähere Infos auf alpenverein.at/linz

mittel mittel
Gerald/Toni/

Gernot

Sa 25.06.
MTB 3.4
3000 Hm irgendwo
für alle die eine sportliche Herausforderung suchen

leicht/mittel
sehr 

anspruchsvoll
Gernot
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DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG TECHNIK KONDITION LEITUNG

J U L I

So 03.07
Hüttentour in den Ybbstaler Alpen
TP in Hollenstein/Ybbs

leicht/mittel mittel Thomas

Sa 09.07
Aufi-Owi Tour
zwischen Rottenegg und Eidenberg

leicht/mittel mittel Doris

Sa 23.07.
rail and bike
mit dem Zug nach Freistadt über Sternstein zurück nach Linz

mittel anspruchsvoll Gerald

Sa 30.07
3 Hügel Tour
Grein - Bad Kreuzen - Speckalm - Sattl - Grein

mittel mittel Toni

A U G U S T

Sa 06.08.

Frühstücksrunde
morgendliche Ausfahrt mit anschließendem Brunch
Die Morgenstimmung am Bike genießen hat etwas ganz 
Besonderes

angepasst angepasst Gernot

Sa 20.08.
Freistadtrunde
Pregarten - Braunberg retour

mittel/
anspruchsvoll

anspruchsvoll Gerald

Fr 26.08
Freitagsausfahrt/Nachmittagsrunde
Rund um Linz

angepasst angepasst Gernot

S E P T E M B E R

Sa 03.09
Grenzlandtour AT/CZE
Bad Leonfelden - Moldaustausee - Helfenbergerhütte - Bad 
Leonfelden

mittel anspruchsvoll Thomas

Fr 09.09.
Freitagsausfahrt/Nachmittagsrunde
Abfahrt ab Ottensheim

angepasst angepasst Doris

Sa 17.09
Gemeinschaftstour mit dem AV Bad Zell
traditionell lustige Gemeinschaftstour mit unseren Freunden 
aus Bad Zell, heuer Abfahrt in Bad Zell

angepasst angepasst Gernot

Sa 24.09.
bis
So 25.09.

Touren im Wienerwald
Standort Baden
TN-Beitrag: € ....,-
Anmeldung und nähere Infos auf alpenverein.at/linz

mittel mittel
Manuel, 

Doris

O K T O B E R

Sa 01.10.
Kaisertour
Bad Ischl - Bad Goisern - Ewige Wand - Bad Ischl

mittel mittel Doris, Toni

Sa 08.10
Herbstrunde
Herbstausfahrt mit Donaublick

mittel anspruchsvoll David

Fr 14.10.
Freitagsausfahrt/Nachmittagsrunde
Rund um Linz

angepasst angepasst Gernot

Sa 22.10
Abschlusstour
Kommt´s wie´s kommt 
TP:  10Uhr ehemaliges GH Lindbauer

leicht/mittel leicht/mittel
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RADGRUPPE

Radfahrgruppe

Einladung zum Mit-Radeln 
Du fährst gerne Rad und möchtest das auch mit Gleich-
gesinnten in der Gruppe tun. Dann bist Du bei der 
Radfahrgruppe des Alpenverein Linz genau richtig. Unser 
Angebot richtet sich an Menschen, die regelmäßige kör-
perliche Bewegung zur Erhaltung ihrer Gesundheit und 
Fitness machen wollen. Höchstleistungen und ehrgeiziger 
Wettbewerb sind nicht unser Ziel.

Wir sind von April bis Oktober aktiv. Jeden Freitag und 
Sonntag bieten wir Tagesfahrten vor allem in unserem 
schönen Bundesland Oberösterreich an. Zusätzlich gibt 
es Mehrtagestouren im In- und Ausland. Alle Fahrten 
werden von erfahrenen Radtourenbegleitern organisiert 
und geführt. 

Monatliche Radfahrerstammtische im Veranstaltungs-
raum des Alpenverein Linz, Gstöttnerhofstraße 8, 1. 
Stock, bieten zudem Gelegenheit zum näheren Kennen-
lernen und gemütlichen Plaudern. 

Eine Anmeldung ist nur bei den Mehrtages-
touren erforderlich, bei den Tagestouren 
kommst Du einfach zum Treffpunkt 
(siehe Tagestouren im ersten Halb-
jahr).  Detaillierte Informationen 
findest Du auf der Homepage des 
Alpenverein Linz unter Programm/
Radfahrer.

Tagestouren 2022
NR DATUM TP¹ ABF. FAHRTROUTE ANSPRUCH² BEGLEITUNG

01
Fr,
01.04.

OBI Klm
9:30

Sipachzell über Kulturradweg
OBI Klm – Rutzing – Kappern – Weißkirchen/Traun – 
Sipbachzell (M) – Kematen/Krems – Neuhofen - Linz

60 km
leicht

Walter Wolf

02
So, 
03.10.

OBI Klm
KW Abw. li.

10:00
10:45

Mauthausen über Schloss Marbach
OBI Klm – Schiltenberg – KW Abwinden links – 
Langenstein – Schloss Marbach – Donaubrücke – 
Enns (M) – Taunleiten – Schlossweg – OBI Klm

55 km
leicht

Helmut 
Schaffer

03
Fr, 
08. Apr

Hbf Linz
9:15

9:35
Durchs Mühlviertler Kernland 
Summerau Bhf – Reichenthal – Schenkenfelden – 
Reichenau – Gusental – Gallneukirchen (M) – Linz

60
mittel

Fritz Penkner

Tourenbegleiter
Aigner Manfred  0699 / 116 59 109 
Auer Kurt   0680 / 208 15 64 
Hannesschläger Hermann 0676 / 400 13 30 
Henzinger Franz  0699 / 116 94 639
Hötzeneder Klaus  0664 / 543 84 84
Knoll Walter   0664 / 542 00 05
Penkner Fritz   0680 / 121 15 01
Schaffer Helmut  0676 / 478 91 23
Stehrer Helmut  0650 / 326 63 66
Wolf Walter   0664 / 829 82 83

Gesucht: Radtourenbegleiterinnen und -begleiter!
Gemeinschaften gelingen und haben nur dann dauerhaft Be-
stand, wenn viele Mitglieder einen Beitrag leisten. Wir freuen uns 
daher sehr, dass Walter Knoll unsere Tourenbegleitergruppe ab 
heuer verstärken wird.
Wenn eine Last auf viele Schultern verteilt wird, wird dem/
der Einzelnen die Last nicht zu viel.  Liebe Radfahrerin, lieber 
Radfahrer z.B. eine Tagestour pro Halbjahr führen wäre so ein 
kleiner aber sehr wichtiger Beitrag. Habt also keine falsche Scheu 
und meldet euch bei mir.
Walter Wolf 

Walter Wolf, 
Leiter der Radfahrgruppe
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NR DATUM TP¹ ABF. FAHRTROUTE ANSPRUCH² BEGLEITUNG

04
So,
10. Apr

LB 
KW Abw. re

9.00
10.00

Brucknerrunde
GH Lindbauer – KW Abwinden rechts – St. Florian – 
Ansfelden – Niederneukirchen (M) – Asten - Linz

60/76
mittel

Hermann 
Hannesschläger

05
Fr,
15. Apr OBI Klm 9:30

Traunuferweg
OBI Klm - Wels – Fernreitherhof (M) – Krenglbach – 
Holzhausen – Oftering (Zug nach Linz)

55
leicht Fritz Penkner

06
Fr,
22. Apr

Hbf Linz
8:30 8:48

Von Peuerbach nach Linz
Peuerbach – Waizenkirchen – Prambachkirchen 
–   St. Marienkirchen (M) – Breitenaich – Fraham – 
Hartheim – Kirchberg - Kremstalerhof

57 
leicht+ Walter Wolf

07
So,
24. Apr LB 9:30

Westlich von Linz
LB – Walding – Rodltal – Lassersdorf - Lacken – 
Pesenbach – Ottensheim - LB

60 
mittel Helmut Stehrer

08
Fr,
29. Apr

Hbf Linz
8:35 8:57

Kremstal Radweg
Kirchdorf – Schlierbach – Kremsmünster – Rohr (M) 
– Neuhofen – Nettingsdorf – Ebelsberg

70 
leicht

Franz 
Henzinger

09
So,
01. Mai LB 9:00

Östlich von Linz
LB – Katsdorf – Ried/RM – Schwertberg – Au - LB

65
mittel Helmut Stehrer

10
Fr,
06. Mai KremstHf 9:00

Obsthügelland
Kirchberg – Axberg – Buchkirchen – Wallern – Bad 
Schallerbach – Egg (M) – St. Marienkirchen/Polsenz 
– Finkelham – Hartberg – Jebenstein - Linz

74
mittel+

Klaus 
Hötzeneder

11
So,
08. Mai KremstHf 9:00

Zoo Schmiding
KremstHf – Mistelbach – Krenglbach – Schmiding – 
Gunskirchen – Traunradweg nach Linz

74
leicht

Klaus 
Hötzeneder

12
Fr,
13. Mai

OBI Klm
KW Abw re.

9:30
10:15

Florianerland
OBI Kleinm. – Weikerlsee – KW Abwinden rechts –
Samesleiten – Grünbrunn – Weichstetten (M) –
Mickstetten – St. Florian – Pichlingersee – OBI Klm.

63 km
leicht

Helmut 
Schaffer

13
So,
15. Mai

Hbf Linz
8:45 9:01

Zum Traunfall
Wels – Stadl Paura – Traunfall – Viecht (M) 
– Roitham – Bad Wimsbach – Steinerkirchen – 
Thalheim – Wels (Zug nach Linz)  

60 
leicht Fritz Penkner

14
Fr,
20. Mai OBI Klm 9:30

Traunviertel-Tour zur Enns
OBI Klm - Asten – Weilling – Hofkirchen(M) – 
Ernsthofen - Rubring - Enns - Linz

65
schwer Kurt Auer

15
So,
22. Mai

Hbf Linz 
8:25
Einfach 
Raus

8:50

Den Inn entlang
Zug nach Schärding – Innradweg nach Passau 
und kleine Stadtrundfahrt (M) – Innradweg 
deutsche Seite – Neuhaus/Inn – Brücke nach 
Schärding –  Zug von Pram oder Andorf nach Linz   
   !!! PERSONALAUSWEIS oder REISEPASS !!!

52/60 km
mittel

Helmut 
Schaffer

16
Fr,
27. Mai

Hbf Linz
7:30 7:48

Sauwald Panoramastraße
Prambachkirchen – St. Agatha – 4/4 Blick – St. 
Ägidi (M) – Engelhartszell – Passau (Zug nach Linz)

68
mittel

Franz 
Henzinger

Walter Wolf, 
Leiter der Radfahrgruppe
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NR DATUM TP¹ ABF. FAHRTROUTE ANSPRUCH² BEGLEITUNG

17
So,
29. Mai

Bhf Urfahr
09:10 9:30

Mühlviertler Klassiker
Rohrbach/Berg – Hühnergeschrei – Neufelden – St. 
Martin/Mk. – Rodl – Ottensheim - Linz

54
leicht +

Hermann 
Hannesschläger

18
Fr,
03. Jun KremstHf 9:00

Welser Heide
KremstHf – Pasching – Oftering – Buchkirchen – Wels 
– Holzhausen – Kranzing – Kirchberg - KremstHf

63 
leicht+ Walter Knoll

19
So,
05. Jun OBI Klm 9:00

Schiedlberg 
OBI Kleinmünchen – Berg – Zeitlham – Gerersdorf 
– Kematen/Krems – Schiedlberg (M) – Goldberg 
– Weichstetten – Ruprechtshofen – Mickstetten - 
Ebelsberg

60 
leicht+ Walter Wolf

20
Fr,
10. Jun

Hbf Linz
8:35 8:57

Von Klaus nach Linz
Klaus – Ramsau – Molln – Steinbach/Steyr – 
Mengersdorf – Neuhofen - Linz

70
mittel Helmut Stehrer

21
So,
12. Jun

Hbf Linz
8:30 8:48

Hausruckviertel
Waizenkirchen – Eschenau – Haibach ob der 
Donau – Aschach – Feldkirchen – Ottensheim – Linz
(e-bikes empfohlen)

57
schwer

Klaus 
Hötzeneder

22
So,
19. Jun KremstHf 9:30

Axberg - Marchtrenk
Kremstalerhof - Leonding – Pasching – Kirchberg 
- Axberg - Oberprisching (M) - Marchtrenk - 
Kappern - Rudelsdorf - Oedersee - Linz

60
mittel Kurt Auer

23
Fr, 
24. Jun

Hbf Linz
8:30 8:50

Jenichl-Tour
Zell/Pram – Taiskirchen – Ried/I. – Kirchheim/I. – 
Polling – Wagham (M) - Altheim – Braunau Bhf 
(Zug nach Linz)

61
mittel

Hermann 
Hannesschläger

24
Fr,
01. Jul OBI Klm 9:00

Hofkirchner Runde
OBI Kleinmünchen – Enns – Hargelsberg 
– Hofkirchen/Traunkreis (M) – Grünbrunn – 
Niederfrauenleiten – Asten – Traundorf - Ebelsberg

58
mittel Walter Wolf

1) Treffpunkte
(Der angegebene Zeitpunkt ist der spä-
teste Zeitpunkt für das Eintreffen bei 
den ÖBB-Kassen.)
LB Gasthaus Lindbauer bei der 

ehem. Eisenbahnbrücke
Hbf Linz Hauptbahnhof Linz, gilt auch 

für LILO
Bhf Urfahr  Mühlkreisbahnhof
KremstHf Vorplatz Kremstalerhof, 

Paschingerstr. 
OBI Klm  OBI Kleinmünchen Parkplatz  
Otth Fähre  Fähre Ottensheim 
re / li  rechte Seite / linke Seite in 

Flussrichtung eines Flusses

2)  Anspruch
Die erste Zahl gibt die ungefähre Länge der Tour in Kilometern an. 
Eine Zahl in Klammer gibt die Länge der Tour an, wenn zu den 
unter Fahrtroute in Klammer gesetzten Zielen anstatt mit dem 
Zug die Tour mit dem Rad zu Ende gefahren werden kann.

Das Anspruchsniveau einer Tour wird nach subjektiver 
Einschätzung der Tourenbegleiter mit leicht, mittel oder schwer 
angegeben, wobei sowohl die Länge der Tour als auch die 
Steigungen und die Wegbeschaffenheit mit in die Beurteilung 
einbezogen werden. 

Bei mit schwer eingestuften Touren sind meist auch die Höhen-
meter angegeben.

RADGRUPPE
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SENIOREN & WEITWANDERN

Termine Senioren

Gerhard Leberfinger,
Leiter der Seniorengruppe

20. März 2021: Wanderung mit unseren Steyrer Freunden
Gehzeit:   4 Std.
Abfahrt in Linz (Fahrgem.):  8 Uhr, BH Linz-Land, 
TP mit den Steyrer Freunden: 9 Uhr, PP Christkindl.
Wanderbegleitung: Karl Reitner

30. April 2022: Poppenberg-Rundweg
Hinterstoder – Poppenberg 860 m – Tambergau – über 
Flötzersteig – Stromboding – Wasserwald – zurück nach 
Hinterstoder.
Gehzeit: ca. 4 Stunden – 9 Km – 300 Höhenmeter
Fahrt ev. mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Wanderbegleitung: Irene Kitzler 

21. Mai 2022: Höhenweg in den Koppelwinkel
Bahnhof Obertraun – GH Koppenrast – Koppenbrüller-
höhle – Koppenwinkelsee – entlang der Traun zurück.
Gehzeit: ca. 4 Stunden, 350 Höhenmeter. Abfahrt: 7.30 Uhr 
Promenadenhof (Autobus).
Wanderbegleitung: Peter Schauflinger

11. Juni 2022: Bergtour Hagler (1.669 m)
Windischgarsten/Ortsteil Rading – Parkplatz Rettenbach 
– über Südgrat zum Hagler –
Jagdhütte Bärenriedlau – Koppen – Rettenbach.
Gehzeit: 6 Stunden, 1.100 Höhenmeter. Abfahrt: 6.30 Uhr 
BH Linz Land (Privat-PKW).
Tourbegleitung: Fritz Fuhrmann

13.-15. Juli 2022: Große Zirbitzkogelrunde 
Steirische Seetaler Alpen: 
Anmeldeschluss: 15. Mai 2022  
Tourbegleitung: Werner Deibl
 
10.-12. August 2022: Durchquerung der Lienzer 
Dolomiten
Anmeldeschluss: 10 Juni 2022 
Tourbegleitung: Werner Deibl

Weitwanderprogramm

Monatliche Treffen der Linzer Gruppe im LinzALPIN-Center, jeweils am ersten Montag im 
Monat um 18.30 Uhr: 07.03., 04.04., 02.05., 13.06., 04.07.2022

Die angeführten Wanderungen finden gemeinsam 
mit dem  Club Aktiv des Amtes der OÖ. Landesregie-
rung, Sektion Bergsteigen und Wandern, sowie mit 
dem Alpenverein Linz statt.

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr! 

Anmeldung für alle Unternehmungen bei Peter 
Schauflinger.
Tel.: 0732 / 7720 – 14139, 
E-Mail: peter.schauflinger@ooe.gv.at

Tageswanderungen 
(Details im Monatsprogramm)

Jeden Dienstag eine ca. 5,5 Std. Wanderung, jeden 
Donnerstag zwei Wanderungen: eine 4,5 Std. Tour, 
sowie die gemütliche „Edelweißrunde“ mit ca. 3 Std.

Wenn im Programm nicht anders angegeben, ist 
keine Anmeldung notwendig. Interessierte kommen 
einfach zum Treffpunkt. An- und Rückreise erfolgt 
mit Bahn oder Bus. Für Fragen stehen die Wanderbe-
gleiter lt. Monatsprogramm zur Verfügung.

Monatsprogramm
erscheint gegen Ende des Vormonats , 
erhältlich im LinzALPIN-Center, in den 
OÖN- Samstagsausgabe und im Internet 
unter: 
www.alpenverein.at/linz 

Wanderwochen (bereits ausgebucht)

Voraussichtlich geht es Ende Juni nach Trens bei 
Sterzing (bereits ausgebucht)  
und im September ins Zillertal
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GESCHICHTEN AUS DEM ARCHIV

Die Scharwandalmhütte als Stützpunkt 
für die Kletterer im Gosaukamm
Eine Erinnerung

Die in Höhe von 1348 m gelegene Hütte befindet sich auf der Vorderen 
Scharwandalm, welche an jenem Weg liegt, der den Gosausee mit dem 

Steiglpass verbindet (Weg Nr. 612).

Schon nach dem 1. Weltkrieg waren 
die Wände und Kanten des Gosau-
kammes beliebte Kletterziele, und 
diese Hütte war der ideale Aus-
gangspunkt für Klettertouren, da die 
Zustiege zu den Wänden relativ kurz 
waren. Schon im Jahre 1922 – also 
vor 100 Jahren – konnte die dama-
lige Sektion Linz des ÖAV einen 
Pachtvertrag mit den Eigentümern 
der Hütte abschließen. Es handelte 
sich hierbei um Almbauern, denen 
die Bundesforste dort ein Servituts-
weiderecht eingeräumt hatten. Die 
jeweils auf bestimmte Zeit gewährten 
Pachtrechte wurden immer wieder 
erneuert, und zwar bis zum Jahre 
1985. Die Verpächter strebten damals 
eine Intensivierung der Almwirtschaft 
an, um ihre von den Grundeigen-
tümern gewährten Weiderechte nicht 
zu verlieren. Der Alpenverein musste 
sich daher nach 63 Jahren von der 
als Selbstversorgerhütte geführten, 
bewährten und beliebten Unterkunft 
trennen.  Ein gleichwertiger Ersatz 
konnte nicht gefunden werden, 
sodass sich die Kletterzustiege emp-
findlich verlängerten und so dem 
beliebten Tourengebiet der Zuspruch 
weitgehend verloren gegangen ist.

Doch nicht nur Kletterer tummelten 
sich in jenen Jahren rund um die 
Hütte. Nahezu in jedem Jahr wurde in 
der nächsten Umgebung ein Sonn-

wendfeuer entfacht. Der Verfasser 
dieser Zeilen erinnert sich an den 
steilen Anstieg durch das Weitkar, 
beladen mit Brennholz, zum Angers-
tein-Törl, wo wir rund um das 
Feuer stehend in der Ferne auf den 
Gipfeln dutzende Sonnwendfeuer 
Gleichgesinnter erblickten. Gegen 
Mitternacht erreichten wir sodann 
wieder im spärlichen Licht unserer 
Taschenlampen die schützende 
Scharwandhütte. Selbstverständlich 
beteiligten wir uns auch als Träger, 
wenn die Lagerdecken zum Reinigen 
in das Tal und schließlich wieder 
hinauf zu tragen waren. Für viele 
war es ein besonderes Erlebnis, die 
bis weit in das Jahr schneebedeckten 
Kare mit Firngleitern („Figln“) zu 
befahren.

Jedenfalls ist der Weitblick des 
damaligen AV-Vorstandes, die Schar-
wandhütte zu pachten, zu würdigen, 
um so die klettermäßige Erschlie-
ßung des Gosaukammes zu fördern. 
Gleichzeitig erinnere ich mich noch 
an die verdienstvollen Hüttenwarte 
Adi Pöttinger und Gerhard Eckart, 
die oft in mühevoller Arbeit unsere 
Selbstversorgerhütte in bestmögli-
chem Zustand gehalten haben.

Dem Bergsteiger, der den markierten 
Weg in Richtung Steiglpass und Hof-
pürglhütte benützt, bietet sich nach 

wie vor eine imposante Bergkulisse 
dar. Etwas oberhalb der nunmehr 
geschlossenen, aber nicht vergessenen 
Hütte, erinnert eine Gedenkstätte an 
jene Kletterer, die im Gosaukamm 
ihr Leben gelassen haben. Wir wollen 
aber auch an jene denken, welche im 
Gosaukamm besonders schwierige 
Anstieg gewählt oder Gipfel auf selten 
begangenen Routen erstiegen haben.

Dazu hat Dr. Fred Pressl im Rahmen 
unserer Scharwandalm-Betrach-
tungen seine Erinnerungen wie folgt 
zusammengefasst:

Die Scharwand bleibt für uns Ältere 
eine romantische Legende. Wenn 
sich nach der damals noch langen 
Anreise mit dem Zug und dem Bus 
irgendwo bei Gosau nach und nach 
der ganze Gosaukamm entfaltete, 
fühlten wir uns angekommen. Oft 
waren wir nicht nur zum Klettern da, 
sondern zum Hüttendienst. Neben 
der jährlichen Grundreinigung gab 
es im Herbst die Holzarbeit. Vater 
Pressl - kundig in der Sache - suchte 
eine große Fichte und schlug sie mit 
Zugsäge, Keil und Axt gekonnt ein. 
Wir Jungen tobten uns den Rest der 
Zeit am Sagbock und am Hackstock 
aus. Ich weiß noch, dass es einmal 
ein Sonderunternehmen gab, als ein 
neuer Ofen mit langen Stangen von 
4 Leuten vom See hinaufgeschleppt 
wurde, begleitet von Einweisern 
und anderen Helfern, die sich bis 
zur Erschöpfung abwechselten. Ein 
fast unmenschliches Unterfangen. 
Auch der „Donnerbalken“ wurde 
erneuert, um dem drohenden Absturz 
zuvorzukommen. Unvergesslich die 
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schönen Abende auf der Hütte im 
Jungmannschaftsraum  (natürlich 
gab es auch die Jungmädel) mit ein-
fachen Mahlzeiten, ein wenig Bier 
und Hochprozentigem und Singen 
ohne Ende, begleitet von der Mund-
harmonika. Anderntags aber ging es 
dann wieder los, irgendwo hin und 
irgendwo hinauf. Für uns war es ein 
Kletterparadies, das heute bis auf 
ganz wenige alte Standards völlig in 
Vergessenheit geraten ist, gäbe es da 
nicht den Däumling und das Niedere 
Großwandeck, vielleicht noch die 
Kopfwand , das Scharwandeck oder 
den Weitkarturm, der Rest ist nur 
noch Geschichte. 

Wer aber waren die Bergsteiger, die 
vor über hundert Jahren hierher 
kamen und alpine Geschichte 
geschrieben haben?

Paul Preuss, die Ikone der alpinen 
Freikletterei, hat vermutlich die 
Nacht vor seiner letzten Tour, 
der Erstbegehung der luftigen 
Mandlkogelkante, in der Vorderen 
Scharwandalm verbracht. Er war es 
auch, der die noch bestehende kleine 
Quelle als Anlass sah, die dem Verfall 
preisgegebene Hütte als Stützpunkt 
auf der Nordseite des Gosaukammes 
zu erhalten. Noch gab es eine offene 
Feuerstelle und grobe Strohsäcke, 
als die Sektion Linz diese Hütte vor 
fast hundert Jahren übernahm. Es ist 
der umsichtigen Planung und dem 
jahrelangen Engagement von Karl 
Hermüller ( Ehrenmitglied unserer 
Sektion) zu verdanken, dass die Alm 
schließlich erfolgreich über Jahr-
zehnte gepachtet werden konnte. 
Untrennbar mit dieser Zeit ver-
bunden sind große Namen unserer 

Sektion. Allen voran Karl Hermüller, 
Adolf Deye, Robert Damberger, Rudi 
Steiger, Erwin Hein und andere mehr. 
Die kleine Hütte war über viele Jahre 
die zweite Heimat der jungen Kletter-
gilde der Linzer Alpenvereinssektion, 
aber nicht nur dieser. Die Gipfel- und 
Hüttenbücher registrierten über 
Jahrzehnte das „Who is Who“ der 
Bergsteigerszene, die ihre Touren dort 
dokumentierten. Namhafte Alpinisten 
ihrer Zeit verewigten sich als Erst-
ersteiger an den Wänden, Kanten und 
Rissen. 

So war es Paul Preuss, der als erster 
mit Freiherr von Saar den Däum-
ling ohne technische Hilfsmittel über 
die heute völlig in Vergessenheit 
geratene Nordseite erkletterte, aber 
auch wie immer in freier Kletterei 
den Abstieg meisterte. Adolf Deye, 
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später aktiver Jugendreferent unserer 
Sektion, erkletterte den Däumling 
im Alleingang (5. Ersteigung) und 
meisterte auch den abschreckend 
steilen Übergang auf das Niedere 
Großwandeck, den Rucksack an 
einer 15 Meter langen Reepschnur 
im Schlepptau. Deye, ursprünglich 
aus der Münchener Szene, eröffnete 
eine außergewöhnlich große Zahl von 
Kletterführen in den Alpengebieten. 
Für Karl Hermüller war der Gosau-
kamm zur zweiten Heimat geworden. 
Unter seinen Freunden, mit denen 
er große neue Routen eröffnete oder 
wiederholte, waren berühmte „Hima-
layamänner“ wie Willy Merkl, Carlo 
Wien oder Willo Welzenbach ( der 
„Eismann“), die auf unserer Schar-
wand Stammgäste waren. Am Ende 
kamen sie beim Versuch, den Nanga 
Parbat erstmals zu bezwingen, um ihr 
Leben. 

Fast hundert Jahre ist es her, dass 
Karl Hermüller gemeinsam mit Luki 
Bechtold das Klemmblockproblem 
im Südost- Kamin meistern konnte, 
welcher nach mehreren sehr promi-
nenten Anläufen als unbezwingbar 
galt. Am selben Tag fand der junge 
Linzer Erwin Hein, gerade nach 
der Matura, gemeinsam mit Freund 
Schreiner erstmals den Weg über die 
Mandlkogelkante. Zufällig trafen sich 
die zwei Seilschaften am Steiglweg. 
Man hatte sich gegenseitig eine Erst-
ersteigung „ weggenommen“ und 
bügelte die Angelegenheit so aus, dass 
man anderntags die jeweils zweite 
Begehung in umgekehrter Besetzung 
durchführte. Hein war auch einer 
der Erstersteiger des Huascaran Sur, 
des höchsten Andengipfels in Peru. 
Unter vielen Erstbegehungen ist die 
Roßkuppenkante im Gesäuse ein 
immerwährendes Denkmal in der 

alpinen Geschichte des Gesäuses. 

Die erste Begehung der Däumling-
kante durch Sepp Lichtenegger und 
Lois Macherhammer mit geringstem 
technischen Aufwand war 1933 ein 
Meilenstein in der Felskletterei dieser 
Zeit, noch vor der Großen Zinne 
Nordwand ( Comici) und 3 Jahre vor 
der legendären Fleischbank Südost-
Wand durch Fritz Wiesner und Rossi.

 Wieder war es aber Karl Hermüller, 
dem wir eine besonders elegante 
Linie am Großwandeck verdanken 
können, die mit der Schwierigkeits-
bewertung V- zu den verrufenen, weil 
offenkundig unterbewerteten Klette-
reien gehörte. 

Ich erinnere mich noch, mit wieviel 
Respekt wir damals durch dieses 
System von Rissen und Kaminen 
kletterten, wo es ein oder 2, maximal 
einmal 3 Zwischensicherungen 
gab, was für damalige Verhältnisse 
normal, aber allemal nervenauf-
reibend war. Heute ist die Route mit 
Grad VI heftig aufgewertet wie auch 
die Däumlingkante. 

Es war auch Karl Hermüller, in 
unserer Zeit mit Erwin Hein der 
Senior unserer Hochtouristengruppe, 
der uns die Anschlussmauer und die 
Maximilianstürme bei Puchenau als 
Trainingsmöglichkeit „ vererbte“, 
ein stadtnahes einfaches Trainings-
gelände. 

Mit der Nordverschneidung am 
nordöstlichen Mandlkogel (Nelböck, 
Gruber, 1947) war die Erschlie-
ßung des Gosaukammes auf der 
Scharwandseite über lange Jahre 
abgeschlossen. 

Die so enge Verbindung mit dem 
Gosaukamm und der Scharwand war 
auch Anlass, dass sich die Hochtou-
ristengruppe der Sektion Linz den 
Namen  „Scharwändler“ gab, damals 
unter der Leitung von Alfred Lahner, 
der auch zu den Spitzenbergsteigern 
unserer Sektion zählte. Zahlreiche 
Kundfahrten und Expeditionen in 
weit entfernte Berggebiete, Wieder-
holungen und Erstersteigungen waren 
charakteristisch für diese Blütezeit 
unserer Sektion. Mit dem Ende der 
Pacht der Scharwand ging auch 
die Zeit an dieser Seite des Gosau-
kammes für die Linzer irgendwie 
zu Ende. Aber die neue Zeit, neues 
Material und neue Techniken fanden 
bald Niederschlag in einer großen 
Zahl schönster und schwerster 
Anstiege an den Plattenpanzern von 
Däumling, Großwandeck, Kopfwand, 
der Bischofsmütze und den vielen 
Südabstürzen des Kammes, den 
Arbeitsgebieten der Sektion Linz und 
der Akademischen Sektion Wien. 

Dem uneingeschränkten Haus-
herrn des Gebietes, Heinz Sudra, 
dem Wirt unserer Hofpürgelhütte 
und Erschließer großartiger und 
schwerster Routen in der Umgebung 
ist es zu verdanken, dass die neue 
Zeit im Kamm auch in der Zukunft  
neue und junge Interessenten hierher 
bringen wird, die eines Tages die 
Geschichte weiter tragen können. 
Denn Unmögliches ist nur dazu da, 
um es möglich zu machen, irgend-
wann.

Kurt Lauf & Fred Pressl
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Hofpürglhütte (1.705 m)

5542 Filzmoos Nr. 53
Pächter Regina & Heinz Sudra

Öffnungszeiten:  3. Juni bis 3. Oktober,  
dann Wintersperre

Zufahrt/Anstieg im Sommer: mit dem PKW bis zur 
Unterhof- bzw. Oberhofalm. Von dort in ca. 1 Stunde 
über Wastl-Lackner-Steig zur Hütte. Längere Anstiege 
von Gosau, Annaberg oder Filzmoos möglich.
Tel. 06453 8304 oder 0676 3718566
heinz.sudra@gmail.com
www.alpenverein.at/linz/Hofpuerglhuette

Hofpürglhütte 

HÜTTEN

Linzerhaus Wurzeralm (1.371 m)
4582  Spital am Pyhrn, 
Wurzeralm 9
Pächterin Brigitte Skreinig

Tel. 07563 237 oder 
0664 9172965
linzerhaus@gmx.at
www.linzerhaus.com

Zufahrt/Anstieg: keine direkte Zufahrt möglich. Ab 
Bergstation Wurzeralmbahn ca. 10 Minuten zu Fuß, ab 
Talstation ca. 1,5 Stunden. Gepäcktransport möglich.

Winterbetrieb: bis Ende März – je nach Schneelage 
und Betriebszeiten der Wurzeralm-Standseilbahn
Sommerbetrieb: abhängig von den Betriebszeiten der 
Standseilbahn von etwa Ende Mai bis Mitte Oktober.
bei Seilbahnbetrieb
Sondertermine für Gruppen auf Anfrage möglich.
NEU: Naturspielplatz direkt vor der Hütte

Linzerhaus/Wurzeralm
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Linzer Tauplitzhaus  (1.638 m)
8982 Bad Mitterndorf, Tauplitzalm 36
Pächter Birgit Menzl & Uwe Krauss

Tel. 03688 2315 oder 0664 99707950
anfrage@linzer-tauplitzhaus.com
www.linzer-tauplitzhaus.com

Zufahrt/Anstieg: im Winter bis Parkplatz am Ende der 
Mautstraße, von dort Gepäck- und
Personentransport mit Skidoo, im Sommer  
zu Fuß vom Parkplatz in etwa 45 Minuten 

Winterbetrieb:  bis 17. April. 
Sommerbetrieb:  4. Juni (bei gutem Wetter früher)  

bis 23. Oktober
 
Sondertermine für Gruppen auf Anfrage möglich.

Linzer Tauplitzhaus

Ernst Seidel Haus, Gosau
Selbstversorgerhaus, ganzjährig geöffnet
Info unter 0732/77 32 95

Semesterferien 2022 im 
Ernst-Seidel Haus?
Bei der Reservierung der Weihnachts- und Semes-
terferien sollen alle Mitglieder die gleiche Chance 
haben. Wir bitten Sie deshalb um Verständnis, dass 
die Buchung nur per Telefon am (ab) Mittwoch, 2. März 
2022  ab 9 Uhr erfolgen kann (am Dienstag ist das Büro 
nicht besetzt). Wir hoffen, damit für alle Bewerber eine 
faire Lösung gefunden zu haben. 
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In dieser Ausgabe erwarten euch nicht nur interessante Berichte 
vom Nationalpark Kalkalpen und den Vorzügen einer öko-

logischen Bauweise, sondern auch wieder tolle Angebote zum 
Aktivsein!
Da gibt es natürlich wieder 
einige Touren mit öffentlicher 
Anreise von Ronny und Robert, 
die sich immer größerer Beliebt-
heit erfreuen. Im Mai und 
September bringt euch Erika die 
alpine Flora auf Ihren Touren 
auf den Kleinerberg bzw. Mittag-
stein näher. Und bei Alexandra‘s 
Wanderungen zu „fotogenen“ 
Plätzen könnt ihr wieder Tips 
und Tricks austauschen, um 
die Natur besonders schön mit 
der Kamera einzufangen. Da 
geht es im April in die Wachau 
zur Marillenblüte, im Juni auf 
Orchideen-Entdeckungtour und 
im Herbst zur Waldverfärbung 
in’s Gesäuse. 

Nähere Infos zu diesen Ange-
boten sind im Tourenprogramm. 
Weiters gibt es 2 Führungen von 
Experten im Nationalpark Kalk-

alpen. Bergwaldvögel in den 
Abendstunden und die Welt-
erbetour durch’s Hintergebirge 
kann man zum vergünstigten 
Preis buchen. Detailinforma-
tionen dazu findet ihr im Bericht 
vom Nationalpark Kalkalpen. 

In eigener Sache: Unsere Natur-
schutzreferentin Anne verlegt 
Ihren Lebensmittelpunkt leider 
nach Wien. Wir bedanken uns 
an dieser Stelle ganz herzlich bei 
Anne für ihr Engagement und 
wünschen ihr alles Gute!

Einen Nachfolger/Nachfolgerin 
gibt zum Redaktionsschluss 
noch nicht. Wir freuen uns sehr, 
wenn sich jemand für diese 
ehrenamtliche Funktion interes-
siert – bitte einfach melden !

Klaudia Huber

Liebe Natur-begeisterte!

Naturschutzreferent im Alpenverein -  
wir suchen, brauchen und freuen uns auf dich!

Seit 1927 ist der Naturschutz bereits in unseren Statuten 
verankert und in den letzten Jahren hat dieser immer mehr 
„Gewicht“ bekommen. Laut einer Umfrage bei unseren 
Mitgliedern sehen uns diese auch als einen starken 
Vertreter der Natur. Dem wollen wir natürlich gerecht 
werden und so gibt es auch auf Sektionsebene einen 
Referenten der – gemeinsam in einem Team – sich dieser 
Themen annimmt. 

 »  Du wolltest dich immer schon ehrenamtlich betätigen?
 »  Du möchtest einen Beitrag zum Naturschutz leisten?
 »  Du bist auf der Suche nach einer spannenden, 
sinnvollen und bereichernden Tätigkeit?
 »  Du bist ein Teamplayer?
 »  Du hast Freude am Organisieren 
und kreativem Gestalten? 

Dann bist du bei uns richtig! 
Bei Interesse bzw. Fragen einfach bei uns melden: 
linz@sektion.alpenverein.at oder 0732 / 77 32 95 

„Aufgespürt“

Beim ruhigen Wandern hatte ich das Glück, 
einer unserer heimischen Schlangen zu 
begegnen, wie hier einer schönen Kreuz-
otter, vipera berus. Die Grundfärbung der 
Kreuzottern ist sehr variabel und reicht von 
silbergrau, dunkelgrau, kupfer- und braun-
tönen bis schwarz. Neben den mit Zickzack-
Band am Rücken gezeichneten Tieren, gibt es 
auch einfarbige Exemplare, wie die schwarze 
„Höllenotter“ oder die kupferrote „Kupfer-
otter“.  Da die scheuen Tiere rasch das Weite 
suchen, musste ich schnell sein, um ein Foto 
zu erwischen. Also runter auf den Bauch, 
mehrmals ausgelöst und dann die Freude: 
schön erwischt!

Alexandra Weber

Kreuzotter, vipera berus
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Österreichischer Alpenverein und 
Nationalpark Kalkalpen 

2 Organisationen 1 Ziel 
Unter den vielen Seen und Mooren, 
die seit 1960 in Oberösterreich zu 
Naturschutzgebieten erklärt wurden, 
befinden sich auch markante Berge, 
Bäche und Flüsse. Ziel der Aus-
weisung von Schutzgebieten war 
es, Schäden am Naturhaushalt zu 
verhindern, den Erholungswert und 
die Schönheit der Landschaft zu 
erhalten und die Grundlagen von 
Lebensgemeinschaften zu sichern. 

1997 wurde der Nationalpark Kalk-
alpen realisiert, um die Dynamik von 
Waldgesellschaften, Bachökosysteme 
und alpine Lebensräume zu schützen. 
Da sich der Alpenverein im Rahmen 
seiner Satzungen auch für den Schutz 
der alpinen Landschaft und Natur 
einsetzt ist ihm der Nationalparkge-
danke in jeder Hinsicht ein Anliegen 
Bei dieser Seelenverwandtschaft 
ist es naheliegend, im Linz Alpin 

über herausragende Ergebnisse der 
Arbeit des Nationalparks Kalkalpen 
zu berichten. Außerdem gratuliert 
der Alpenverein dem Nationalpark 
Kalkalpen zu seinem 25 jährigen 
Bestehen sehr herzlich. Das Ziel, 
Alpenvereinsmitgliedern Kennt-
nisse weiterzugeben soll und kann in 
Zusammenarbeit mit dem National-
park Kalkalpen erfüllt werden. 

Johannes Kunisch

Alpenvereinsmitglieder sind im Sommer 2022 zu folgenden 
vergünstigten Führung eingeladen: 
Anmeldung: ab 01.03. online www.alpenverein.at  bzw. ab 02.03. auch telefonisch  unter 0732 773295. 
Kostenbeitrag/Sonderpreis pro Teilnehmer: €  15,00 Erwachsene, € 8,00 Kinder bis 15 Jahre. 
Der Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 

Welterbetour „Durch’s Hintergebirge“

Samstag, 10.09.2022, 9 bis 17 Uhr; reine Gehzeit  ca. 
5-6 Stunden, 17Km, 700 Hm, max. 12 Teilnehmer

Die Rotbuche ist eine nur in Europa vorkommende 
Baumart. Die alten Buchenwälder im Nationalpark 
Kalkalpen sind so außergewöhnlich, weil es 
europaweit nur noch wenige unversehrte Areale davon 
gibt. Darum sind die verbliebenen Buchenwaldbe-
stände im Nationalpark Kalkalpen und im Wildnis-
gebiet Dürrenstein von hohem Wert für die Menschheit. 
Diese Bestände wurden von der UNESCO als erstes 
Weltnaturerbe Österreichs ausgezeichnet. 

Ausrüstung: festes Schuhwerk, wetterfeste Bekleidung, 
Jause und Getränk, evtl. Wanderstöcke;

Bergwaldvögel zwischen Tag und Nacht

Samstag, 18.06.2022, 16 bis ca. 23 Uhr; reine Gehzeit 
3 - 4 Std., Mindestalter 12 Jahre, max. 12 Teilnehmer

Bei dieser Wanderung vom Haslersgatter (Gde Rosenau/
Hengstp.) Richtung Sengsengebirge widmen wir uns 
einerseits den tagaktiven Arten des Bergwaldes, wie 
etwa den Spechten, nutzen aber besonders die Zeit 
der Dämmerung im Bereich der Waldgrenze, um 
der Waldschnepfe und den typischen Eulen dieser 
Höhenlage auf die Spur zu kommen. Neben diesen 
weitgehend nachtaktiven Vogelarten sind in der Abend-
dämmerung auch viele Singvögel nochmals besonders 
aktiv und lautstark zu hören.

Ausrüstung: wetterfeste und auch warme Kleidung, 
gutes Schuhwerk, Jause und Getränk, Sitzunterlage, 
Stirnlampe, Fernglas; 
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25 Jahre Nationalpark Kalkalpen 

Arten- und 
Wildnisschutz in 
Oberösterreich

Fünfundzwanzig Jahre besteht nun 
der Nationalpark Kalkalpen im 
Südosten unseres Bundeslandes. 
Nationalparks haben die Aufgabe 
seltene Tier- und Pflanzenarten 
sowie möglichst unverletzte, unver-
fälschte landschaftliche Schönheit 
zu schützen. Auch ein Bundesland 
wie Oberösterreich, das noch etliche 
naturnahe Naturräume aufweisen 
kann, braucht Gebiete, in denen 
Natur ganz bei sich sein kann. In den 
letzten Jahrzehnten haben wir Men-
schen nämlich bewiesen, dass wir 
sehr schnell und intensiv alles ver-
ändern und auch gefährden können. 
Anstatt eines Kraftwerksbaues, eines 
Kanonenschießplatzes sowie eines 
Atommüll-Endlagers im Bosruck 

oder anderer naturzerstörender Ent-
wicklungsvorhaben entstand in der 
Eisenwurzen Region, auf einer Fläche 
von über 200 Quadratkilometern, ein 
Nationalpark- und Erholungsgebiet 
von internationaler Bedeutung, das 
einen wichtigen Beitrag zur Erhal-
tung des österreichischen Naturerbes 
leistet. Der Nationalpark Kalkalpen 
gehört heute zu den strengsten 
Wald-Schutzgebieten in Mittel-
europas und er ist unter den achtzehn 
Nationalparks der Alpen der wald-
reichste. Biologen bewiesen, dass 
im Nationalpark Wald einige, kleine 
Urwaldflächen völlig unbeschadet 
erhalten geblieben sind. „So ist eine 
etwa 40 Hektar große Urwaldzone 
im Hintergebirge ein Hotspot der 
Biodiversität. Viele Arten, wie etwa 
die 41 Urwaldkäfer, zu denen bspw. 
die seltenen Alpenbock-, die Orange-
gefleckten Düster- oder die Großen 
Flachkäfer gehören, kommen nur 

hier vor und sie sind damit Anzeiger 
für von Menschen unberührte 
Flächen. In ganz Deutschland gibt 
es weniger Urwaldkäferarten als in 
diesem kleinen Waldstück im Natio-
nalpark Kalkalpen“, sagt Nationalpark 
Zoologe Dr. Erich Weigand. Vom 
seltenen Weißrückenspecht, einer 
ausgesprochenen Urwaldspechtart, 
gibt es noch etwa 120 Brutpaare im 
Schutzgebiet, ein internationaler 
Höchstwert. Die Höhlenlaufkäferart 
(arctaphenops muellneri) gibt es 
weltweit überhaupt nur im National-
park Kalkalpen.

Artenreiche 
Waldwildnis kehrt 
zurück

Vor der Nationalparkwerdung hatte 
die Forstwirtschaft im Hinter- und 
Sengsengebirge eine lange Tradition. 
Neben Brenn- und Bauholz wurde 
der Wald für das Schmieden von 
Eisenwaren wie Messer, Sensen, 
Hacken, Ketten und Nägel aller Art 
benötigt. Die leicht erreichbaren 
Wälder wurden früh und mehrmals 
geschlägert und vom 16. bis zum 19. 
Jahrhundert zu Holzkohle verarbeitet. 
Dennoch hat sich trotz der Auf-
forstung mit Fichten eine sehr große 
Palette an Waldtypen im National-
park Kalkalpen erhalten. Oftmals 
findet man sie auf engem Raum 
verzahnt nebeneinander vorkom-
mend. Der Grund dafür ist, dass die 
Natur für unterschiedliche Standorte 
Baumspezialisten hervorgebracht hat, 
die sich auf die jeweiligen Gegeben-
heiten und Extreme bestens angepasst 
haben. Höhenlage, Exponiertheit, 

Schwer erreichbarer Urwaldbereich auf 1.300 Meter Seehöhe im Nationalpark Kalkalpen;
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Sonneneinstrahlung, geologischer 
Untergrund, Wasserverfügbarkeit 
oder Bodenmächtigkeit spielen 
eine entscheidende Rolle bei der 
Frage, welche Baum- und Wald-
typen von Natur aus wurzeln. 32 
verschiedene Waldtypen wurden 
festgestellt. Schneeheide-Kiefern-, 
Au-, Hangschlucht-, Buchen- oder 
subalpine Lärchenwälder sorgen 
für bunte Abwechslung im Wald. 
Die unterschiedlichen Waldlebens-
räume sind das Substrat für ein volles 
Wohnzimmer an waldgebundenen 
Pflanzen- und Tierarten.

Da alte Wälder mit Bucheckern, 
Knospen, Samen, Nüssen, Beeren 
oder Larven prall gefüllt sind, sind 
sie perfekte Energielieferanten für 
diese umfassende Tiergemeinschaft. 
In diesen Naturparadiesen findet man 
Wildbienen, Holzwespen, Schmetter-
linge, Siebenschläfer, Mäuse, Häher, 
Rehe, Marder, Auer-, Hasel-, Birk- 
und Rotwild. Hier entfaltet die Natur 
ihre große Schönheit und Vielfalt. 
In dieser wunderbaren Natur erfüllt 
jedes Individuum, das unscheinbarste 
wie das größte, eine wichtige Aufgabe. 
Oft ist uns Menschen der Zweck 
oder die Aufgabe, die Pflanzen, Pilze 
und Tiere dem Ganzen gegenüber 
zu erfüllen haben, verborgen. In 
einem ursprünglichen Wald ist das 
Pflanzenleben in einzigartiger Weise 
aufeinander ausgerichtet, wie in 
einem geordneten, arbeitsteiligen und 
abgestimmten Staat. Gräser, Kräuter, 
Flechten, Moose, Pilze, alles hat einen 
hohen Wert für die übrigen Teile des 
Waldes und seine Bewohner. Diese 
naturnahen Wälder gehören zu den 
artenreichsten heimischen Lebens-
räumen. Sie dürfen im Nationalpark 
Kalkalpen eine geheimnisvolle, wilde 
Welt bleiben. Da wir Menschen in 
der Naturzone dieser Waldoase jede 

Nutzung und Gestaltung bewusst 
unterlassen, können wieder natür-
liche Prozesse ablaufen. Evolution 
kann hier Ungeplantes und Unvor-
hergesehenes entwickeln und die 
Arten werden so bestmöglich auf eine 
unvorhersehbare Zukunft eingestellt.

Artenschutz und 
Umweltforschung
Viele Nationalpark Projekte 
dienen unmittelbar dem Ziel, die 
Artenvielfalt im Nationalpark 
zu erhalten. Ein international 
beobachtetes Beispiel ist die 
Populationsstützung der Luchse 
oder sind die Bemühungen, 
der fast ausgestorbenen donau-
stämmigen Urbachforelle wieder 
mehr Lebensraum zu geben. 
Viel Arbeit wurde auch in bemer-
kenswerte Forschungsprojekte 
investiert. So konnten neue 
Erkenntnisse über das Karst-
wassersystem, die Karstquellen 
oder die Wanderbewegungen 
des Rotwildes gewonnen 
werden. Zusammen mit dem 
Umweltbundesamt wird die 
modernste Luft- und Umwelt-
messstation Österreichs am 
Zöbelboden im Hintergebirge 
betrieben. Dort werden seit 
30 Jahren die Wirkungen von 
Luftschadstoffen auf das 
Karstwasser- und Wald-
ökosystem gemessen und 
analysiert. Diese Daten 
werden in ein international 
vernetztes Messsystem ein-
gespeist, wo sie auch der 
Europäischen Union und 
UNO Institutionen zur Ver-
fügung stehen.

Besucher herzlich 
willkommen
Auch für Erholung suchende und 
Naturinteressierte wurde Infra-
struktur geschaffen. Es gibt zwei 
Besucherzentren verteilt an den 
Haupteingängen des Nationalparks 
wie in Reichraming oder am Wur-

Vier Steinadlerpaare nutzen die Ruhe im Nationalpark Kalkalpen zum Brüten.

„Bitte lasst doch mehr Bäume alt und morsch werden!“, das würde der seltene 
Alpenbockkäfer sagen, wenn er sich uns mitteilen könnte.

Gams in ihrem liebsten Lebensraum;
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"Ranger führen Schüler 
und Erwachsene zu den 
Besonderheiten und 

Raritäten im Schutzgebiet."
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bauerkogel bei Windischgarsten. 
Zusammen mit dem Nationalpark 
Betrieb der ÖBF AG wurde der 
Hintergebirgsradweg eingerichtet und 
es wurden 67 Kilometer Forststraßen 
im Schutzgebiet zum Mountain-
biken geöffnet. Der Nationalpark 
beteiligte sich an der Sanierung der 
Schleifenbachklause in Weyer und 
der Installierung des Bildungshauses 
Brunnbachschule. In Großraming 
wurde der Brunnbachstadel saniert 
und in Weyer ein WildnisCamp 
eingerichtet. Zwei Biwakplätze, 
Themenwege am Ebenforst, am 
Hengstpaß und im Weißenbachtal, 
der Buchensteig in das Hintergebirge 
sowie Besucherparkplätze wurden 
für Wanderer eingerichtet. Jähr-
lich stehen für Naturentdecker eine 
Potpourri an geführten National-
park Touren zur Verfügung. Ranger 
führen Schüler und Erwachsene zu 
den Besonderheiten und Raritäten im 
Schutzgebiet. 

Der Nationalpark Verwaltung ist es 
ein Anliegen, dass auch alle Almen 
im Schutzgebiet erhalten bleiben. 
Erfreulicherweise konnte mit der 
Sanierung der 
beinahe verfallenen 
Blahbergalm sowie 
der Neuerrichtung 
der Schaumberg-
almhütte durch 
die Almbauern die Zahl der bewirt-
schafteten Nationalpark Almen seit 
Nationalpark Gründung sogar erhöht 
werden. In einem Gemeinschafts-
projekt haben die Österreichischen 
Bundesforste AG, die Weidege-
nossenschaft Großraming und die 
Nationalpark Kalkalpen Verwaltung 
zuletzt die Ebenforstalmhütte umfas-
send saniert und in Kooperation mit 
der ÖBF AG wurden das Jagahäusl 
im Bodinggraben und die Große 
Klaushütte im Hintergebirge saniert 
und als Jausenstationen ausgebaut. 
Beschilderte Mountainbike-, 150 km 
Wander- und 37 km Reitwege führen 
zu den bewirtschafteten Almen und 
Hütten im Schutzgebiet.

Mit dem Nationalpark Kalkalpen 
haben die Natur und wir Menschen 
profitiert. In Zeiten in denen Natur 
und Umwelt so unter Druck stehen, 

kommt dem Schutz 
der Lebensräume 
und ihrer Vernetzung 
weiterhin größte 
Bedeutung zu. Noch 
immer werden in 

Österreich täglich durchschnittlich 
11,5 Hektar Fläche neu zugebaut oder 
versiegelt. Das verringert mit jedem 
Tag die Möglichkeiten, eine flächen-
deckende ökologische Infrastruktur 
aufzubauen, damit Arten wandern 
könnten, um sich genetisch auszu-
tauschen. Die Klimaerwärmung treibt 
diese Problematik weiter an. Die Her-
ausforderungen der Zukunft sind daher 
die Vernetzung von Schutzgebieten, die 
Schaffung von Naturraumkorridoren 
um Arten das Wandern zu ermögli-
chen und eine Weiterentwicklung des 
Schutzgebietsnetzwerkes.

© Text und Fotos: 
Mag. Franz Sieghartsleitner, 

Nationalpark Kalkalpen

Blick in das wald- und schluchtenreiche Hintergebirge. 
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Natur-Spielplatzeröffnung am 
Linzerhaus Wurzeralm
Hurra, wir haben einen neuen NATUR-Spielplatz! Habt ihr ihn schon gesehen? Direkt vorm Linzerhaus auf 

der Wurzeralm kann sich nun Klein & auch Groß austoben! Da gibt es einen Aussichtsturm mit Abrutsch-
stange - so wie bei der Feuerwehr -, eine Wippe, eine Hangrutsche, ein Seil zum Balancieren und was vielen 
Kindern am besten gefällt: ein Seil-Spinnennetz! 

Den Spielplatz gibt es seit einem Jahr, die Eröffnungsfeier fand etwas verspätet im vergangenen Herbst statt. Da haben 
wir natürlich für die Kinder auch ein kleines Rahmenprogramm angeboten und eine Müllschnitzeljagd veranstaltet. 
Erfreulicherweise gab’s nicht viel Müll einzusammeln. Aber der kleine Kreis von eifrigen Buben und Mädchen hat dann 
doch noch ein paar kleinere Säcke voll bekommen. Es ist ja interessant was man so am Berg alles „verlieren“ kann! Da 
hat doch tatsächlich jemand einen Plastikschlauch mit einem halben Meter Länge „verloren“ und das scheinbar nicht 
bemerkt... ? 

Wir wollen daher die Verrottungszeiten an dieser Stelle nochmal in Erinnerung rufen.

Für die fleißigen Müllsammler gab es natürliche kleine Geschenke.  
Unter anderem einen „Naturführer für Kinder und die ganze Familie“. 
(Diesen kann man übrigens auch in unserer Bücherei ausleihen) 

Na, seid ihr jetzt neugierig geworden? 
Dann besucht doch mal das Linzerhaus auf der Wurzeralm!  
Während es sich Papa und Mama auf der Terrasse gemütlich machen,
könnt ihr eure Geschicklichkeit am Spielplatz unter Beweis stellen, 
oder auch einfach nur Spaß haben beim Herumtollen! 
Unsere Hüttenwirtin Brigitte freut sich auf jeden Fall über euren Besuch.
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Ein gutes Klima ist nicht nur zwischen dem Gast und dem Hüttenwirt 
wichtig, sondern kann auch durch eine gezielte Wahl der Baustoffe 

in Aufenthaltsbereichen der Gäste im Innenraum und im globalen Klima 
Kontext erreicht werden. Ein Beispiel wie das funktionieren kann wird im 
nachfolgenden Artikel beschrieben.

Der Klimawandel macht sich nicht 
nur in weit entfernten Kontinenten 
bemerkbar, sondern die hohe 
Geschwindigkeit der Veränderungen 
ist vor allem auch im alpinen Raum 
spürbar. Der Alpenverein versteht 
sich in diesem Zusammenhang als 
Gestalter und bietet erfolgreich 
Jugend und Erwachsenenbildung 
in Form der „Umweltbaustellen“ an. 
Doch die Anfänge zum sorgsamen 
Umgang im Einklang mit der Natur 
haben bereits in den 1980iger Jahren 
mit dem Umweltgütesiegel für Hütten 
begonnen. 

Neben dem durch das Gütesiegel 
sichergestellten lokalen und sorg-
samen Umgang mit der Natur gibt 
es weiterhin auch Möglichkeiten 
bei Neuinvestitionen einen Beitrag 
gegen den Klimawandel zu machen. 
Ökologische Baustoffe wie Holz sind 
dafür bestens geeignet, schließlich 
wird von einer Tonne Holz eben so 
viel Kohlendioxid der Atmosphäre 
entzogen und über Jahrzehnte hinweg 
gespeichert. So hat die Interessensver-
einigung proHolz in den Ergebnissen 
einer Studie dargestellt, dass durch 
eine nachhaltige Bewirtschaftung des 

Wirtschaftswaldes dieser nicht nur 
robuster gegen Schädlinge gemacht 
wird, sondern auch bei einer regel-
mäßigen Holzernte (Durchforstung) 
noch zusätzliches Kohlendioxid 
gespeichert werden kann. Nebenbei 
hat der Holzbau im alpinen Bereich 
auch jenen Vorteil, dass vorgefertigte 
Materialien und gar gesamte Wand-
elemente mitsamt der Installationen 
mit vergleichsweise geringem 

Aufwand transportiert und auf der 
Baustelle am Berg rasch montiert 
werden können.

Nachhaltige Baustoffe 
an Alpenvereinshütten 
lokal handeln und global denken
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„Aus diesem Grund hat der Alpenverein bei 
der Hofpürglhütte, sowie am Linzerhaus auf 
der Wurzeralm auf Holz gesetzt und beispiels-
weise auf der Hofpürglhütte ganze Elemente 
aus Brettschichtholz verwendet“ erzählt unser 
Sektions-Präsident Herbert Blauhut voller Stolz.

Aber es gibt noch Luft nach oben. Neben dem 
Holzbau im alpinen Bereich kann in Folge der 
Modernisierungen der Hütten auch bei der 
Wärmeisolation bei fachgerechtem Umgang 
mit Naturfasern wie Stroh- und Holzfasern, 
oder Altpapier in Form von Isolationsstoffen, 
aktiv Kohlendioxid gespeichert werden. 
Beinah ein Alleskönner in diesem Zusammen-
hang sind zementgebundene Holzwollplatten, 
welche eine Funktion als Wärmeisolations-, 
Schalldämpfungs-, Dekorations- und Feuch-
teregulierungsmaterialien haben. So haben 
französische Forscher (Li et al. 2019*) erst 
kürzlich festgestellt, dass die Holzfasern die 
Feuchtigkeit bei schwülen Sommernächten 
oder beheizten Räumen im Winter wie im 
Skistall chemisch binden und somit ausglei-
chend wirken, da die Feuchtigkeit bei einer 
geringeren Luftfeuchtigkeit an den Folgetagen 
abgegeben werden kann. Da zementgebundene 
Platten keine Lasten im Gebäude tragen dürfen, 
erreicht man nur durch einen gezielten Einsatz 
gemeinsam mit dem klassischen Holzbau eine 
positive Wirkung auf das globale und lokale 
Klima in der Hütte und schafft es vielleicht 
auch, das persönliche Klima in unserer pola-
risierten Gesellschaft - besonders zwischen 
dem Gast und dem Hüttenwirt - unbewusst ein 
Stückweit harmonischer zu machen.

Quelle: **Li, M. Nicolas V., Kheliva M, EL 
Ganaoui M. Fierro V. Modeling the hygro-
thermal behavior of cement bonded wood 
composite panels as permanent framework. 
Industrial crops and products 2019.

Leitner Johannes

Neubau des Winterhauses nach Schneeschäden auf der Hofpürglhütte

Holz als zentraler Baustoff des Winterhauses

Fotos oben und unten: enzenhofer.cc; Erneuerung der Fassade am Linzerhaus
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TOURENTIPP

Anreise: Von Linz Hbf mit dem 
Railjet nach Innsbruck Hbf. Von 
dort mit der S-Bahn nach Steinach 
am Brenner und weiter mit dem 
Bus nach Gschnitz, Gasthof Feuer-
stein. 
Eine besonders günstige 
Verbindung geht ab 7:46 Linz Hbf 
mit Ankunft in Gschnitz um 12:05.

Tour: 
Tag 1: Gschnitz Obertal Ghf. Feuer-

stein (1.281m) – Gschnitzer 
Tribulaunhütte (2.064m) 
– Gargglerin (2.470m) - 
Tribulaunhütte 

Tag 2: Tribulaunhütte - Pflerscher 
Scharte (2.599m) – Hoher 
Zahn (2.924m)  - Weißwand-
spitze (3.017m)  - Magde-
burger Hütte (2.423m) 

Tag 3: Magdeburger Hütte – 
Schneespitze (3.173m)  
- Magdeburger Hütte – 
Ochsenalm – Innerpflersch 
Erl (1.260m)

Rückfahrt:
Mit dem Bus von Erl nach 
Gossensass Bhf, mit dem Regio-
nalzug zum Brenner und der 
S-Bahn nach Innsbruck. Von 
dort mit dem Railjet direkt nach 
Linz, insgesamt 4:45 Std. Die 
Verbindung ist am Nachmittag 
stündlich möglich mit der letzten 
Abfahrt in Erl um 17:29.

Von der Bushaltestelle geht es gemütlich am herrlichen Wasserfall 
vorbei steil hinauf ins Sandestal. Der Weg zieht sich dann langsam 

steigend durch Latschen und Kalkschutt hinauf zur kleinen, aber sehr 
gemütlichen Gschnitzer Tribulaunhütte (2064m). Am Nachmittag ist dann 
noch Zeit, die Gargglerin (2470m) zu besuchen, einen Gupf aus Kalk auf 
den kristallinen Westhängen des Tals mit bizarren Felstürmen rundherum 
und herrlichem Ausblick auf die Tribulaune und den Habicht. 

Durch das äußerst schmackhafte und 
reichhaltige Essen und einer ruhigen 
Nacht in der kleinen, aber feinen 
Hütte gestärkt, geht es am zweiten 
Tag über gigantische Kalkschutt-
hänge unter den beeindruckenden 
Wänden der Tribulaune zügig hinauf 
ins Pflerscher Joch (2599m) und auf 
der anderen Seite wieder ein Stück 
hinab bis kurz vor den glitzernden 
Sandessee und die Pflerscher Tri-
bulaunhütte. Von dort zieht ein gut 
angelegter Bergpfad hinauf auf den 
Hohen Zahn (2924m). Mit steigender 
Höhe werden die Ausblicke auf die 
Tribulaune und die Gletscher der 
Stubaier und Tuxer Alpen immer 
noch beeindruckender. Ganz beson-
ders ist die außergewöhnliche Gestalt 
der Weißen Wand, deren Gipfel ein 
heller Dolomitklotz auf einem Sockel 
aus dunklem Gneis ist. Genau an der 
Schnittstelle zwischen den beiden 
Gesteinen führt der Weg entlang und 
nach einer anstrengend steilen, aber 

sehr unterhaltsamen und insgesamt 
unschwierigen Kraxelei war auch 
der höchste Punkt (3017m) erreicht. 
Von dort geht es teils recht steil und 
schuttig bergab zur wunderschönen 
Magdeburger Hütte (2423m). An 
der Hütte lädt ein kleiner See zum 
Baden ein und das gute Essen und 
der geheimnisvolle Hausschnaps des 
lustigen Wirts sorgen für einen guten 
Abend.

Die Schneespitze (3178m) war 
noch vor 40 Jahren ein ausgeprägter 
Gletscherberg, inzwischen ist der 
Aufstieg von Blockschutt und Glet-
scherschliffen geprägt. Der herrliche 
Ausblick stärkt für den langen Abstieg 
ins Pflerschtal. Der Weg ist lang, aber 
ab der Hütte durchgehend auf einem 
schön angelegten Weg bis zur Endhal-
testelle des Busses in Erl beim Hotel 
Feuerstein

Robert Köppe

3 Tage im Bann der Tribulaune
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NEU AM BÜCHERMARKT   
Cédric Gras

Stalins Alpinisten
Der Fall Abalakow
Aus dem Französischen 
von Manon Hopf
Vom glorreichen Auf-
stieg und tragischen 
Niedergang der Brüder 
Abalakow
Ein preisgekröntes 
Berghelden-Schicksal 
im Roten Zeitalter der 
UdSSR 
Wie kam es, dass Stalin 
die gefeierten Alpinisten, die in seinem Namen 
den Marxismus bis auf die höchsten Gipfel 
tragen sollten, verhaften und verschwinden 
ließ? Seit der preisgekrönte französische Journa-
list Cédric Gras vom Los der Brüder Abalakow 
erfahren hatte, ließ ihn diese Frage nicht mehr 
los. Er beschloss, den Spuren ihres Lebens 
nachzugehen. 
Witali und Jewgeni Abalakow unternehmen 
zahlreiche Expeditionen im Kaukasus sowie im 
zentralasiatischen Pamir und Tian Shan. Dort 
besteigen sie in den 1930er Jahren im Namen 
des Systems die Siebentausender Pik Stalin und 
Pik Lenin sowie den Khan Tengri – und werden 
als Helden bejubelt. Bald wendet sich das Blatt: 
1938 wird Witali Abalakow Opfer des Großen 
Terrors und der Säuberungen. Er überlebt und 
kehrt in die Berge zurück. Sein Bruder Jewgeni 
wird 1948 tot aufgefunden. 
Cédric Gras hat sowohl in den Archiven des 
KGB als auch in Sibirien sowie in den Bergen 
Zentralasiens recherchiert, um das Leben 
der Brüder Witali und Jewgeni Abalakow zu 
rekonstruieren, die – erst unzertrennlich, dann 
zerstritten – gemeinsam das Rote Zeitalter 
erlebten und davon träumten, den höchsten 
Gipfel der Welt im Namen der UdSSR zu 
bezwingen. Entstanden ist so eine packende 
Reportage, in welcher der Erzähler die Lese-
rinnen und Leser ganz unmittelbar an seinen 
Recherchen und Entdeckungen teilhaben lässt. 
Der Autor: Cédric Gras (geb. 1982) hat mehrere 
Jahre in der ehemaligen UdSSR verbracht. 
Der studierte Geograf und begeisterte Alpinist 
schreibt regelmäßig Reportagen für Magazine 
wie GEO, Grands Reportages oder Le Figaro 
und hat bereits mehrere Bücher ver-öffentlicht. 
Für den Sender ARTE hat er an Dokumenta-
tionen über Russland mitgewirkt. 
Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien 2021, 1. Auflage, 224 
Seiten, 19 Schwarzweißfotos, 15 x 22,5 cm, gebunden 
mit Schutzumschlag, ISBN 978-3-7022-3972-5, € 27,95, 
E-Book ISBN 978-3-7022-3973-2, € 22,95

Robert Demmel, Herbert Raffalt, Bernd Rit-
schel

Austria alpin
Große Gipfel in Österreich
Mit Bildern von 
Herbert Raffalt und 
Bernd Ritschel sowie 
Texten von Robert 
Demmel
Österreich ist das Land 
der Berge: 60 Prozent 
seiner Fläche sind von 
Gebirgszügen bedeckt. 
Ein echtes Paradies also 
für Wanderer, Kletterer, Bergsteiger und Skitou-
rengeher. „Austria alpin“ vereinigt dabei alles, 
was das Herz von Bergfreunden höher schlagen 
lässt: weite Gletscher, steile Firne, himmelstre-
bende Grate und große Wände mit griffigem 
Fels. 
Aus der schier unerschöpflichen Vielfalt präsen-
tiert dieser mit erstklassigen Bildern gestaltete 
Band die höchsten und berühmtesten Gipfel in 
ihrer ganzen Größe und Schönheit. Darunter 
die nationale Bergprominenz wie Großglockner, 
Großvenediger, Hochfeiler, Zuckerhütl, Wild-
spitze oder Dachstein, aber auch regionale 
Größen wie Hochkönig, Grimming, Hochtor 
und Hochschwab. Vorgestellt werden dabei 
klassische Anstiege, die zu den schönsten und 
erlebnisreichsten in den Alpen zählen, infor-
mative Texte und Kartenskizzen lassen einen 
die Berge hautnah und unmittelbar erleben. 
Ein echtes Traumtourenbuch – mit großartigen 
Zielen, die fast vor der Haustür liegen.
Die beiden renommierten Fotografen 
HERBERT RAFFALT (geb. 1964) und BERND 
RITSCHEL (geb. 1963) sind profunde
Kenner der österreichischen Alpen. Der Autor, 
ROBERT DEMMEL, geb. 1963, ist seit über 
dreißig Jahren als Reisender 
in Sachen Bergsport unterwegs, bevorzugt in 
den österreichischen Alpen. 
Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien, aktualisierte 
Neuauflage 2021, 240 Seiten, 300 farbige Abb., 52 
Kartenskizzen, 24 x 29 cm, gebunden, ISBN 978-3-7022-
3971-8, € 29,95 

Franziska Baumann, Dieter Seibert

Allgäu 1
Oberallgäu und Kleinwalsertal
50 Touren mit GPS-Tracks
Das Oberallgäu zählt zu den beliebtesten 
Urlaubsregionen Deutschlands. Sonnige 
Wiesen, sanfte Voralpengipfel und die allgegen-
wärtige Kulisse gewaltiger Felsberge – diese 
Landschaft ist für Wanderer wie geschaffen. 
Der Rother Wanderführer »Allgäu 1« stellt die 

50 schönsten Touren 
im Oberallgäu und im 
Kleinwalsertal vor.
In der Oberallgäuer 
Bergwelt findet wirk-
lich jeder das Passende: 
Die Wanderungen 
reichen von beschauli-
chen Talspaziergängen 
über aussichtsreiche 
Höhenwege bis zu 
der Besteigung des 2280 Meter hohen Großen 
Daumens. »Berühmtheiten« wie die Breitach-
klamm, der Hohe Ifen und die Rappenseehütte 
sind ebenso dabei wie weniger bekannte Ziele. 
Die meisten Touren sind ideal für Genusswan-
derer und für Familien mit Kindern, aber auch 
sportliche Bergwanderer finden abwechslungs-
reiche Tourenvorschläge.
Jede Tour wird mit übersichtlichen Kurzinfos, 
exakten Wegbeschreibungen, aussagekräf-
tigen Höhenprofile und Wanderkärtchen mit 
Routeneintrag vorgestellt. Zudem gibt es 
für alle Touren GPS-Tracks, die von der 
Internetseite des Rother Bergverlags zum 
Download bereitstehen. Tipps und Hinweise zu 
gemütlichen Einkehrmöglichkeiten, zu Freizeit-
möglichkeiten und Sehenswertem runden den 
Wanderführer ab.
Rother Bergverlag, 14., aktualisierte Auflage 2021, 
192 Seiten mit 146 Fotos, 50 Höhenprofilen, 50 
Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000 
sowie zwei Übersichtskarten, Format 11,5 x 16,5 cm; 
kartoniert mit Polytex-Laminierung, ISBN 978-3-7633-
4572-4, € 15,40 

Stefan Baur

Allgäuer Alpen Höhenwege
Heilbronner Weg, Mindelheimer 
und Hindelanger Klettersteig
40 Tagesetappen mit GPS-Tracks
Hüttenwandern auf 
a u s s i c h t s r e i c h e n 
Höhenwegen und 
Klettersteigen – in 
den Allgäuer Alpen 
finden sich dafür 
herrliche Möglich-
keiten. Berühmt sind 
Heilbronner Weg, 
Hindelanger oder Min-
delheimer Klettersteig 
und Gipfel wie Hoch-
vogel, Mädelegabel oder Trettachspitze gehören 
zu den ganz Großen im Allgäu. Es gibt aber 
noch viel mehr, was sich zu entdecken lohnt! 
Der Rother Wanderführer »Allgäuer Alpen – 
Höhenwege« präsentiert sechs ausgewählte 
Durchquerungen, die auf alpinen Pfaden und 
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Klettersteigen durch die ursprüngliche Allgäuer 
Bergwelt führen.
Mit diesem Wanderführer lassen sich auf aus-
sichtsreichen Höhenwegen die Allgäuer Alpen, 
die Tannheimer Berge, das Lechtal und das 
Kleinwalsertal durchqueren. Genächtigt wird in 
urigen Berghütten wie der Fiderepasshütte, dem 
Prinz-Luitpold-Haus oder der Schwarzwas-
serhütte – das macht das Bergerlebnis perfekt. 
Doch auch, wer nicht so viel Zeit hat, kann sich 
auf den Weg machen: Die jeweiligen Touren-
längen können individuell zusammengestellt 
werden bzw. sogar Tagestouren sind möglich, 
da bei allen Etappen eine Abstiegsmöglichkeit 
angegeben wird.
Alle Etappen in diesem Rother Wanderführer 
sind zuverlässig beschrieben und werden von 
Wanderkarten mit Routenverlauf und aussage-
kräftigen Höhenprofile ergänzt. GPS-Tracks 
stehen zum Download von der Internetseite des 
Rother Bergverlags bereit. Anforderungen und 
Infos zu Übernachtungsmöglichkeiten werden 
detailliert vorgestellt. 
Rother Bergverlag, 17., aktualisierte Auflage 2021, 
176 Seiten mit 131 Fotos, 40 Höhenprofilen, 40 
Wanderkärtchen im Maßstab 1:75.000 sowie zwei 
Übersichtskarten im Maßstab, 1:250.000 und 1:600.000 
Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-
Laminierung, ISBN 978-3-7633-3120-8, € 15,40 

Michael Waeber, Marianne Bauer

Unterwallis
Vom Genfer See bis Sierre
50 Touren mit GPS Tracks
Großartiges Viertau-
s e n d e r - P a n o r am a , 
faszinierende Fernsichten 
und beeindruckende 
Blicke in die Tiefe – die 
Walliser Alpen bieten 
Wanderern vielseitigste 
Erlebnisse. Das Umfeld 
des weltbekannten 
Matterhorns gehört zu 
den Top-Bergwander-
regionen der Alpen. 50 
abwechslungsreiche Wanderungen vom Genfer 
See bis Sierre präsentiert der Rother Wander-
führer »Unterwallis«.
Genussreiche Wanderungen führen durch die 
Weinberge des Rhônetals und durch lichtdurch-
flutete Wälder. Auf aufregend ausgesetzten 
Steigen geht es entlang der historischen Was-
serleitungen, der Suonen. Alpin wird es auf 
Gipfeltouren auf über 3000 Meter, die bis an 
den Rand der Gletscher führen. Auf Berghütten 
mit herrlichen Ausblicken und in Restaurants in 
schön gelegenen Dörfern lässt sich der Wander-
genuss bei vorzüglichen Walliser Spezialitäten 
abrunden.
Jede Tour im Rother Wanderführer »Unter-
wallis« wird ausführlich beschrieben und mit 
einem aussagekräftigen Höhenprofil sowie 

einem Wanderkärtchen mit Routeneintragung 
illustriert. GPS-Tracks stehen zum Download 
von der Internetseite des Rother Bergverlags 
bereit.
Die Autoren Michael Waeber und Marianne 
Bauer sind beide exzellente Wallis-Kenner. 
Ihre Auswahl aus leichten, mittelschweren 
und anspruchsvollen Wanderungen lassen 
die schönste Seite des Unterwallis erleben. Sie 
führen in den französischsprachigen Teil des 
Wallis: rund um die Städte Sion, Sierre und 
Martigny sowie ins Zinaltal, ins Val d’Hérens, 
Val de Bagnes und Val d’Entremont. In ihrem 
Rother Wanderführer »Oberwallis« stellen sie 
51 Touren im deutschsprachigen Bereich des 
Rhônetals vor.

Rother Bergverlag, 6., vollständig überarbeitete Auflage 
2021, 176 Seiten mit 72 Fotos, 50 Höhenprofilen, 50 
Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000 
sowie zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:600.000 
und 1:750.000, Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit 
Polytex-Laminierung, ISBN 978-3-7633-4128-3, € 15,40 

Maximilian Kress

Wandertrilogie Allgäu
Himmelsstürmer Route
Halblech – Füssen – Oberstaufen – Oberstaufen 
– Oberstdorf – Pfronten
Die »Himmelsstürmer 
Route« ist einer von 
drei Fernwanderwegen 
der »Wandertrilogie 
Allgäu«. Diese lässt 
auf drei landschaftlich 
höchst unterschiedli-
chen Mehrtagestouren 
das Allgäu erleben. 
Die »Himmelsstürmer 
Route« führt in die 
hohe Gipfelwelt des Allgäus – in Fels und 
Gestein, stets mit fantastischen Fernsichten. 
Dieser Rother Wanderführer stellt alle Etappen 
der „Himmelsstürmer Route“ vor. Zudem prä-
sentiert er viele weitere ergänzende Routen und 
Wanderungen, die sich auch hervorragend als 
Tagestouren unternehmen lassen.
Auf 24 Etappen klettert die »Himmelsstürmer 
Route« aus dem Alpenvorland bei Füssen 
hinauf in den höchsten Teil des Allgäus. Der 
Weg führt zu den berühmten Königsschlössern 
Neuschwanstein und Hohenschwangau, durch 
die berühmte Nagelfluhkette, zu rauschenden 
Wasserfällen und erfrischenden Gebirgsseen 
und über mehrere über 1800 Meter hohe Gipfel. 
Von Halblech bis Oberstdorf ist man herrliche 
zwölf Tage unterwegs.
Der Rother Wanderführer stellt die klassischen 
Etappen dieser atemberaubenden Hüttentour 
vor – inklusive vieler Gipfelabstecher und wei-
terer Rundtouren. Diese können entweder als 
Varianten oder Erweiterungen in die Himmels-
stürmer Route integriert werden. Sie lassen 

sich aber auch als Tageswanderungen ab Tal 
unternehmen. Jede Etappe und jede Tour wird 
zuverlässig beschrieben, hat ein Tourenkärt-
chen mit eingetragenem Routenverlauf, ein 
Höhenprofil und Infos zu den Hütten und wei-
teren Unterkünften sowie zur Infrastruktur. 

Rother Bergverlag, 1. Auflage 2021, 224 Seiten, 152 
Bilder, 57 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 
1:75.000, 55 Höhenprofile, eine Übersichtskarte, GPS-
Tracks zum Download, ISBN 978-3-7633-4586-1, € 
17,40

Ralf Gantzhorn, Stephan Hagenbusch,   
Bernd Jung

Hüttentrekking Band 2 
Schweiz
36 Mehrtagestouren von Hütte zu Hütte
Die Schweizer Berg-
welt erlebt man am 
schönsten und ein-
drucksvollsten auf einer 
mehrtägigen Wan-
derung von Hütte zu 
Hütte. Die Bandbreite 
in diesem Wander-
führer reicht von kurzen 
Wochenendtrips und 
f ami l i en taug l i chen 
Mehrtageswanderungen bis zu anspruchs-
vollen, langen Trekkingtouren, die Erfahrung 
im alpinen Gelände und mit Gletschern voraus-
setzen. 
Die abwechslungsreichen Touren in diesem 
Buch lassen zwischen drei und neun Tagen in 
die Schweizer Berge eintauchen: Klassiker, wie 
der Bärentrek und die Tour Monte Rosa, dürfen 
in der Auswahl nicht fehlen. Daneben geht es 
aber auch auf den Toggenburger Höhenweg, in 
die sonnige Landschaft des Tessins und einmal 
rund um das Matterhorn. Und mit Panorama 
auf Eiger, Mönch und Jungfrau lässt sich das 
Berner Oberland durchqueren. Selbst ausgewie-
sene Kenner der Schweizer Bergwelt werden in 
diesem Buch noch manch unbekannte Traum-
tour finden.
Jede Tour wird mit einer ausführlichen Weg-
beschreibung, einer Karte mit eingezeichnetem 
Routenverlauf und einem aussagekräftigen 
Höhenprofil vorgestellt. Eine praktische Tou-
renübersicht informiert über alle wichtigen 
Punkte zur Wanderung. GPS-Tracks stehen 
zum Download bereit. Besonders praktisch ist 
der Tourenüberblick im Umschlag, der sämt-
liche Touren im Vergleich präsentiert. Die 
vielen fantastischen Fotos wecken die Vorfreude 
auf die Hüttentour. Die neue Auflage von »Hüt-
tentrekking Band 2 – Schweiz« wurde um sechs 
Touren erweitert und mit GPS-Tracks versehen.
Rother Bergverlag, 8. Auflage 2021, 296 Seiten, 149 
Bilder, 38 Tourenkarten im Maßstab 1:75.000, 1:100.000 
und 1:125.000, 39 Höhenprofile, eine Übersichtskarte, 
ISBN 978-3-7633-3039-3, € 25,60
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Timm Humpfer

Ötztaler Urweg
Schöne Aussichten 
garantiert: Wandern 
auf dem Ötztaler 
Urweg. Der 2019 eröff-
nete Ötztaler Urweg 
führt als Rundwan-
derweg auf einer Länge 
von über 180 km durch 
das gesamte Tal. Der 
neue beschreibt den 
Hauptweg und inter-
essante Alternativrouten. Der Fernwanderweg 
ist in 12 Etappen eingeteilt und verbindet 
gekonnt die landschaftlichen und kulturellen 
Höhepunkte: wilde Schluchten und idyllische 
Bergseen, denkmalgeschützte Kirchen und 
historische Ortskerne, schwindelerregende 
Brücken und tosende Wasserfälle, mystische
Waldwege und schier endlose Ausblicke.
Da an fast allen Etappenzielen Anbindung an 
den öffentlichen Nahverkehr besteht, kann 
der Urweg sehr flexibel gestaltet werden: Eine 
klassische Fernwanderung ist ebenso möglich 
wie die Begehung einzelner Abschnitte oder 
ausgewählter Etappen als Tagestouren. Neben 

ausführlichen Wegbeschreibungen mit Karten, 
Höhenprofilen und GPS-Tracks zum Weg, die 
kostenlos heruntergeladen werden können, 
bietet der Wanderführer Empfehlungen für 
Übernachtungs- und Einkehrmöglichkeiten 
und berichtet Wissenswertes zur Region.
Conrad Stein Verlag, ISBN 978-3-86686-649-2, 1. 
Auflage 2021, 128 Seiten, 39 farbige Abbildungen, 16 
Karten, 13 Höhenprofile, ausklappbare Übersichtskarte, 
GPS-Tracks zum Download, € 10,90

Markus und Janina Meier

Nordwestliche Dolomiten
30 Wanderungen zu Gipfeln und Hütten
Zwischen Tälern und 
Gipfeln: Die schönsten 
Wanderungen in den 
Dolomiten. Der neue 
Wanderführer stellt die 
schönsten Strecken vor 
und gibt Tipps zum 
Wandern mit Kind und 
Hund. Der Nordwesten 
der Dolomiten bietet 
einige lohnenswerte 

Wandergebiete: Eisacktal und Grödner Tal, 
Gadertal, Seiser Alm sowie Eggental.
Bei der Tourenauswahl haben die Autoren 
bewusst auf Vielfalt geachtet: Die Wanderungen 
sind mal als Rund-, mal als Streckentour oder 
als Hin- und Rückweg beschrieben und entspre-
chen verschiedenen Schwierigkeitsniveaus. Sie 
führen zu grandiosen Gipfeln wie dem Schlern, 
romantischen Hütten wie der Grasleitenhütte 
im Tschamintal und überwältigenden Mas-
siven wie dem Rosengarten. Von der einfachen 
Wanderung auf dem Adolf-Munkel-Weg bis zur 
anspruchsvollen Plattkofelumrundung ist für 
jeden Wanderbegeisterten etwas dabei. Karten 
und Höhenprofile ergänzen die genauen Weg-
beschreibungen, GPS-Tracks können kostenlos 
heruntergeladen werden. Zu jeder Tour gibt es 
praktische Hinweise zur Anreise, zu
Markierungen, Einkehrmöglichkeiten usw. 
Zahlreiche Fotos und Hinweise zu den wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten runden den 
Wanderführer ab.

Conrad Stein Verlag, ISBN 978-3-86686-634-8, 1. 
Auflage 2021, 160 Seiten, 68 farbige Abbildungen, 30 
Karten, 30 Höhenprofile, ausklappbare Übersichtskarte, 
GPS-Tracks zum Download, € 12,90 

Historische Alpenvereinskarte erweckt alpine 
Landschaft von 1930 zu neuem Leben
Sie ist bereits hochbetagt, die erste Alpenvereinskarte 
der Zillertaler Alpen West aus 1930. Jetzt gibt es sie in 
überarbeiteter Form: 
Sie zeigt die damaligen Gletscherstände in exaktem 
Vergleich zu den heutigen, und damit ihren drastischen 
Rückgang auf. Darüber hinaus schlägt die Karte eine 
Brücke zu den technischen Errungenschaften in der 
Kartografie in den vergangenen Jahren. 

Auf Basis moderner Orthofotos und digitaler Gelände-
modelle wurden die aktuellen Gletscherstände erfasst 
und graphisch der historischen Karte überlagert. Dies 
zeigt eindrucksvoll die Veränderung der Eismassen in 
den letzten Dekaden. Die überarbeitete Karte beinhaltet 
aktuelle Gletscherstände nach Luftbildern in Österreich 
von 2018 und in Italien von 2017. Ansonsten beinhaltet 
die Karte mit der Grundlage von 1930 keinerlei 
Änderungen.

Erhältlich im Alpenvereins Onlineshop oder als Beilage 
beim Kauf des Jahrbuchs Berg 2022



Schon ab 
EUR 50,00 monatlich: 

mit kleinen 
Beträgen nachhaltig 

ansparen!

Beachten Sie, dass Veranlagungen in Investmentfondsanteile Wertschwankungen unterliegen sowie mit nachstehenden Risiken verbunden sind: 
(Aktien-)Marktrisiko: Verschlechterung des (Aktien-)Marktumfeldes; Währungsrisiko: negative Entwicklung von Fremdwährungen, Abweichung der Portfolioentwicklung
von der allgemeinen Marktentwicklung. 
Das Österreichische Umweltzeichen (Registrierungsnummer: UW 681) wurde vom Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus für die „3 Banken Dividenden-
Aktienstrategie“, den „3 Banken Nachhaltigkeitsfonds“, den „3 Banken Mensch & Umwelt Aktienfonds“ und „den 3 Banken Mensch & Umwelt Mischfonds“ verliehen, 
weil bei der Auswahl der Aktien neben wirtschaftlichen auch ökologische, soziale und Governance-Kriterien beachtet werden. Das Umweltzeichen gewährleistet, dass diese 
Kriterien und deren Umsetzung geeignet sind, entsprechende Aktien auszuwählen. Dies wurde von unabhängiger Stelle geprüft. Die Auszeichnung mit dem Umweltzeichen 
lässt keine Rückschlüsse auf die künftige Wertentwicklung des Investmentfonds zu. Weitere Informationen zum österreichischen Umweltzeichen und den Richtlinien 
für nachhaltige Finanzprodukte finden Sie unter www.umweltzeichen.at/de/produkte/finanzprodukte
Hierbei handelt es sich um eine Marketingmitteilung. Die Angaben in diesem Dokument dienen lediglich der unverbindlichen Information der Kunden und ersetzen 
keinesfalls die Beratung für den An- und Verkauf von Wertpapieren. Die Kurse gelten per Stichtag und sind freibleibend. Alleinverbindliche Rechtsgrundlage für den Kauf 
von Investmentfondsanteilen ist der jeweilige Prospekt. Bitte beachten Sie auch die „Wesentliche Anlegerinformation“ (KID). Der veröffentlichte Prospekt sowie das KID 
in der jeweils aktuellen Fassung stehen für den interessierten Anleger in deutscher Sprache unter www.3bg.at sowie bei der Oberbank AG, 
4020 Linz, Untere Donaulände 28 während der üblichen Geschäftsstunden zur kostenlosen Ausgabe bereit.

Anders, weil:
     unsere nachhaltigen 
     Geldanlagen auch 
     nachhaltig Ertrag 
     ermöglichen.

ÖsterreichischesUmweltzeichen
Nachhaltige Finanzprodukte

Nähere Details unter: 
oberbank.at/oberbank-ag
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